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Das neue Realgymnasium 1903. 



Vorwort. 



Die folgenden Blätter, veranlaßt durch die Dc^ipdföer des Sojährtgen Be> 

Stehens des Barmer Realgymnasiums und der Einwdhong seines neuen Heims» 

sind dazu bestimmt, den ehemaligen tmd jetzigen Schülern, sowie allen Freunden 
und Gönnern der Anstalt einen Ucberblick über die Entwickelung des Real- 
gymnasiums im Rahmen der Gesamtcntwickelung des höheren Schulwesens in 
Preußen geben. 

An geeigneter Stelle konnte dabei ein Seitenblick auf die Obrigcn hüheren 
J^hranstalten der Stadt. Knaben» wie Madchensdralen, geworfen werden, von 
denen die meisten einen organischen Zusammenhang mit dem Rcalgi'mnasium 
aufweisen, sodaß die vorliegende Arbeit zugleich als ein erster \'ersuch gelten 
mag, die Entwickelung des gesamten höheren Schulwesens in i5armen darzu- 
stellen. 

Abgesehen von den im Quellennachweis erwflhnten Schriften, unter denen 
die grundlegenden Vorarbeiten von Bouterwek, Crecelius, Ad. Werth und 

Henke bes<:)nders hervorzuheben sind, wurde der Unterzeichnete bei seiner 
Arbeit \nn mehreren Kollegen und Heamten der städtischen Verwaltung in 
liebenswürdigster \Veis<» unterstützt, wofür an dieser Stelle aufrichtiger 
Dank ausgesprochen sei. Auch i krrn Hofphotograph L. Stüting, der uns 
einige Bilder bereitwilligst zur Verfügung stellte, gebührt herxlidier Dank. 
Mochten die vorliegenden „Beiträge" ein Eiinnerungsieichen an rdch gesegnete 
Sojahrige Arbeit für alle diejenigen sein, welche, wie der Verfasser, dem Banner 
Realgymnasium ihre Vorbildung zu verdanken haben. 

Barmen, Anfang März 1903. 
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Einleitung. 



Dir' f Ii s> liii litr- Bn rmons. <lesson Namo /norst um das Jahr i loo in einem 
I lel)ercj,nstf>r dts Klosters Wordou .luttauchl, ii.iiigl ;iut"s ongste zui..inini( n mit 
der von alters her das l'ul durchquerenden, sputer dem I^andesherrn gehörigen 
Landwehr, der unsere Stadt wahrscheinlich auch ihren Namen vefrdankt.^ 

Dieser alte Grenzwall zog sidi, wie zahlreidie Ueberreste und Flurnamen 
norh hoiitc dartun, von der Ruhr bei Kettwig über I^ngenberg, Barmen, Beyen- 
burg, Komlincrado, Ilüfkoswagpn narh d<n" AecT^r. Kr schied Sachsen und 
Franken, spätor Berg und Mark und bildc?u? wälircnd vieler Jahrhunderte eine 
kirchliche und gerichtliche Grenze für die Wuppertaler Anwohner; denn 
die Oberbarmer (östlich der Landw^} gehörten zur Uebfrauenidrdte nach 
Schwelm (urkundlidi zuerst erwähnt L J. 1085), die Unteibarraer (westlich der 
I^ndwehr) zur luiurentiuspf'arre nadi Elberfeld (1371 zum ersten Male genannt); 
auch waren die orstf^r^n dem (icri' lit* in J'.f y( tiburg, zu dessen Amtsbezirk 
Barmen laiiyr it geiiorte, später in Haus Wetter a, d. Rulir, die letzteren 
dagegen in Elberfeld zuständig. 

Diese Zenissenhett ist (Ca Barmen geradezu ein Verhängnis gewesen und 
hat der Entwickelung eines einheitlichen Gemeinwesens unendliche Schwierig- 
keiten bereitet. 

Die Einführunc; der Reformati-^n vr^rs« luirfte die bish(Tiv;en Gegens.'it /" nur 
II' ch mehr, und « ii> erbitterter Kampl um Kirche und Schule zieht sich durch 
das 16., 17. und einen Teil des i y. Jahrhunderts. 

Zwar hatte sdion im 15. Jahrhundert der erste Industriezweig des Wupper- 
tates, das Bleichergewcrbe, welches tidi das kalkhaltige Wasser des Flusses 
und seine flachen Wiesenufer zu nutze machte, eiuen derartigen Aufschwung 
genommen, daß „das Si«^gel der .Scheffen in den Barmen" bereits i. J. 1516 den 
Bergischen Löwen auf zwoi (Tarnbündeln (das jetzige .Stadtwappen^ zeisrte; atirh 
hatte i. J. 1527 der Herzog Johann III von Berg den Bewohnern von Barmen 
und Elberfeld gegen die recht ansehnliche Geldsumme von 861 Goldgulden das 
Privilegium der „Garnnahrung", d, h. der Bleidierzunft zugestanden.t) kraft 
dessen die Bleicherei und Gamausfuhr einen außeroirdendichen Aufschwung nahm. 
Nichtsdestoweniger vergingen noch über 50 Jahre» bevor der mehr als 100 Höfe 
zählnidi- f)ri den ersten Schritt zur Zentr ilisierung durch die Errichtung der 
ersten .Schule tat {i =s7y), und weiter«- i >> > J ilire. bis endlich die erste selbständige 
(reformierte; Gemeinde gestiftet wurde und nach den) Bau einer Kirche auf der 
Gemarkett) der planmäßige Anbau um einen festen Mittelpunkt beginnen konnte. 



*'i S. Lth. „Bcrjiische OrUriainin" S. 3- (. 

•*) Heute «ebt »kfa die sprachliche Grenze wesilidi von EiborfelU bin. We Barm er Mundart 
nt im wneatlidi«!! noch Jetet sSdiaiseh. Üfa«r die Ljudwehr vkI. 2. d. B. (t.^V. 4, 15; t7,t^ f< 

!) Z. il. B, <i.-V. i(>, ;j - i3i; 17, II - 82. 

tt) Uemaike bedeutet „Greiu|^biet"; es war ddicnigc reil von Mitteibannen, der unmittelbu au 
die oben «rwKbnt« 1 Jindwchr »lieft, nnd ist im Vtilltnnuiide noch heute die Bcoenniiqg flir den miutoten Stadmll. 
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Von da ab macht die Kntwickelung dvs Ortes dank der i uchiigkeit und 
d«m Qewwbefleifie seiner Bewohner und ungeachtet aller Kriegswirren des 
18. Jahihanderts Riesenfortachritte; attigt doch die Einwohnerzahl Barmens inner- 
halb dieses Zeitraums von 2000 auf 13000 Seelen. 

Während indesson das benachbarte Klberfeld sich schon seit 16 10 der 
Rechte einer Stadt erfreute, mußte Barmen noch bis zum jahro t^oQ warten. 
Seitdem hat sich diese junge Stadt, die i. J. i8i.^ mit Herg dem preußischen 
Königreiche einverleibt wurde, im Laufe des uy. Jahrhunderts zu einem der 
bedeutendsten IndustrieplAtze Deutschlands entwickelt*) 



*) Die Einwobnembl von Bumen hcin^: 1800: 12858, 1810: 13000. 1820: 19751. 1830: 3528a. 
1840:30484. 1850:36069, 1160:46215, tS;o:73s64. iMo;959Sii 1890:116144, 1900:140x15- 




Dlgitlzed by Google 



Die Entwickelung des Barnier Schulwesens 
bis zum Jahre 1823. 



* 



Digitized by Google 



1. Die OTändnng der AmtBflohnle. (|579). 

Seit dem Jiihrc r i j waren dio Harmor Il<">fc, unt^r ihnen „d'^r Dömer- 
hof" oder ilerrcnhof in dfn DfVrnrni. im liesit/e der tnatin von iVr^. Als 
im Jahre 1397 wegen Erbstreitigkeiten ein Krieg zwischen den Herrscherliiiusern 
von Jülich -Berg und Cleve -Mark ausbrach, und der Herzog Wflhelm von 
Berg in der Schlacht bei Cleverham besiegt und gefangen genommen war, fid 
Bannen nebst iteyenburg und einigen anderen I^tzungen als Pfandobjekt an 
Cleve.') Im Jahre 1S05 j^ing der Besitz infolge einer neuen Verpfändung an das 
Haus Waldcck ührr. Dieser Wechsel war für die Kirchen- und Schulverhält- 
nissc unseres 1 ales von gr<.>ßer liedeutung. Denn da das Haus Waldeck schon 
frühe den evangelischen Glauben angenommen hatte, so ist es erklärlich, daß die 
Fürstinnen aus diesem Hause, namentlich Anna von Cleve, die Gemahlin 
Philipps in., und Maria, die Tochter des jolich-bergischen Kanzlers Johannes 
Gogreve,-) die Gattin Franz 11^ die sich beide öfter in Beyenburg und Barmen 
aufliielten, die Verbreitung der neuen I^re in unserer Gegend n^h Kräften 
förderten. 

So fand unter anderen aucii der Reformator I*eter Lo, nachdem er aus 
Elberfeld vertrieben worden war, am Hofe Franz II. freundliche Aufnahme, bis 
er sdiließlich l J. 1365 wieder in seine Vaterstadt zurückk^uen durfte und sich 
nun dem Ausbau der ersten evangelischen Gemeinde im Wuppertale widmen 

konnte. 

Kim- weitere FArdrrung erfuiiren die baU! alli'nt]ialJ)en am Xii'tlcrrlR'in aut- 
tauchendcn cv. Gemeinden durch die aus Frankreich und den Niederlanden ein- 
wandernden Flüditlinge, durch deren Einfluß besonders das reformierte Bekenntnis 
zur Ausbreitung gelangte Der Mittelpunkt der ganzen Bewegung war Wesel. 

Eine der bedeutsamsten Folgen der Reformation war die Begründung eines 
neuen St luil Wesens, dessen sich nunmehr auch dr r Staat annahm. Schon seit 15.'^ 
hatte l.uiher, von M »*! a n ch t h on unterstützt. wiedoHioh auf dio dringende Not- 
wendigkeit einer gründlichen ( »rganisation des Unlerricht.s hingewiesen und somit 
den ersten Anstoß zur Entwickelung des protestantischen Schulwesens gegeben. 
In den norddeutschen KOstenländem war Bugenhagen, in da* Schweiz Zwingli 
in demselben reformatorischen Sinne tätig: bald blühten überall neue Schulen 
empor. Während nun in der ersten Periode dieser Blütezeit (1524 1543) es 



n S. Z. d. B. Cf.-V. 4. ai3 f. 

Vi ■■ '.ihiMM- s'nh (lurch IioIk' Uildmi;; iitid .iiiltirlili;;!' Fri irnini;:!,« it .um uml gelWSnc XU dfn am 
enucbiedcn^Ccn j«roK>t»i4nlii>cli KCüinnUii iVriUinliclikcitcn am ItcrgL'M.-lHn Hole. 
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bosondprs die Städte uanni, welclie lur ihr rij^cncs l^nlorrichtshodürfnis r.ruf^ 
Schulen gründeten oder ältere nach neuen Grundsätzen einrichteten, n.ilimen in 
der zweiten Perkido (1543 — 1618) auch die Fürsten steh derSadiean durch die 
Begrflndong- von sogenannten Landes- und Fflrstenschulen, die gewöhnlidi mit 
säkularisiertem Kirchengut ausgestattet wurden untl die I^cstimmung hatten, die 
besten jugfcndlichen Kräfte für den Dienst des Landes in geistlichem und welt- 
lichem RciLjiment auf <>fFentliche Kesten vorzubilden.') 

\V,is den Namen dieser neu jroschaffennn Schulen anbetrifft, sn behielten die 
l^ateinsehulen in den Städten den alten Namen „schohu' i)artieulares oiler „triviales" 
bei; da sie aber nach der Reformation regelmäßig unter städtischer Verwaltung 
standen, so ist ihre gewöhnliche Bezeichnung „Stadt-", „Rats-" oder „Amtsschule"; 
auch wurden sie zum Unterschied von den allmählicli entstehenden deutschen 
Schulen „Latein-*' oder „Rektoratschulen" genannt 

Audi in unserer Gegend bestanden ' iiizelne Schulen schon vor d« r Refor- 
mation. Rezeugt sind .solche in M.-(iladbach (1315), Ksscn (t ^q' Schwelm 
(1440), Lennep (i4S4'-. Fmmr.rirh M i;:', Sinirbnrij um i^fw i und Elberfeld. 

In di<^ Zeit dor ersten b<'id(;n Scluilpfriodi ti ii.irti ili-r Krtorni.iiion fällt die 
(iründung zahlreicher Lateinsclnden in Westfalen und am Niederrluin : Minden 
(1530), Münster (1533), Soest (1534), Herford 11540), Osnabrück (1,543). Dort- 
mund (1543); femer Düsseldorf (1545). Wesel (i.s«l5)t Essen (1545 und 1564), 
Duisburg (1559), Mülheim a. d. Ruhr (i.sSo). M«>rs (15S2). Elberfeld (1591 
oder 1592). Später entstanden noch reformierte Trivialschulen in Solingen, 
Langenberg, Wickrathberg, Camen.-^i 

Die erste Barmer .Schule verdankt ihre Kntstohnni^ und Fordorun'„'- dor 
scholl erwähnten Graün Maria zu Waldeck, die nicht nur bei Gelegenheit 
ihres Aufenthaltes auf dem DOrner Hofe am 31. August die Eilaubnis zum 
Bau einer Schule auf einem zum herrschaftliclien Hofe gehörigen Stück Landes 
erteilte, sondern aiich fernerhin das junge Unternehmen in jeder Weise be- 
günstigte. 

Sehr wichtig und folgenschwer war ihre Bestimmung, dali die Schule zwar 
für die Kinder des ganzen Amtes f)hne Fntr-rschied des (ilaubens bestimmt sein, 
daß aber nur reformierte Lehrer an dert«elli.>n angestellt werden sollten. 

Diese A ini.sschule, zu deren Bau die Bewohner sämtlicher ßarmer 1 iofe teils 
durch Geldspenden, teils durch Hand- oder Spanndienste beisteuerten, lag an der 
östlichen Seite des heutigen Alten Marktes, am Eingange zur Mittelstraße. Sic 
war das erste öffentlidtie Gebäude Barmens und diente zugleich gericht- 
lichen und kirchlichen Zwecken. Leider war diesem ersten Schul gtibäude 
nur ein kurzes Dasein hosrhied^n : Ks wurde im Jahre von den „ Busch- 

kneblern", einer verwilderten .Soldatenschar uus dem nahen Dunbergerwulde 
niedergebrannt 



Psn. S. 198. 

*J „Stil der /weiten H.Uüc de* l6. Jabrh. winl der N»m<- ,. (Iv mnosium " gcti-öhnlidi gebraucht 
/.iir Bcxcichnung von sfilchrn Srhnicn, welche einen v<»llsU(ridiKcn liuin.-ini^tiiüeheii Uiit< rriclii^kurMis, jeden» 
lälU in 1» iili'ti mIi' II Spi u lirn. «'CUM mügluh in silleii drei (omnnüiiNi thiinjsiic't geben." Psn. S. I99> 

lik. S. 10 J. u. Oj. 
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2. Der Lateinimterriolit an der Amtssohule und ihre Eotwicfcelnng 

bis mm Jahre 1717. 

n.i flu« or.sion l.ohror der Amtsschulc türhtii^o Afännor waren, so gr-langto 
die Scluilo bald /ii hdlif.T HUitr. Wann dor T'iu«rrii:ht in der lateinischen 
Sprache begann, hdit sicii urkundlich nicht genau bestimmen; vielleicht schon 
unter dem Theologen Jobannes Stahl e n bcckcr 0 600—1 604), wahrscheinlicher 
noch unter seinem }fclchrten Nachfolger Hermann Duppius (1604 — 1622), der 
zugleich auch die ersten öffentlichen Katechisationcn einführte, w orauf in späterer 
Zeit immer wieder /.urückge\vies(Mi wird. I>er erste ScIiulIcif T. in dt ssm I*,c- 
rufungsurkunde ausdriieklirh verlangt wird, daß er ..die Kinder in der lalcitiischen 
Sprach, Musica .... instituiren S4illc" ist Johannes von Dülken (1^51 — 1652), 
vorher Rektor der Lateinischen Schule in Elberfeld. 

Die schon erwähnte Einäscherung des .Schulgebäudes i. J. 1625 war insofern 
ftlr die EntWickelung der Schule verhängnisvoll, als jctct zum ersten Male ein 
Wettstreit zwischen Reformierten und Lutheranern begann, der in der Folgezeit 
immer erbitterter wurde und eine organische Weiterbildung des Barmer Schul- 
wesens lange verhindert hat. 

DI( I I Ij^i war, daß die lutherischen Oberbarmcr später eine eigene Schule 
in Wichlinghausen gründeten, wodurch der Amtsschule, die sich zudem mit 
öfter wechselnden und dabei nnifcnügenden Mietsräumen behelten mid^tc. viele 
Schüler ent/ogeii wurden. Auch die allgemeinen religi<>sen und politischen \'er- 
hältnisse des lindes waren recht ungünstig: Der Uebertritt des Pfal/grafen 
Wolfgang Wilhelm zur katholischen Kirche und die dadurch herbeigeführte 
Verfolgung der Protestanten unter ihm und seinem Sohne Philipp Wilhelm, 
der clevische Erbfolgestreit /wischen P&k-Neuburg und Kurbrandenburg, der 
.^ojährige Krietf mit sriiion zahllosen Einquartierungen, f '.ratxlsi li tlzunifMi und 
verheerenden Krankheiten, sowie endlich die l\rMh(rLniyskriet;i> l.uduigs Xl\ . 
lähmten Handel und Wandel auch in unserem l ale auf Jahrzehnte hinaus und 
Qbten auf die Entwickelung der Schulen den unhdivollsten Einfluß aus. 
Zwar versuchten einzelne taticräfUge Rektoren den Niedergang aufzuhalten und 
brachten, wie der erwähnte Dülken, die Schule vorübergehend wieder zur 
HhUe;' als aber im Jahre 16,^2 der des Lateinischen unkundige Willn Itn 
Isenberg (1652 — 1666) zum I.eit. r der Srhule gewählt worden war, mulili- 
der Latein Unterricht ganz aufhören, und auch die Katechisation konnte nur un- 
genügend betrieben werden. 

Ein wahrer Krebsschaden für die Mehrzahl aller i^ateinschulcn jener und 
auch noch der späteren Zeit war der ständige Wechsel ' der Lehrer, die meist 
junge Theologen waren und den nur mäßig bezahlten Sdiuldienst als „unver- 
meidliche Vorstufe" zum geistlichen Amte betrachteten. So kdnncn wir uns nicht 
wundern, daß die fähigeren Elemente unter ihnen diesem Hungerposten möglichst 



') Ueber dit: litii^keii ctUL'S Rekton, den SckulpUui und die Schulortiuuni; in Jaiuuligcr Zeit t^eigl. 

Bk. s. 77 u. 89 r. 
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bald m entkommen strebten und das Rektorat mit dem „bequemeren, an- 
sehnlicheren und einträglicheren geistlichen Amte" vertauschten.*} 

Eine natürliche Folge dieses Rückganges der Barmer Amtsschule war, daß 

manche Eltern derselben ihre Kinder cnuogen und sie auf benachbarte Schulen 
nach Elberfeld, Kr>ln, Duisburg' oder gar Ilerborn sandten. 

Zwar maclitf man im Jahre 1670 den ersten Versuch einer grundsätzHchen 
Trennung des deutschen und Uteinischen Unterrichts, indem man zwei Lehrer 
anstellte, einen Rektor und einen „Adjunctus", dodi dauerten diese geordneten 
Zustande nur kurze Zeit Bald ging der Lateinunterricht wieder derart zurQck, 
daß Privatschulen entstanden, die /war von dem Richter verbt)ten wurden, 
aber .luf dio Dauer nicht unterdrückt werden k«>nnten, während die Aimssdmlc 
viele Jahre lündurch {ib-j 2 — \(>H-] als einfache deutsche Schule fortbestand. 

Eine dauernde Aendcrung dieser schwankenden Verliiiltnisse der Schule trat 
erst mit der Gründung der reformierten Gemeinde zu Gemarke ein. Nach 
der Trennung von der reformierten Gemeinde in Schwelm, die »e i. J. 1653 mit 
begründet hatten, strebten nämlich die Oberbarmer Reformicrli-n nach der Ein- 
richtung ein» r l i^^onen selbständigen Gemeinde im Mittelpunkt des Ortes. Der 
erste .Schritt zur Erreichung dieses Zieles galt dem Raii eini^s nfnjr ri Schulhauses 
an der Stelle des alten abgebrannten. Trotz des Widerspruches der Lutheraner 
wurde das neue Haus im Jahre 1687 bezogen;-) d. h. der neu erwählte Rektor 
Philipp Jacob Martins (1687 — 1702), der sdion vorher in Barmen lateinischen 
Privatimtcrricht erteilt hatte, wohnte in dem neuen Gebäude, das ja nun Eigentum 
der Reformirrteii war, unterrichtete im Lateinischen und predigte auch später, nach- 
dem der erste Stock in einen .Saal umgewandelt war. Die Amtsschule dagegen 
blieb nach wie vor in dem vom Amte angekauften Hause in der späteren 
Schucliardstraße. 

Die durch diese Benutzung der beiden Schulgebäude angebahnte Tren- 
nung zwischen Amts- und Rektoratschule vollzog sich nach langen 

Streitigkeiten und Verhandlungen über Eigetitumsrecht und Organisation sowie 
über die Vcrwendun.r di r Kenten der Amtssfhule fndu'ültig i. J. 17 17. 

Durch diese '1 riniiung ging dir mminrhr selbständig gewordene Rcktorat- 
schule in den Hesiu der rcf. (Tomeinde über, deren Konsistorium allein den 
Rektor zu wählen hatte. Auch die Arotsschule erhielt, da sich die Lutheraner 
von ihr lossagten, eine rein reformierte Verwaltung als deutsche Schule. 



'j I'sn. S. 4(19. Der dcvischc rrcdij;cr K.iys'.T kl;»gi i. J. 1698; „Avh. tlit- Tuuciiu »diolusüca, 
dnbei nun lutim ZtisIgs^Futter bat, aber Esels-Aibeit mn muB, vcnchlingt des Menacfaen beste Lebern- 
seit.'* Bk. S. 25. 

^1 Nitib entllubeu Virbauillungvii, UcncliUn uiiU (Ugt-nlHricbtcn crUnKtvii diu R«^~umticrteH cndlidi 
i. J. t695 vom Kurmnten Johann Wilhelm Ata „fiblichc Ketigranaexercitium*' in der aeutn Schule 
Worauf am i^. Au^. 1702 die (inindun;: dt-r rcf. (i /» (kniarkc und t7tl der Bau der eisten 

Kirche in Barmen erfolgte. Vcrgl. Wih (i«sch. der rd. Uum. S. 72. 
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8. Die reformierte Sektorat- bsw. Lateinwhnle a717— 1828). 

Sn h;ilU' (Up Kcktoratsrhulr ii u !i lani^^ei) K.imptcn ondlirh 'hrc- Si Ihsi.iinlii;- 
kril crlanj^t und hatte sidi in dtn neuen, ijfeordnetcn ] '.ihin ii zu xnlhr Blule 
ciittalten kimuen ; cniwickelte sich doch im Zusammenhang mit der aufstrebenden 
heimischen Industrie um den durch Schule und Kirche gcHchafibnen Mittelpunkt 
bald ein {ganzer Stadtteil, der den alten Namen Ge marke (Grenzbeiirk) bis auf 
unsere Zeit beibehalten hat. 

Allein mancherlei L'tnständc traten au< h i< i/.t wieder hindernd in den Wej^. 
Teils verließen die jun)j|^en tlv^ol. Rektoren ilire Stellung^ nacii kur/rr Zeil wieder, 
teil}» wurden unfiUiige oder ungeeignete Männer an ihre Stelle berufen. Dazu 
kam in der zweiten HaUte des Jahrhunderts der 7jährige Krieg, der unserem 
Tale schwere Drangsale und große Verluste an G«ld und Gut braditc. Zwar 
blflhtc kurz darauf die Industrie wieder emjx>r, allein der wiederholte Wechsel 
des Herrscherhauses, die Zeiten der franz. Revolution und der Fremdherrschaft 
waren d<'r F.ntwickelung unseres Schulwesens naturtfornäß wrniy günstig. 

W'ii'di rholt mußte, da es an i»-enuL:end<T Si luiler/-atil lehlte, der I.atein- 
unterricln ausgesetzt oder Privatlehrern überlassen werden. Die .Stelle des Rektors 
blieb oft jahrelang unbesetzt, die Rektorwohnung wurde an den Richter des Ortes 
vermietet; ja, i. J. 1752 wurde sogar das gesamte Inventar der Schule vorüber» 
gehend „auf den Söller gebellt.' Auch die Beschaffung geeigneter Schulräume*) 
und einer Dien.stwohnung für den Rektor machte .Schwierigkeiten, so daß man 
schon i. J. 177 ^ an einen Neubau dachte, ohne jedoch \ ' rlrmtis,'- einen geeig- 
neten Plats zu tinden. Schließlich erklärten sich die Erben der (rebr. VVichel- 
haus berdt, der ref. Gemeinde zum Bau eines neuen „Pastorat- und Rektorat* 
hauscs'* nicht nur einen Platz (an der Wupperstrafie), sondern auch die noch 
fehlenden Mittel zu schenken, worauf dann der Bau i. J. 1785 begann. 

Inzwischen war es gelungen in Johannes Grimm (1783—1823) einen 
Rektor zu finden, der seinem Wis.sen und seinen Fähigkeiten nach der geeignete 
Mann war die Barmer Rektoratscinile auf eine ungeahnte Höhe zu brini;eti, und 
der vor allen Dingen .Siimtlichc lierufungen nach auswärts ausschlug un«l seiner 
Schule treu blieb. So nahm denn danic der aufopfernden Tätigkeit dieses Mannes 
wahrend der ersten Hälfte seines Rektorats die Schule ^nen derartigen Auf- 
Schwung, daß manche besonders veranlagte Schtkler sogar die Keife für 
die Universität erlangten-) und nachweislich selbst Schüler von auswärts 
kamen, um bei (trimm ihre fremdsprachlichen Studien t^rt/uset/nn 'i Wie sehr 
das X'ertrauen der liürgerschaft zu der .Schule wuchs, zeigen /ahln idie \ fr- 
machtnisse zwischen 17^5 und itioj, die teils dem Rektor, teils der .Schule zu 
gute kamen. 

Auf diese hohe BlQtqieriode folgte indosen schnell eine Zeit tie&ten Ver- 
falls. Derselbe lag einmal begründet in den drückenden Zeiten der ftanzOdschcn 

*i Du Rektocmucbiilgeldud« un Miirkt war iwcwiscbcn zum Ffarrbatuc ciBgerichlet wordvn. 

Von der KltMTrcldcr L.Ucinscluilc «•;^r iÜl-sit uiuiiiticlbare Uebexgann zur l'niversit.'it >n vi rtm- 
/clien b'&lleti Kboo im 17. Jahrh. erfgJgt, ufaue daü Uarum, wie Bouterwek bemerkt, die bcbulc. «clbsi in 
ihren bettitH Zeiten, ein volliaiiil^giM Gymniriiim war. Tät. S. 76. 

t) ITebcr Orimina Miiitiges viebeitigcs Wiwen s, Hke. S. 38. 
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llcrrs( li.ifi um! ihren schliratnen l-olgen. Dann trulen selbstverständlidi bei dem 
nun fotgenden Ringen um die nationale Freiheit andere, kulturelle Interessen 
zurück; auch ging mit der infolge der Verarmung der Bfirger aufhörenden Zu- 
wendung- von ITnterstüt/ungsmitteln das Bestreben der Regierung Hand in Hand, 
die Sorge für dir bislior aus Privatmittcln oder dur» Ii kirchlicho Gonioiiulcn unter- 
haltenen Srliulni dem Staate oder der St adtg^em fi n do /u iiberlasscn.') 

Wahrend so der gelehrte Unterricht in ßarnien mit dem zunehmenden Alter 
des vcrdtonstvdlcn Rektors allmählich zurückging.-) machte sich andererseits das 
Bedürfnis nach besserer Vorbildung des Kaufmannes immer mehr geltend und 
führte endlich seitens der Barmer Kauficute 2ur Gründung von Privatschulon, 
die unter jungen, tatkräftigen lottern bald großen Einfluß gewannen. 



4. Die PrivatBcliiileii von Riepe und Bwioh. 

Schon früher hatte man, wenn die Leiter der Rektoratschulc des Lateinischen 
unkundig waren, oder wenn die traurigen Verhältnisse cUe Wahl eines Rektors 
verzögerten, vorübergdiend zu dem Mittel des Frivatupterricbts gegrtffon, der, 
wie wir sahen, gelegentlich sogar den Schidunterricht bed nträchtigte. Als nun 

zu Anfang des \n. Jahrhunderts dir» T.atHnsrhule immer mehr an Bedeutung 
verlor, vereinigten sicli niehrrrr aiiycselieiie Kautlciue des ( »rtes im Jahre 
1807 zur Gründung eines P r i v a t i n s t i t u is , dessen Leitung dem Sprach- 
lehrer Riepe übertragen wurde. <>) Man kaufte ein Haus und riditete nach und 
nach 3 aufeteigende Klassen ein,-*) die von Riepe und seinen Hül&krSften in 
kaufmännischen Fächern, im Zeiclmen und besonders in den neueren Fremd* 
sprachen (Franz. Fn^l Ital,'^ untorricliiet wurden. 

Tmt/ der unif issoiidon Kenntnisse Riepes'') scheint das Institut sich nicht 
gar iangi- des Vertrauens der Barmer Bürgerschaft erfreut zu haben, denn schon 
nadi wenigen Jahren (181 1) wurde, wie wir sehen werden, eine zweite Privat- 
anstalt gegründet Zwar besuditen i. J. 1816 nodi 19 Kinder die drei Klassen 
(»o, 6, 3), allein die Kosten waren inzwischen derart i^ewachsen, daß die Li- 
tcressenten darauf drangen das Schulhaus zu verkaufen. Kiepe, der dadurch in 
große Verlegenheit geriet, suchte den Verkauf noch hinauszuschieben; aber es 

m 

') V.in kaisfrlichiT F.rlati vom 17. Der.. iSli verlangte, tiall süiiitlichc l'ritnürüchulcn a>if Küsten 
dvr betr. Alaiticn crricblct und imt« rhaltcD. diigcg«n olle xu Lokal^ScfaaUonda gehörigen KaptUüten und 
(icblude tut Kommunalkassc ein^c/o^^en werden aolUen. Bk. S. 104, Gkc. S. 43. 

2) I. J. t8i6 waren noch 20, 1822 nur nocb 10 Latcinschükr Tovlntiden. 

^'1 All der Spiur de« l'nt' tih fininns stand P. C. U r <'> t; c I m a n n. riuR< rJ' ni waren lictcilij't. 
liicdr. Beckmann, W. J, Dickcrhot. Ca^p. Engels. Abr. Eykclskamp. Ir. tieilenbcck. 
Kr. Kreb». R. Kubstoli. W. Lang, VV. Lobmeyer, Heinr. Overbeck, Erben P. J. Schucbard, 
W» Sic; irii:,inn und Kr W : ; i in s tc i n. 

D.is Schulgeld betrug für die drei Klaaseu vierlcljähriich je 9. 12'/, und 15 Th.; do/u kam 
1 Stttbcr (später 3) wAdieBtlidi zur AaBchaffung von Zeicbetunustcm. Der gesamte Sut belief aieh Im 
Jabre tHiG anl i6f)6 J Ir. 3<«' , StuhcT. 

!>) Die franz. Regierung soll sogar beabsichtigt haben ihm die Aufsteht über samtliche Schulen von 
Hanuen /u i)bvnrat;en. 
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scheint, daß man weder mit seinem Unterricht imch uuch mit seinem txsbcns» 
Wandel einverstanden war und zuletzt seiner flberdrOs^g wurde. 

Nach der Auflösung der Anstalt erteilte Riepe FHvatunterricht in fremden 
Sprachen und übersetzte kaufmännische Briefe. 

Mehr Erfolv; als Riepe hatte der junge, tachtigc und flba^us strebsame 
joh iiin Jacob Ewich aus Wesel, den Banner Kaufleuto i, J. tSti zur GrÜn- 
(hiiiv: < !nrr Privatsrhnle beriefen, und dessen Anstalt bald diejenige Riepes in den 
Schalten stellte. Freilich hatte auch er aiitan>,'s mit vielen Schwierigkeiten /u 
kämpfen •); allein seinem zielbewußten Auftreten und der Einsicht einzelner her- 
vorragender Fabrikanten (u. a. Friedr. Siebel) .s^elang es endlich alle Binder« 
nisse wegzuräumen. 

Da die ..Bürgerschule" Ewidis den Kern der späteren Barmer Stadt» bzw. 

Realschule bildete, so verlohnt es sich die Ansicht dieses Prtda^'^ >m n über Er» 
ziVhnntif nnd T-nterricht etwas näher kennen zu lernen. Ohne di-n Wert der 
klassischer» .Spracheti tür das gelehrte .Studium zu untersi hatzen, sagt er über das 
Bildungsziel seiner Anstalt im Gegensatz zu den Lateinseliulcn bzw. Gymnasien: 
„War es ein Verbrechen zu wünschen, dafi man dem toten Lernen toter Sprachen, 
wenigstens fär das bürgerliche Leben, ein Ziel setzen mQssc? Das deutsdie Volk 
hat i>hne seine Altsprachirelehrten sich dahin entschieden, daii ihm höhere Bürger- 
schulen von anderer Tendenz als der der (iymnasien nötitr seien, und es wird 
mit der Zeit, statt der rcpubiikanisclifn rAmischen und griechischen deutschen 
Jünglinge monarchisch gesinnte deutsche l>eutschen bilden wollen." - „Wenn 
wir endlich das mit deutsdiem Geiste denken, mit deutschen Herzen filhlcn und 
mit deutadier Zunge aussprechen kAnnen, was Griechen und Römer vor uns 
geda Iit fcfühlt und ausgesprochen haben, dann wird die Kenntnis der toten 
Sprachen keine uncrläWiche Bedingung zur .\ufnahme auf den deutschen H<Kh- 
schulen sein." *» Hieraus ergibt sich, daß er vor allem die Muttersprache 
in den Mittelpunkt des ganzen Unterrichts gestellt wissen wollte, eine Forderung, 
die erst das Ende des Jahrhunderts in vollem Umfange für unsere höheren 
5)chulcn verwirklicht hat. 

lieber die auf den Bürgerschulen zu behandelnden Lehrstoffe sagt er: 
„Ein Lehrer muß stets auf die Bcdttrfhisae des Volkes sehen und auf seine 
Wünsche ln'iren ohne einem schwankenden Rohre zu gleichen." - - „Die Wichtig- 
keit fUr das Leben mul6 die Art und Masse des l.«hrsto£fes bestimmen, und in 



*l Die nncb fein«ti c)|^cn WnrtCN ..ihren Gnuid in dem Un|^-i»fn und Scbwnnlctod«» einer 
Prirataostalt und in der großen Vcnichivilenhcit der Anslclilen iiatten " 

Ii In 2. »pKier in 4 KlMsen wurden mfwtKS 24 Sdialer nnd Schülerinnen nnimidilet« im 

J-ibrc 1823: 110. 

*) Seibstbio^'raphic S. zjt, W. Man reic^lcidic daxu die Wfirtr des Kaisers in der Oewmbct» 

Itunrcrcn/ x'. J. i8<)o. ..Wir wullt-n iiaiion.ilf junjic! Di-uischc rr/.ii-litn mul nicht JonKC Griechen iiiul 
RnmiT"'. iiriil nuT tlic Hi-mcrkunj; l'.iulsfns (S. 782 f.l: ..V'icll'-khi vvini «••s sp.1i<jrt-n Zeilen cinnt.il 
Kbwcr \i'rst.iiullu-h *ciii, »iv die (iekhrtcniujbulta gfjjcD tlif AncrkL'iiuuu^ tltr TAls,ncbe, dalJ eine 
«eibstlndige deutsche (ietstettkuitur giebt. welche uns in denStand lebct, «weh dieBildnog unseter 
lu^i-iul .»IS i ij;i:]K'n .Ntiltt iti /ii lustrrit« n. .i.. lant;<- »iml »c < rloltirc iih >i< h -trüiibt n kniintin. b' i'i.'.h. ils 
ob v% CID uatiomileü lTnt;lü<;k waii-, dalS wir nicbl n^hr der Uu-initt-bcn .Spr-icht- zur Uiura>tt:llun;; unserer 
Gedtnicen oder der ipiediiMben zu ihrer Erwerbung bodarrcn." 
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diesem liegen Mittel genug den Menschen auf das edebte und feinste zu bilden." 
Die neueren Sprachen dürfen nach seiner Meinung neben Mathematik und Natur- 
wissenschaften keinen atlzubreiten Raum cinnohnien, wie il'i s \vahrscheinltrh in 
(ior Sclmlf Riepes j»-osrhf»hcn war. Diese Spr.u lien sollf/n dir Schüler nicht mir 
lernt-ti, „weil sie ilandel und Fabrikatiot) darin suchen", also nicht blo(' um der 
praktischen Brauchbarkeil willen, sondern in crst<'r Linie um des BiUlungsgehaltes 
der fremden Literatur willen, denn praktische Fertigkeit „kann ein junger Mensch 
nach der Schule sich noch besser aneignen." Auch tritt Ewich für Besclirilnkung 
der liaiislichcn Arbeit, reichlich bemessene Krholungsstunden. l urnen. Sehwimnu'n. 
Fechten. Tan/on. .Schießen, also kurz für eine mögliclist liarmunisclic Ausbildung 
von Kr)rper und Geist ein. ') 

Dabei w.ir rler x-iellie.scli.ifiii^rr M.inti iitvrnuidli'-h talig sein eiL;''iies Wissen 
zu erweitern uiul zu vertieleii. Fine grolk' Keiiie pädagogischer ."schritten, 
Vor allen sein ..Ii um an", zeugen von seiner begeisterten Hingebung an 
seine Lcttensuufgabe. Auch sudite er den Jjcbrerstand im allgemeinen zu 
heben, dadurch dafi er in Barmen dne Lehrerkonferenz fär Volkasdiul- 
IcAaec aus der Umgegend ins Leben rief, die t^i Jahre bestand und viel Segen 
stiftete. 

Nachdem Bannen im Jahre 1815 preußisch geworden war, drängte die 
Regierung wie in anderen Städten so auch hier auf eine \^^re^nigung der \* r- 
schiedenen höheren Schulen in eine einzige Anstalt. Da sow ohl ( irimm als Fwich 
im Interesse der Stadt zu einer solchen X'erschmelzung bereit waren, so beschloli 
am 22. November 1H22 ein Ausschuß von Intcrcs-scntcn, Predigern und Fabri- 
Icantcn die Vereinigung der höheren Untcrrichtsanstalten Barmcns zu 
einer Stall tscli nie mit drei&chem Ziele: 1) eine allgemeine bargerlicho 
Ausbildung zu geben; 2) besondere Vorbereitung^ für den Kaufmanns- 
stand, ..wozu vor allem neuere .Sprachen grh. rr?T": V* \'( 'rbil d u n 14- /um Ge- 
lehrtenstand, „wozu besonders alle Sprachen t^eli, .ren ■ Mit der Knabenschule 
s<jllte zugleich ^cinc höhere locht ersehn ie verbunden werden, wie das schon 
bei dem Institut von Ewich der Fall jefcwcsen war. 

Die ref. Gemeinde gab ihre Einwilligung unter der Uedingung, daß „die 
I^tdnsdiule nicht aufgehoben, sondern in dem vereinigten Institut fortbestehe 
und ein solches Fortbestehen immer nachgewiesen werden konne'% daß ferner 

ein dorn Vermögen der Lateinschule entsprechendes Kapital von etwa 1:; 000 Talern 
für die neue Schule aufgebracht werde, daß der Scholarch der ref. Gemeinde 
Mitglied des Kuratoriums sei. und daß der sp.äter zu wühlende Rektor evan- 
gelisch sein müsse, doch ohne Ansehen der Kontession,-) 



') Vtrbimllicbc llntririchulädicr an seiner Scbuk »iirtii; Rc'U|;iuii. Dculi>cli, FruuzOüi^b. l'Uni- 
mctrie. Stereometrie, TrigDHiometrie, Aritliimctik, Geognphiir. Geschichte, Gesang, Zeichnen, Turnen. Der 

Tr.t rriila in den .iltt-n Spr.icbcn wurde privatim erteilt wui niiilile besonders l)e/iihlt werden, ebenso 
der Unlerriclit im Keiica, Fechten und Tanzen. — Der fraiu. Untcrricbt in der obersten Klas»e hg ge- 
wAhntich in der Hand eines Frinzoicn. 

*) Ffir die durch lieiwillige Beitrtge g^Munmelten 12600 berp;. Taler wurde das Ewicbtdie SdinV 
luins in der KnrlatmHet das jeuige GescfalAshaus von Hyll & Klein, crvorben. 
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So vereinigte diese neue Stadtschule von Anfang an die drei Wurzdn, aus 
denen sich später die drei neunklasstgen höheren Schulen Barmens, das Real- 
gymnasium, das Gymnasium und die Obcrrealschule entwickelten.*) 



'k Von den ührij^ realistische» Anttftiten der Rheinprovinx entotanden: Ktefekl, Rg. 

(lUlf)!. 1 ri<.r (i«22i. lill. erleid. ORs. i iHjjü. Üiitcii i iS2r)^ Kllii r''i liT K- 118301, Dui?il>uri: 
(1831^. Hlicydl 1832;, AacbeD^i835U Du«seidori\iMj8f. Solingen v>^4>.i- Kreleld. i>K:<. , 
Koblenz t\H^^„ Rnbrort (1837). Dülken (t9f>3\ Rarmen, Rs. (1863). Essco. Rg- 11K64). 
Barmen, (»Ks (i,S(>ft}. Kiinsrluid 1 1 K70 . T i n ^ > ■ ; il 1 1 1 »K*. «"»h < rh a it sen (187 Jj. Köln, 

R«. llSrSi. l-.mueiil.eri: {lÜHij, M, -<i lad th ilJO*;., Mtiderich Kreu/nach [li<<i2). 

Elb«;rU'ld, Kü. (18931, Saarbrücken, OKü. K!>svn, K». (1894). Düitiicldurl, Ks. (i^9'>)- 




B. 

Die Geschichte des Barmer Realgyinnasium& 

(1823—1903). 
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1. Die Stadtschale als Privatanstalt. (1823—1827). 

Bis mm i8. Jahrhundert war die „Lateinschule", deren Lebrplan sich im 
wesentlichen auf das Studium der alten Sprachen gründete, die eioage höhere 
Schule gewesen, weiche anfangs nur für gelehrte, später audi für bflrgerliche 
Berufe voilaereitete. Doch hatte sich seit der Reformation allmählich oin Um- 
srhwTincf voll/.og'en. Schon I.uthor und Mplanrhthnn hatten sich /u Giinston 
des Unterrichts in den Realien ausg-esprochen. Wenn sie selbst aiu h auf diesem 
(iebict noch nicht viel erreichten, so wirkte ihre Anregung doch weiter und iand 
immer neue Nahrung in der fortschreitenden Erkenntnis der Natur und in der 
Rficksicht auf die Etedflrfnisse des praktischen Lebens. Ratichius, der bei seinem 
Aufenthalte in England liacons Lehre von der Bedeutung der Naturwissen- 
schaften und ihros StiidiTims kennen gelernt hatte, bahnte fin^Rofurm auf päda- 
gn^ischrm (rebiete an durcii seine induktive Lehrmethode und den Hinuris auf 
die Wichtigkeit der Muttersprache, eine Reform, die Arnos Comenius in seiner 
meisterhaften Weise vollendete. Im I^ufe des t8. Jahrhunderts ei»tanden dann 
einerseits unter dem Einflüsse des Pietismus, andererseits auf Grund der von 
J. J. Rousseau und Basedow angeregten philanthropischen Bestrebungen zahl- 
reiche Schulen mit mehr oder weniger realistischem Charakter, deren Ziel, eine 
angemessene Vorbildnntr für die nichtStudierende Jugend der mittleren Gesell- 
schaftsklassen, immer deutlicher hervortrat. 

Die eigentliche Trennung der üclchrtenschule von der Bürger- oder Rejd- 
schule ^ fahrte das zweite Jahrzehnt des neuen Jahrhunderts herbei, indem es den 
gelehrten Unterricht, die Vorbereitung für das Universitätsstudiuro, einer kleinen 
Anzahl \<>n (tymnasien vorbehielt, während die große Menge der alten Latein- 
schulen sich den rntcrrichtsbedürfnisscn der Stadtgcmeinden anpaßte und die 
nal. n Fär-hcr (b<^sonders die neueren Sprachen, Matliematik und Naturwissen- 
schatten) bevorzugte. 

In kleineren Städten mit beschränkten Mitteln bestanden dagegen die alten 
Vetliältnisse insofern fort, als die Stadtschule neben dem Unterricht in realen 



') Der Xanif ,,R t-aUchulc" uudu /.um engten Male i. J. 1706 iu Hallt auf, wo der Arcbidiakonus 
Chr. Semlcr eine „ÜitiithcinAiiadie und meduinische Rmlitdiule'* gründete, dl« allerdings keinen voll- 

»l5ii<1i}icu Schulkur-iiis. NoiuU rn nur i.'in/< liii" IT' i>iiiiv;oii hui. Kinc wlrklicbc Schule w.ir d;i};ej;on die von 
dem Gci&tlicben Job. Jul. Heckc-r {bui Wirden a. d. Kühr i. J. i;u7 geboreiit i. J. 1747 in Ekrliii ge- 
ütifketc „OcIconOniisdi'inathrnKitischc Re»l«ditile*' «in ilcr er einen scbon von A. H. Francke l6q8 vor- 
;jrs*lil:i;^ciirii l'lin vcrwifklirliii), die im Jahr-- vun .\n\i. trotilob Spi||<kc /i'itjjcmiill ausgchaul 

wurde (vergl. seine .Schhii; „Ueber da* Wesen der Bür^« r-*liiil'— . Berlin. und die noch beute alt 

Kaiflcr 'WUhelnM-KeBlgyntmttiam ta Berlin besteht. Psn. 4:^4. 
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]'äcliorn einer kleinen Anzahl von SchlUem durch I^einuntnrridtt den Ueber- 
gang in ein Gymnasium zu erroögltchen sudite. Derart war auch, wie wir ge- 
sehen haben, das Unterrichtsziel der neuen Barroer Stadtschule gedadit 

Die ersten Jahre der Entwickelung waren für die neue Anstalt wenig gOnstigr, 
da ihre unpraktische Verwaltangf eine ersprießliche Tätigkeit des Lehrerkollegiums 
unmr>sfli'h machte. 

Da m in weder den bisherigen Leiter der Lateinschule, Rektor (Trimm, der 
bereits Jahre zühlte, noch auch den früheren Leiter der Frivatschule, Ewich^ 
der keine Universitatsbildung besaß, an die ^tze der Anstalt stellen wollte, so 
kam man, anstatt beide einer jüngeren akademischen Kraft unterzuordnen, auf 
den unglückseligen Gedanken die \'erwaltung der Schule einem Ausschuß des 
Kuratoriums zu übertragen.') Die Folgen blieben nicht aus. Schon nach wenigen 
Jahren wurden die Verhältnisse derart unerquirklich, daß das Kuratorium be- 
st:hloß diesem vielköpfigen Direktorium ein Ende zu machen und die leitenden 
Geschäfte einem Mitgliedc zu übertragen. Pfarrer Graeber übernahm dieselben 
im Nebenamt Aber auch dies war nur ein Notbehelf. Als daher am zz. .Sept. 
1826 das Kuratorium, da trotz der anßinglichen Opf«^udigkeit der Barmer 
Bürgerschaft die Sehlde auf der bisherigen finanzidlen Grundlage nicht weiter 
bestohon knnnti-'. d'e Stadt \\m eine Hnt^rstüt/ung any-inyf, damit den Lr-hrem 
das .\'nrm,ili^( li,ilt lushf zahlt werden kniin' stellte die .Stadtverwaltung einen 
Zuschuß in AuN-sichi unter der Hedingung, dali ein Direktor angestellt werde. 
Audi die Regierung erklärte, daß die AusAthrung eines wohlgeordneten Ijehr* 
plans ohne die Anstellung eines Direktors unmOglidi seL Im August d. J. 1827 
w iirdt n endlich alle Schwierigkeiten dadurch beseitigt, daß sich der Stadtrat 
b('r(>ii crklfirtf dii- Pt-nsion für Rektor (irimm mit S'"> Talern zu übernehmen^) 
und sich „anheischig machte das. was nach Abzuj^ <i* s Schulyvldes an den mit 
seiner Bewilligung ausgeset/UMi Cichalinrn l'ehleii sdUic, zu organzon."^) 

Als Direktor wurde am 11. Januar 1S2S Wilhelm Wetzel/j seither Rektor 
der I.Ateinschule in I..andsberg a. d. Warthe, gewählt. So war mit der Ueber- 
nahme der Anstalt seitens der Stadt {dieselbe erfolgte endgültig am 

22. August und der Wahl eines ständitren Leiters die Grundlage für eine 

gedeihliche Weiterent Wickelung geschaffen. Zugleich wurden die bisher 
vereint vrewesenen Knaben- und M;'idrhcnabtcihmgr-n von einander getrennt und 
eine für beide gemeinsame V'orbereitungsklaiise errichtet. 

„Dieser v^ihrhaft v&terikdie Beschluß des Stadtrates, bemerkt Dir. Wetzel 
mit Recht im Jahresbericht von 1 B29, möchte seit der GrrOndung der Stadtschule 
die wichtigste Begebenheit tn der Geschichte derselben sein. Denn nun erst war 
die Anstalt den ungewisson und drückenden PrivatverhiUtnissen entnommen, und 
konnte sich unter dem Schutze der öffentlichen Verwaltung Hofhiung auf eine 

') Diesem Au.<i.<ichul( gebfirtcD seil l8as dicPtMr«- Heuser rnid Ornebcr und die Herren Peter 

Brcdt und Fr. Engel« an. Hkc 53. 

*) Juhannes Grimm »lurb iu Rt-pi-lcn am 25. Nov. 1829, 
*> Hke. S5. 

*i ntli, /u Rcrlin .11(1 (1. 4. lÄol. bosiichlr d.is T-'ric'ilrirh NVilliclms-rtyinn.lsimn Äciiipi V,itor*t,i(lt, 
KtiitiicrU- dimlbüi 22 llHiilopc-, I'hilukigH- und Aiüütcnmltk, wurtl«; ii(23 ortl. lA'hrci u. ü. Kgl. 

Redschule, 1S24 Obcrlehrci am Kallnitcben üymuastuin in Bcfliii, tSaj Rekior in Lsiubbetg a. 4. W.- 
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fernere selbständige Entvvickelung und Vervollkommnung machen. Sie ist nun 
erst eine recht eigentliche Stadtschule, gehört der Stadt an und hat die heilige 
Verpflichtung, all« ihre Einriditungen so zu treffen, daß aus ihr tttchtige Bürger 
jeglichen Standes und Gewerbe« hervorgehen, und so das Wohl der Stadt selbst 
wahrhaft /u fördern." 

Was dio Finrichtnng der vierklivssigen Anstalt von 1823 — 27 anbetrifft, so 
sollten als öffentliche Lehrgegenstände angesehen werden: Schreiben, Lesen, Kopf- 
rechnen, Taf^rechnen, Geom^e, Naturwissensdiaften, Geographie, G«schidite, 
deutsche Sprache (Orthographie, Stytttbungen), und von den fremden Spradien 
die französische, lateinische und griechische gemäß dem doppelten, realen und 
g^'mnasialen Charakter, den man der Schule zu geben beabsichtigte. Der L^nter- 
rirht im Enjjlisrhen und Italienischen sollte in den Abendstunden privatim erteilt 
werden. Doch zeigt der Lehrplan von 1S23 — 24,') daß das Englische als ver- 
bindlicher Gegenstand aufgenommen war für diejenigen Schüler, welche am 
griediisdien Unterridit nicht teilnahmen. Das Griechisdie mußte zuletzt 
wegen der geringen Beteiligung dem Privatiinterridit überlassen werden;^ das 
T^atoini.sche sank auf eine Stunde wöchentlich herab, die man, nachdem Grimm 
im Jahre 1827 abgegantj-en war, einem Kandidaten der Theologie Überließ, und 
der Unterricht in der Chemie hörte vorläufig ganz auf. 



2. Die Stadtschule in der Eatwickelung zur Realschule^ (1828—1846). 

Unmittdbar nach seinem Amtsantritt faßte Direktor Wetzel ^ne Um- 

gestaltung der Schule und des I-ehrplans ins Auge. Da sich nämlich bisher 
Srhwioripkeiten aus dem T'^mstrindn prg"<'bon hatten, d.iß ..die au.s den Elementar- 
schulen neu eingetretenen /.oirVm^i- mcisi eine so \ erschiedenartigo \'orbildung 
besaÜen, daß es fast immoglicii war. alle gleichförmig nach den autgestellten 
Grundsätzen weiter zu bilden", so beantragte er die Einriditung einer Vor- 
bereitungsklasse, welche die Schüler vom 8. Lebenagahre an aufnehmen 
dürfe.^) Da ferner „die Anordnung des Lchrplanes von jeher ihre größte 
.Schwierigkeit in der Teilnahme der Mädchen an dem Unterrieht(> der Kn.nben 
^a tunden hatte", so beaiitr.ii^rte er /w < :t* iis die Trennung der Schule in eine Kntibeti- 
und Mädchenschule und sprach gleichzeitig den Wunsch aus, „daß den Kindern 
unbemittdter Bürger, wenn diese es wünschen, der Zugang zur Schule gegen 
ein ermäßigtes Schulgdd geöffnet werde.'* 

Sämtliche Anträge wurden von den .Stiidtvätem angenommen; der letztere 
mit der Bestimmung, „daß das Kuratorium, im Einverständnis mit den Deputierten 

■1 Vgl. Aflbn« VL 

^) ..Dus eigentliche Rcclilrfni« nach Untrrricht in den .tUcn Spr.-ichcn rr^b sich hold als außer- 
ordeoüicli gering" hcißi im Jbr. v. 1835 8. 4. Sivhv auch Jbr. 1^39 S. 5. 

„Wenn lie nur lauiridiiig lesen, xmammenhlngcDd, wenoitleieh noch Dicht e^l^^^K ichreibiHi 

und .uinrrdeni /;Shkn kfinncn." Doch «illton. nach dt-ni Bischlussr *le-s Stadtralcs vtmi 22. Aun. 1.S28. 

»(.liehe Kinder b» am 9. Jahre »uch das übliche Schulgeld .in diejeaigen Lehrer zahlen, deren :>chuJen 
sie ftOher besudit h&tlen," 

2 
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des Stadtrats, ermftdiligt «ein soUte, die Vergüii^itgung des halben oder dreivierlel 
Schulgeldes den Kindern solcher Eltern zukommen zu lassen, vrdlche weniger 
als 13 Rtlr. (sp&ter 8 ILÜr,) in der Klasaensteuer bezahlen." Jedoch dorfe die 
Zähl solcher Freistellen nidit über dreißig sein. (Soit 1837 40 halbe Freistellen^ 
zu denen dann später n<»rh 3 ganze Freistellen hinzukamen.) ( ileichzeitig wurde 
Hesrhlossen. bt huJi» .Schaffung der für die Mädchenschule und die Vorbereitungs- 
klasse notwendig werdenden Schulräumc das Schulhaus durch einen Anbau zu 
vergrößern.*) 

So bestand fortan die Anstalt aus einer Knabenschule von 4 Klassen (zu 
denen 1857 die Quinta und 1845 die Sexta hinzukamX einer Mäddtenschule von 

drei Khissen und « im r \'<irli<T(Mtung^schule von einer Klasse, in der Knaben 
und Mädchen nebeneinander unterrichtet wurden, die aber nach Schaffung einer 
yuinta aus Mangel au Mitteln einging.-) Ueber die Unterrichtsziele der .so um- 
gestalteten Schule er&hren wir, daB dieselbe beabsichtigte, „allen denjenigen 
jungen Leuten, weldie «ch dem Kaufmannsstande oder anderen höheren bttrger» 
liehen Gewerben widmen wollen, «ce ausreichende, ab^ s< liL issrm Vorljildung, 
und denen, wolchr mm (TPlrhrtenstande überzugehen gedenken, eine zweckmäßige 
Vorbereitung zu verschaffen.' '! 

Der T.ateinunterricht wurde infolgedessen von 182H ab wieder regel- 
mäßigi r gestaltet. Zuerst wurden diesem Gegenstande ,5 w«ichentlichel-ehrstunden, 
dann 6 auf 2 Klassen verteilt und endlich 12 auf drei Klassen verteilt (4 + 4 + 4) 
gewidmet. Doch blieb dieser Unterridit wahlfrei bis zum Jahre 1859.^) 



') Die Melirkastni fBr Nen- nnd Umbau im Betrag vim ntml itoo Tnlmi. die aus dm lilr die 

Srhuli: vrrfüub.*»ren Mitteln nicht hfstrittrn wcnlrn kr(nnt<"n. •«'iir<l< n <lurch .\klion /m 5,0 Tlrn. zti.«!aiiiini*n- 
«jobrncht, vnn clrnrn jährlich <lrfi aw^ K 1 inHium ihtiiuclti finj;rl6sl und lür tlit-, bis /u ihrt r Einlö.-iunj;. iltc 
Zitisc-n aus dciuclben .Mitteln bciukhit uurclcii. Jbt. iSjo .S. 7. Un> das Verhältnis der SchuK' /ai 
den Stiftern eineneits» und zur Stadt andereraeii« fllr alle Fal{>accit kfatrautelleo. faßte das Kniatoriuiii 
an) Jö. Xov. i82() ilfn Boschlii!! T),iH die St.i<Usch)il'' iiiil ihri'iii |iaii/i ii ^fobiKir- uniJ Imnii>bilar\rrnir<t;V|i 
(mit Attsschluli dessen, was davon l i^cntlich der rcfonniertcn (tcnieindc /.uGemarkc );chOri) dt-r KororauDc 
ai m ehgieii Knile. f&r welche die Interessenten' diese Schule i^ilftet haben; jedoch anter der Bedingani;. 
«laß dicit- I.chntnslaU fortdauernd dem /wpcke der .Slifliui'^ ;;eniär> rrhallcn, und d.is Schidlokal wirklich 
dum |j>^brauclit werde; . . . , und daU, in deni Mtalimincn i-'all, wenn der 2w«ck der Lehranstalt eine 
Zeitlang nicht mAchte erreicht werden k&onen, da« jicaamtc Vermögen der Stadlachulc reaervierl bleiben 
mOiK. bti in einem gttnstiKeren Zeitpunkte die Analalt wieder hercvstellt werden nnd von neuem Ins Leben 
treten kfmnte." -- 

') Im Schuljahre 1X20 — 2«) l»c!«uchten die An.st.dt 70 Kiiabi'ti und 40 .Mwidien, 1829 — 30: 124 
n. $3« T830— si: 133 11. $6. Ale taemerkenawert verdient noch hcrvorgchnben au wefdeo. daß i. J. 1830 
von dem au.s .siadtiseheii .Mitteln bcwiUi|>teB Zu.-tchliff 300 Talern mit 12' . (iroMTbi 1 ''1 ftlr Schul, 

/.wecke verbraucht worden waren; „ein Umstand, be-nicrki der Dtreklor. der nicht bei viileu höheren 
BlMuBgsanstalten. die ao wenig ei|^neH VcnDBf>en besitzen wie die uniwn% sich wiederfinden mfldite." 

S) )br. 1831 S. 2<). Die Alldem. Schulverfässun},' vom Jahn 1838 (llgi hinan; „ nnd die BcMhi- 
gnng zum Eintritt in die Sekunda eine« üjm-inashinis. - |br. 1830 s 12. 

Das Griechische Wieb wejjcn zu j^enn^er BclcUipmu bis /um Jahr«' 1834 »ieni Frivatunterridite 
aberlassen. AI« indessen das Konsistorium der reT Gemeinde 1833 tmd 1834 danuf hinwies. iliH dun 
Fortbestehen der allen Lateinschule nicht ^fmUuend gewährleistet sei nnd die Ziii.s/;»hl(inf; ,111 flie Schui- 
kasse einslcUtc. wtirUeu für die drei oberen Klas^uu je zwei Stunden tiiiechiM:h eutgt-richtet und hcschlo&scu 
eine nen au schaffende Lcbrerstelle einem Phikiloecn an iibenni(;en. Vorläufig wurde indes mit Zu- 
^linlInunR <l* r KeKiening wieder ein Kandidat derThcologie berufen. Krst im Jahre 181^4 wurde diese Stelle 
endgültig in eine ordentliche l.ebrcr.steUc mit tjiOO Talern (iehall verwandelt. ITeber die Vcrieiliyig de» tat. 
und gricch. Unterrichts n. Anhang VI, ttbcr die fkteiiigutig der Schitier an der^selben: ebenda IV d. 
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Inzwischen liattf, von don Zfit Verhältnissen begünstigt, die Entwickolung 
der Bürger- und Kralsrhulon in FreulkMi erhebliche Fortschritte gemacht, 
obwohl die Verwaltung sich zunaclist ablehnend verhielt') und die Stadtschulen 
als nicht zum häheren Schulwesen gehürig betraditete. Bald aber konnte sie 
sidi der neuen Strömung nicht mehr entziehen. £ine konigl. Kabinett8<M'dre vom 
31. Okt. 1827 setzte fest, daß wer als Civil-Supernumerar zugelassen werden 
wolle, u. a. auch „ein Gymnasium oder eine hdhere Bürgerschule frequentiert 
haben und aus der ersten Klasse mit dem Zeugnisse der Reife und guter sitt- 
licher Aufführung entlassen sein müsse." Auch schuf ein Ministerialerlaß vom 
17. März 1829 den ersten festen Rahmen für die Weiterbildung des Realschul- 
wesens, indem er die höheren Bflrgerachulen für solche Lehranstalten erklärte; „die 
sich von den eigentlichen Gymna^en nur durch einen dem Studium der klaari- 
schen Litteratur gewidmeten minderen Zeitaufwand unterscheiden, dagegen ihren 
Schülern ein»* iflfiche, nft h-^ssorf Golci^cnlioit 7ur grflndltrhen Krlernuns»' der 
mathcm.itisrhon. i^r-srliirbtliclicii und Naturwissenschaften und zur Ausbildung 
in der Muttersprache und in anderen lebenden Sprachen gewähren, als solche 
sidi in den Gymna^en findet"^ 

War somit die Bereditigfung der Realsdiule neben dem G3rmnasiam aner^ 
kannt, so ging die Verwaltung im nächsten Jahre noch einen Schritt weiter. Sie 
berief einen erfahrenen Schulmann (". \V. Kortüm ins Ministoriuni, der nicht nur 
als ehemaliger Direktor des Düsseldorfer (Tymnasiums mit dem khissischen Alter- 
tum völlig vertraut war, sondern aucl» ein «tfenes Auge für die veränderten 
Bildungselemente des neuen Jahrhunderts besaß, und der in seiner spftteren 
Stellung als Regierungs- Schulrat in DQsseldorf, dem jüngsten aber gewerb- 
reichsten Tdle der Monarchie^ einen Einbilde in das gesteigerte Unterrichts- 
bedürfnis des Volkes gewonnen hatte. Ihm wurde die Fürsorge fUr die Real- 
schulen vom Minister Altenstein anvertraut. Gerade tut rechten Zeit g"riff 
Kortüm m die Gestaltung des Kealschulwesens ein, um es vor droiiender Zer- 
splitterung zu bewahren, da mau bisher fjersönlichen Neigungen und onlichen 
Verhältnissen nur allzuviel Rechnung getragen und das gemeinsame Zid aus 
den Augen verloren hatte. Ein solches „bestimmtes, wardiges Ziel" festzusetzen« 
weldies für die Organisation und weitere Entwickelung der Realschulen nach 
den bisherigen Erfahrungen im allirenieinen wenigstens m.ißgebend sein kf^nne. 
hielt das linterrichtsTninisterium tur si ine nächste Aufgabe So erschien denn 
unterm 8. März 1832 dir von Kortüm entworfene „Vorläufige Instruktion für die 
an den höheren Bürger- und Realschulen anznonhiendNi Entlassung s- 
prQfungen.** An das Zeugnis des Reife knüpfte 'sich die Berechtigung 
zum einjährigen Militärdienst, zum Eintritt in das Post-, Forst- und 
Baufach und in die Provinzialverwaltung. Zugleich wurden solche Städte, 
in denen d^r Handels- und Gewerbestand weniger vorherrschend waren, zur Er- 
richtung solcher Anstalten aufgemuntert.^) Die Folge davon war die Gründung 
von zahlreichen Realanstalten, auch am Niederrhein. ^) 

*) Insbesondere wnr Joli. Schuixe. der Letter des )i8b. Untenicbtt unter dem Mioiateriiuii Altea- 
stein, kein Freund der R«iUt:bulc. 

*i V. K.-)nipt/. Aanalen der preußiidieii Redit<verwaltun|; VllI, 5. 
'Vi Vgl. über diese jsMizc Periode: Heinen S. 33 u. f. ' 
*\ S. S. II Aom. I. 




Da-s l.itiinischf wurüf zwar im allgemeinen als Lehr- und Prütungsgegen- 
stand vorausgesetzt, und der Mangel an Kenntnis dieser Sj^ache versdiloß nadi 
den neuen Bestimmungen dem SchOter den Eintritt in eine Laufbahn, für welche 
sie nicht entbehrt werden Iconnto; doch sollte ilini, wenn er in den übrigen 

Untorrirhtstrcyonständen gut bestand, das Zeugnis lifT Ri-ifc darum nicht versagt 
worden. iVn Xii lillateinern blieb also vorlSutii^ nur dvr StHatsHion?^r ver- 
schlossen.') Aber schon nach wenigen Jahren wies tlie Regierung wiederholt 
darauf hin, daß das lateinische in den höheren Bürgerschulen nur zum groAten 
Naditeil für einen gründlichen* Unterridit vernachlässigt werden kOnne, bis 
endlich unter dem Ministerium Eichhorn die Verordnung erlassen wurde, daß 
die Erwerbung des Rf itV/( uv:fnissos und mithin aller Borechtigungen von dem 
Nachweis hinlangliclier Kenntnis des Lateinischen abhängig gemacht werde. 

Sn war denn mit der Prüfungsordnuntr vom Jahn» den preußischen 

Re^ilschulen eine gewisse Freiheit und Selbständigkeit /u teil geworden, die sie 
in regem Wettdfer zur Vervollkommnung ihrer Organisation benutzten. Auch 
die Barmer Stadtschule trat in ein neues Entwickelungsatadium ein. Die mte 
Prüfung an unserer Anstalt, der sidi 8 Schüler der ersten Klasse unterzogen, 
fand am 29. August 18.^2 im Beisein des Rpyi'^'''JnKS''^*tes Dr. Altgelt statt: 
alle Prüflinge erh»e!t(»n da<s Zeugnis der Reife. Direktor VVetzel unterläßt nicht 
im nächsten Jahresbericht die Eltern darauf aufmerksam zu machen, wie wertvoll 
es sei, recht vielen die Stadtschule besuchenden Kindern den Vorteil einer ab- 
geschlossenen Bildung zu versduiffen. 

Glachwohl gingen in den nächsten Jahren regdmäßig mehrere Schüler aus 
der Prima ab, ohne die EntlassungsprQfung bestanden bzw. abgewartet zu haben. 
Da aber diesen vSchfltem vorteilhafte .Stellen in hiesigen und auswärtigen Handels- 
häusern angeboten wurden, so glaubt der Direktor <liesen Abgang trotz des Yot- 
lustes für die Anstalt nicht bedauern zu sollen, da es der .Schule „zur Freude untl 
Aufmunterung gereichen könne, wenn die von ihr nicht einmal bis zur völligen 
Keife ausgebildeten Schüler doch anstellig und brauchbar genug gefunden werden, 
um immer häufigere Nachfiuge nach I.«hrlingen zu veranlassen, und wenn sie 
von vielen .Seiten das Urteil hört, daß diejenigen jungen Leute, welchr^ auf der 
Schule eine tüchtige allgemeine Bildung genossen haben, auch in der Kegel bei 
weitem die tvichtigsten in ihrem künftigen Fache würden."-') 

„So rühmt .sich, fährt er fort, unsere Anstalt nicht eine eigentliche i^iand- 
lungsschule') zu sein; sie kann sich aber nach den gemachten Erfahrungen 

'1 Von Ucn 22 vor tlem Erlaß der vorläutlgca Ia»trukü<>n von ii^l in Preußen bc»tcheoden Real- 
Mfaulen hatten i; «-erbiDdlicheB Latein, 4 wahHreieit Latein und nur 3 Mhlossen e» giaa aus. Dieser 

Unlerschieil hilngt mit »ier .An und «lein Charakter <icr Ht'vrilkcruD}; /tis^iiKtrum. In don rlirinischen In- 
dtistricstiWltcn, «leren Schulen In erster Liuic für dcti H,>ndL'lssi;ind virbildotcn. fchlu- ontwitl«- das Latein 
•»der WiU wahlfrei: in den mitllereu StSdtcn des Ostens d.ij;<};on, .iuh dcion -Schulen xablreicbe mittlere 
and hAhere Beamtv hervorgingen, war das Lateiaiadie nnentbehriich. Auch van den 1832—1859 ent- 
>tohcndfn 44 Rv.-ilanst;ilten haben 3») vcm der ttriindtin'^ :in r.atrin in iiusgicbijjcni MaHr (getrieben, dii- 
übrigen baUeu e« ctui kurze Zeit gar nicht, dann wdhirri-i iini< M:blii-Ulidi auch verbindlich. S. S(b. Rein, 
Handbndi V, 741—45. 

«I Jbr. 39 S, 5-fi, 

Im ftegen»lz cu den „sugenannten Haadlungischulen" soll die Anstalt „nicht fertige Ite- 
idiluniiiiaer Kerem, aber «olcbe Leute, die es werden können.'* 



Dlgltized by Google 



21 



darüber freuen viele juii^c I,oute gebildet /u haben, welche durch ein geschärftes 
Denkvermögen und tüchtige allgemeine Kenntnisse sich in den von ihnen ge- 
wählten Fächern mit I^eichtigkcit zu orientieren und dadurch namentlich im 
Handlungsfachc ihren Lehrherm die Arbeit mit ihnen zu erleichtern ge- 
wußt haben." 

Was den tri hniM in n rm-Trirbt .tnlanvft. war der Zeirhr>!?untorri<-ht 
bisher privatim eru^ik w^rd» n. und zwar h.itieti die Kitern, don'U Kinder ilaran 
teilnehmen wollten, eine besondere X'ergüiung von 4 l'alern ,14 Sgr. zu entrichten. 
Vom Jahre 1U32 ab wurde die3er Unterricht verbindlidt. Um die Mehrausgabc 
zu decken, wurde das Schulgdd um 1 Taler 18 Sgr., das halbe um 24 Sgr. jähr- 
lich erhölit. Der Turnunterricht wurde erst Im Jahre 1S44 als vetbindlidier 
Tirirenstand eingeführt. Kin besonderer Lehrer für den Zeichenunterricht wurde 
erst im Jahre [854 an^^estHlt 

So erfreute sich die Barmer .Schule des besten Rufes und entwickelte sich 
nach innen und au0en. Da trat im Jahre ein Umstand ein. der einen er- 
heblichen ROckschlag im Gefolge hatte. Eine Verfügung der Regierung be- 
stimmte ndmUch, daß den iW^seren Bargerschulen dieselbe Vergünstigung in 
Betreff des einjährigen Militärdienstes für ihre für Prima reifen .Sekundaner 
zuerkannt werde, welche den fTvmnasien für ihre zur Sekunda reifen Tertianer 
zustehe, und daß die .Sekundaner der betr. Bürgerschulen ihre Reife für Frinn 
in einer besonderen Prüfung bekunden sollten. Infolge dieser Verfügung traten 
sämdiche sieben fikr die Abiturientenprfliung bereits angemeldeten Primaner von 
derselben zurück, und der Direktor befikrchtet. „daß hinfort die Frequenz der 
Prima in dem Maße abnehmen wird, in welchem es für die hier xorwidtenden 
Verhältnisse vorteilhaft ersrb.eiiu. die Schüler schon mit dem i ^. Jahre in ihre 
kunttitre Inir^^erliche Laufbahn überu^ehcn zu lassen." Wie sehr diese Befürchtung 
begründet war, zeigt die Schülerzahl der Prima in den nächsten Jahren. ') 

Den letzten wichtigen Schritt zur Ausgestaltung in eine vollständige Real- 
schule tat unsere Anstalt im Jahre 1845 mit der Angliederung einer sechsten 
KLisst , d^n Fehlen man schon längst unangenehm empfunden hatte. ..Die 
Anforderungen, heißt es hierüber im Jahresbericht von 1844. welche heut zu J age 
von den Behörden an eine Realschule mit RfM-ln i»-emacht werdet!, setzen eine 
Schuieinrichtung von 6 Kliissen voraus, und soll dai» Ziel mit 5 Kicissen auf 
einem naturgemäßen, nicht künstlich in die Höhe geschraubten Wege errddit 
werden, so blmbt nichts anderes übrig, als an die in die unterste Klasse Ein- 
tretenden Anforderungen zu stellen, die mit dem Interesse der Eltern, für deren 
Kinder die Schule da ist, unangen^m kollidieren." Dem war nun abgeholfen 
und die Anstalt konnte sich in ihren normalen (Tren/en ijleiclimäßig entfalten. 
.\ucl) bestimmte ein Ministerialerlalj vom ih. September 1046, daß die Schule 
künftig den Namen „Realschule * führen solle. 

Während nun die Barmer Anstalt auf Grund ihrer geschichtlidien Ent- 
wickdung und ihres Verhältnisses zur Stadt und zur ref. Gemeinde zu denjenigen 
Realschulen zahlte, welche in ausgiebigem Maße, Latein lehrten,^ daneben aber 

WiliRad «UrMrlbe tftM 41p: iq, i8)>'ift: i). l8'9.*4i : 12 bctnig^ weisen die TolgeDdea Jahre er» 
beblidl >;..-rini,trc Zahl-n .in'r iH<l |J:4. iSt««;!;;;. jH"«:!,. |8««'11J^, |S4*/4<:4. 
^ Den sptttcrcu ^igeDaunt.u „RetÜKhuliii enita Ordnung." 
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auch den Schülern der beiden obersten Klassen die Möglichkeit gewährte sich 
die Anfangsgründe des Griechischen anzueignen, mithin ihren Zöglingen einen 
bestimmten Grrad realer und gymnasialer Vorbildung zugleich darbot, ent- 
wickelten sich an anderen Orten, wo beide Anstalten nebeneinander bestanden, 

die gegenscitisren Bezidiungen in weniger friedlichen und harmontsdien Bahnen. 

Trotz, der bisher errungenen wesentlichen Vorteile fehlte es nämlich df^n 
anfblohf^ndcn Realschulen doch noch vielfach an der für ein gesundes Wachs- 
tum erforderlichen freien Luft, und die äußeren Verhältnisse waren für strebsame 
Lehrer wenig verlockend; galt dodi der Gymnasialunterncht für weit vornehmer 
als der an Realschulen,^ bis im Jahre 1843 der Staat insofern einen Aosgleidi 
herbeifährte, als er fbr die Direktoren der vollständigen Realsdiulen ein bestimmtes 
und gleidies Rangverhältnis mit denen der Gymnasien festsetzte. Von eincrGleidi- 
stellung der beiden Srhulgattungen war dabei gar keine Rede; vielmehr begann 
nunmehr der Kampf um die Berechtigungsfra^e. der erst nach sechzig- 
jährigem heißen Ringen durch den Allerhöchsten Erlab vom 26. Nov. i^co zu 
Gunsten der Realanstalten entsdiieden wurde. 

JXb nächsten Jahrzehnte brachten vorläufig eine lange Prüfung und manche 
Enttäuschung. Zwar machte sich im Rheinlande schon zu Anfang der vierziger 
Jahre eine starke Strftmung für die (Tleiehbererhtijjfunj* der beiden Anstalten 
gellend. Xiclit mir kam auf der Versammlung der Scluilni.itni-T Klieinlands und 
Westfalens zu Düsseldorf (am 4. und 5. C)kt. 1H42) die Ueberzeugung „aufs ent- 
adhiedenste und einhelligste" zum Ausdruck, daß Gymnaäum und Realsdiule 
„gleidi wesentlidhe Glieder des höheren Schulwesens seien", woran sich der 
einmOtige Entschluß knüpfte, „hinfort brüderlich dahin zu streben durch gemein- 
same Anstrengungen die Fruchtbarkeit der Mittel, welche beiden St hulen zu 
(Tebnte stehen, zu erhohen und ihre größte Ausbildung- und Vervollkommnung 
auf dem Grunde, der ihrer Natur und Bestimmung angemessen sei, zu erzielen." 
Sondern der rheinische Provimdal-Landtag stellte im Jahre 1843 mit allen gegen 
zwei Stimmen den Antrag, „die Staatsregierung möge bei der Unterhaltung der 
Realschulen sich in Preußen in ähnlicher Weise wie in anderem deutschen Staaten 
beteiligen und die Gleichstellung derselben mit den Gymnasien auch auf eine 
gleiche Berechtigung zu L^nterstützungen aus den Staatskassen ausdehnen." Worauf 
allerdings der LTnterrichtsminister Eichhorn nicht verfehlte, alsbald die in jenem 
Antrage ausgesprochene Gleichstellung der beiden Anstalten ausdrücklich als 
einen Irrtum zu bezeichnen. >*) 

*) Indem sie ü) ibtco Lt;bq>läncii „ciu angcuicssciics Glckbg«wicfat /wiüchcii idealen und rc»lcn 
UntcrriditsiiiittelB*' hentutelleB sudit«. 

liij/.eichiicnd für divsc diiinai« weit vcrbreitelc Anschauuu^; Lsl der allerdings übertreibende Aus- 
spruch Magers, des eiiiigeo. Vwkäiupfeis der Realschule (geb. 1810 in Grllbaüi bei Salingen) in setnetn 
Bericht aber die Mannheimer Pbilologen-'VnMnimUing: ..IMe bubaiiadie Vontelluag von arfnMiiiliBe ist 
dem Adel ailtnühlich .d>hand('n i;ckniiinK-n : nun Füchtel sie sidl in die Kopfe <ler Gynnwsialidim: sie 
sind die nobles, «lie Le hr' r .m (im lnihen n Bürgi'rschiil'-:i .1 ; roMir- " Heinen S. 23. 

•'*) i>eiu Miaisterialnit tiiers sah iu den Real-ichuk-ii mcbi viel weniger al* Bmuiiluen des M.ueria- 
lisroiis, der Inclipoiitftt nnd der Retolution. Psn. a Aufl. II. JJO. 
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3. Die Realschule. (1846—1858). 

Bald brach für die Realachuten dne traurige Zeit herein, die ihre Entwicke- 

lung auf Jahre hinaus hemmte. Zunächst schien ihnen «war, wir Paulsen «agt, 
„die Gunst cl. r Märzsonne des Jahres zu strahlen. Zur Vorbereitnnp' eines 

Unterrichtsgesetzes «ordnete eine MinisierialvertViguni^ (v. Schwerin) am ^. Juni 
1*148 die Berufung einer aus freien Wahlen hervorgehenden Versammlung von 
Direktoren und T^direm der Gymnasien und Realschulen der Monardiie in Berlin 
an« um äne Reorganisation des gesamten höheren Schulwesens zu 
beraten. Im Juli desselben Jahre«; fand in Deutz eine Versammlung von Real- 
.schulm. 'Innern Rheinlands und Westfalens statt, deren Ergebnis.se dem I'nterrichts- 
ministerium in besonderen Vorstellun'^i ii zur IWürksichtigung empfohlen wurden, 
worauf dann im April iH^y diu l^andesscliul konferenz unter dem Vorsitze 
Kortüms in Berlin zusammentrat. Der auf Grund dieser vierwöchigen Verhand- 
lungen (16. April bis 14. Mai) ausgearbeitete Laden berg'sche Unterrichts- 
gesetzentwurf, der jedoch vom Ministerium Räumer bei Seite gelegt wurde, 
sah einen gemeinsamen dreiklassigen Unterbau für (tymnasium und Realschule 
vor (VI — Wi. auf dem sich (einerseits das Obergymnasium 'Hl -T>, andererseits 
das Realgymnasium (III — I» erheben sollte. 'i Das Realgymnasium .sollte diejenigen 
Schüler aufnehmen, „welche sich in demselben hauptsächlich auf der CrTundlage 
. modemer Bildungselemente fih* die versdsiedenen Riditungen des bOrgeriichen 
Lebens eine allgemeine wissenschaftliche Bildung erwerioen oder sich fOr 
" h> h( re Fachschulen und für Stiuürn innerhalb der philosophischen Fakultftt 
auf der Universität vorbereiten wnllen."-" 

,. liie lateinische Sprache, heilU es weiter, kann in diesen Anstalten nach 
MaUgabe der örtlichen Verhältnisse für alle Schüler oder für diejenigen, welche 
«e fortzusetzen wflnsdien, als Unterrichtsgegenstand aufgenommen werden. Die 
Sdifller. wdche das Latdn nicht fortgesetzt haben, verzichten auf die Immatriku« 
lation bei der UniverMtÄt." 

An Entgegenkommen seitens der Unterrichts\ erv\ ilnnii.f sehien es nach 
dit'si ri Beselilussen nicht zu fehlen, wie denn auch der <trundsatz deutlich zur 
(xeltung kam. daii die Zöglinge beider Anstalten zum Eintritt in alle diejenigen 
Bmi&arten als staatlich gleichberechtigt anzusehen seien, für welche auf beiden 
eine angemessene Vorbildung gewonnen werden könne. 

Bald aber zeigte ach der Umschwung: Durch Verordnungen der Jahre 
und 1S5.. werden zunächst die Ansprüche für die Zulassung zur Hauaka<lemie 
gesteigert. Statt der Reife für Frinia eines (Tymnasiums wird die Keiteprufung 
verlangt, ebenso für den Erlaß der i'ahnrichsjjrufung. Den Realschulen bleiben 
zwar vorläufig auch diese erhöhten Berechtigungen, allein nur den Schttlem 
soldier Realanstalten wird die Zulassung zum Staatsbaulache gewährt, die sich 
durch besondere L^stungsföhigkdt auszeichnen; auch wird die Einführung eines 
zweijährigen Kursus ftr Sekunda und Prima solcher Anstalten verlangt. Als 
darauf die Zahl derjenigen Anstalten, weli-lie diesen gesteigerten Anforderungen 
entsprachen, iimerhalb der nächsten 5 jidire von lö auf 43 stieg, enuog der 

'\ S U ie>f I. 13—24. ■ ♦ 

-) Loth S. 4. 
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HatideUminister von der Heydt am i8. Marz 1855 ohne vorherig« Verständi* 
gung mit dem Unterrichtsministerium allen Realschulen ohne Untersdiied die 

Berech tigring" zum Studium des Tiaufachcs. Eine Verfüifunjr vom 3. März 1856 
Vprsrh]')B t\c-n Realabiturienten dir höhnr« Laufliahti im Rorj^fach, und fine 
\ erordtiung vom i. März 1857 stellte die Realscliüler im Postdienst schlechter 
als die (lymna^iasten. ') 

Waren somit die Berechtigungen der Rcalanstaltcn wesentlich herabgedrückt 
und ihr Fortbest^en aufs sdiwerste bedroht, so erOffinete sidi ihnen andererseits 
eine ungeahnte Quelle neuer Blüte. Es entstanden nämlich infolge des gewaMgen 

Aufschwungs der Naturw issenschaften und der unter ihrem Schutze emporblühen» 

den Industrie /ahlroii Iic technisch^ Mnrhschulcn, dir sich inim« r mehr /.u 
Par.'dlelans'.alti'n der l'niversitäten ontwickelten, und für welche die Real- 
anstaltcn unter steter Vervollkommnung ilirer Unterrichtsmittel die beste Vorbil- 
dung darboten. 

Blieben den ReaLsdiülem auch die Pforten der Universitäten noch ver- 
schlossen, so unterließen es doch die Pätronate nicht, in stetig wiederkehrenden 
Gesuchen um Rüdegabe der entzogenen und Gewährung neuer Berechtigungen 
imro«* dringender zu bitten. 

XamcntUch waren es die Köri)erschaften der Rheinlandc. woldic dun Ii 
wiederholte Eint^aben und \'orstellnng-en dre Sache der bedrängten Kealsehulen 
verfochten.-) ^Vls alle diese Bemühungen erfolglos waren, blieb den Freunden der 
Realsdittlea nichts anderes Übrig, als ihre Beschwerden vcm- die Oe£fentlid>kät 
zu bringen; und „die Einhelligkeit, mit welcher die gesamte Presse, insbesondere 
die rheinische, «ch für dieselben erhob, hatte zur Folge, daß nicht wenig»- als 
35 <iie Rechtsverhältnisse der Realschulen erörternde Petitionen teils von den 
Magistraten und Gemeinderäten, teils von dmi Knratorirn der Realschulen an die 
im Jahre 1859 in Berlin versammeilen Häuser des l-andlages eingingen, welche 
der Kommission für das Unterrichtswesen überwiesen wurden." 

Unterdessen war aber auch in Preußen die Zeit der Reaktion zu Ende 
gegangen und mit ihr hOrte die Verfolgung der Realschulen auf. Nadidem 
von Bethmann-Hollweg im Herbst 1859 das Kultusministerium übernommen 
hatte, eridärte er vor den Kammern, daß die Aufgabe der Regierung keine 
andere sein könne, als das Wachstum der Realschulen m fördern, da einerseits 
bestimmten Leliensberufen, die von den Ke.ilien erzeugt seien, durch die l- arh- 
schulen nicht genügt werden kotme, und da andererseits die Forderung ebensu- * 

wenig durch die Gymnasien zu erftlUen sei, weil der SdiQler daselbst eine Masse 
von Bildungsstoff in ndi aufnähme, der ihn verwirrte. Daher sden den Real- 
schulen die erforderliche Mittel zuzuwenden und es sei ihnen eine rediüiche 
Stellung im Staate anzuweisen. 



*) Die Bcvor^u^in)|< dor Gymnaskn seilen» des Kultnsmuiisten und die der Gewerbeschulen seitens 
des HandelfliiiiBtiten «iir für die Realschulen dwppdt verderblidi. Keil» Wunder dsnun. dali man von 
j>h;ln! .;r<rhcr Seite n'.if clit „NatelicbkeiiskrBBischiiien*', wie man die RealamtnlteD Bannte, hetmbsehea tn 

milRseu |;l,uiii(o. S. Psn. ' \H. 

2) Ucbtr üoldu' Hingaben m^iuii« verschiedener Kuratorien und Handciskammero. in deo Jnbrcn 
1SS5 »nd it$6. sowie die Immedintrantclluiig der rtaciniache» Pmvinxiidstiindi- i. J. iS0 vgl, Heinpn S. 15. 
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Das Ergebnis war die Unterrichts- und Prüfungsordnung der Real- 
und höheren Bürgerschulen vom 6. Okt. 1859. i) Sie teilte die Reabdiulen 
in solche erster und zweiter Ordnung^ und bestimmte, daß »diese Anstalten die 
Aufgabe haben, eine wissenschaftliche A'orbildung fvir di« liAheren Bcrufs<arten 
/u geben, zu denen ■ik.tdirnische Fakulfätsstudien nicht crtonifrlirh sind, und daß 
daher für ihre Einrichtungen nicht diis nächste Bedürtnis des pruktisi hen Lebens 
maßgebend ist, sondern der Zweck, Ijci der diesen Schulen anvertrauten Jugend 
das geistige Vermögen zu derjenigen Entwickelung zu bringen, 
welche die notwendige Voraussetzung einer freien und 
selbständigen Erfassung des späteren I . o he n sb e r u f e s bildet. 
Sie sind keine FaihsrluilrTi. <,<-iiideni haben es. wie das Gymnasium, mit all- 
gemeinen B : 1 d u II s in i 1 1 1 n und grundlegenden Kenntnissen zu tun. 
Zwischen (jyinn.iäiuni und Realschule findet <laher kein prinzipieller Gegensatz, 
sondern ein Verhältnis gegenseitiger Ergänzung statt. Sie teilen sich in die ge- 
meinsame Aufgabe, die Grundlagen der gesamten höheren ^Idung fikr die Haupt- 
riditung der verschiedenen Berufsarten zu gewähren. lÄe Teilung ist durch die 
Entwickelung der Wissenschaften und der öffentlichen Ecbensverh.iltnisse not- 
wenditr STfcworden. und die Realschulen haben dabei allmählich eine 
koorciinicrtc Stelhsni»- zu den Gymnasien eingenomnjen." 

Damit war dir Realschule über das Niveau ein« r bl<iRen „Xützlichkeits- 
scliulc" ein für allemal emporgehoben und unmittelbar neben das Gymnasium 
gerückt. Von großer Wichtigkeit ist. daß dem Lateinischen eine ganz be- 
deutende Stellung eingeräumt wird, da seine Stundenzahl nur der für Mathematik 

um ein Geringes nachsteht 144 : 47). Alle früher den Realschulen zugestandenen 
Berechtigungen wurden wiederhergestellt: besonders wurde „niit .Mierhöchstcr 
(Genehmigung- den Realabiturienten das Studium des Bau- und Bergfachs 
wieder fi*eigegeben. 

An dieser ganzen ümgestciltung hatte auch die aut blühende B a r m e r • 
Realschule^] regen Antdt gemmimen. Eingehende Berichte wurden im 
Jahre 1848 auf Wunsch der Regierung Über die Entwickelung der Anstalt und 

den bisherigen Unterrichtsbetrieb eingesandt. Als dann für das Baufach ein 

z\\ ( ijäliriger Kursus für die beiden oberen Kla.ssen verlangt wurde, und dir Re- 
gierung das Kuratiiriuin auftnrdorte zu berichten, ob die Hariner Schule einen 
solchen zweijährigen Kursus i inri( liieii wolle, hielt es das Kuratorium für be- 
denklich, „eine so durthgrcilende, die Frequenz der ersten Klasse bedrohende 
und dodi nur einseitige Veränderung in der Einrichtung der Sdiule zu einer 
Zeit eintreten zu lassen, in welcher eine vielleidit gänzlidie ReOTganisation der 

'1 Von Ludwig Wi«»e vertkHt. Vgl. C.-Bl. 1859, S. jÄj fl. 

Diejenigen Aoiullen, weldte .. nach oben nicht zn ebenio vielen Klassen entwickeil find wie die 

K<al*chul«?ii II. (»1- VI). titillLTi fortan ., Iltilure Mürj;« rsdiiik-ii •• Von 56 j, J. i8y) vorbaDdeoeo Reai* 
»cbulcn wurden 2t, .,U solche 1. O, anciiiiUtnt; i. J. iSbtf tpib e* deren schon 60, 187O: 75. l88s: 90. 
.S. C.-Bl. 1871 J>. ;5u fl. 

*) Wer doch, wie es in «inem Beiichic über da» t5jfthri|p.' Beatchen der Schule vom Jahre 1S4S 

litiltt. ilif Zahl ikr Lehrer iti ilkscni Zcitmuniv von .j .luf I I nml 3 I.ciircrinricn. <)ie der Schiller unil 
Schülerinneu von 37 -f- 24 aul Hi*) **4 ("■^53 ' H'^lKgcn. Seil der Gnindunj; der Ausudl Witren 

iiurgenommen 787 Knaben und 529 Mldcheo, suMunnico 1116 Kinder. Jbr. 1848 S. 37. 
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Realfldiulen durch das zu erwartende Unterrichtsgesetz in nahe Ausaidit gebracht 
worden" aei. und bat »dh «eine Entsdieidung bis zur Endieinung ^esea neuen 
Gesetzes vorbehalten zu dürfen.'! 

Da in den iiädisteii jähren die Zahl der Schülor und SrhülerinniMi staiid:g' 
zunahm und infolgedessen trotz des Anbaues vom Jahre 1844 «lie Räume nicht 
mehr ausreichten, so daß die Eltern im Jahre 1853 sogar veranlaßt werden 
muflten mit der Anmeldung ihrer Schüler bis zum nächsten Jahre zu warten, 
wurde das Bedürfnis nach einem groBeren Schullokal immer dringender, 
zumal es an einem Räume fhr gemeinsame Morgenandachten. Olfentlicfae Prüfungen 
und Schulfeierlichkeiten gänzlich fehlte. Bei den Verhandlungen mit dem Go- 
meinderat über dir- Schaffung geeigneter Schulräume reifte derselbe dir Fr^ge 
an, ob der Realschule nicht eine Kinrichtung zu zweckmaliigerer \'or- 
btldung von künftigen Handwerkern nach der Art einer gewerblichen 
Fortbildungsschule gegeben werden könne. Das Kuratorium erteilte die 
Antwort: Zwar lasse adb eine völlige Umgestaltung der Schale zu dem in Rede 
stehenden Zwecke mit der Tendenz der Anstalt und den bestehenden gesetzlichen 
Anforderungen an eine zu Entliissungsprüfiingen berechtigte Realschule nicht 
vereinigen: wenn aber bei ein^'m Neubau der Schule auf die nötigen Kaumlich- 
keiten Rücksichi genommen werde, könne leicht eine eigentliche Handwerker- 
Vorbildungsschule mit der Realschule verbunden werden» welcher dann die 
reidien L^rmittel der Realschule zu gute kommen würden. Zu einer derartigen, 
wenn auch nur .lul'erlielu n Verquickung beider Anstalten kam e.s nicht, denn 
<ler Gemeinderat beschluri am 17. August i^si diesen Vereinigungsplan fallen 
zu lassen,'') weil auch der Staat bezüglich eines Zuschusses zu der „Hand» 



') £nt dutcb tlcn Bi;»cülul'> il<^ Kuradiriunis vum »7. Fcbir. und 13. M&rz 1857 wurde dU- /wviteilun;; 
der beiden dbervo Klas&en voUzogcn. „ubnc d^ä^ lit-gabtcrea und IlwH^en SdiSteni der «iujähri^c \V\-^ 
durdi dip KUiüw verschloüsen wurde." Jlir. 185; S. lo. 

Nach mchriiiliri^'vii VerhandlunKcn hrvi:hl.>f' Li S( -n it , ,1 fiili 1857 slaU »'incr H.%iul- 

wcrkcrschuk- eine vollständige PruviiiKial - (•ewerbeüi'iiuU* ■'-«i rmchti n; aber auch dieser Flau 
«chcitcrte an der Weigeninf; des Staates «inen Zuschuß su lebten. Du indes die ijewerbctreibende Be- 
völkcrunj; immer « ictlfr ein«- >j<.-werblich<' b<»herc Li-hransutit vi'rl.mßtc-. wurfl* . nachdem dtr Rcndirr 
J. F. Keuchen ein KspiUl von ^ooo laiern zur Uninduni; einer »Udtiscbcn 1 I^uidu erkcr* und lrewerbc< 
achnle Kcstiftet hstte. bescbiosscn. „eine soldie Lehnnstalt in noch weiterem Umfutge und mit noch 
hAherc-M) Ziele als di<- prriiH. l'rov.-(je\n'rlHschuh-n .tus eiK>'ti< n UUteln ohne Beibiillc au* «1- r M.i.iivkaisc 
zu irründen** (1. Juli i8»>2i. Diese Schule wurde .ils „Höhere und niedere Cre w erbt s i h i; t ■• 
Oitern 1863 mit 135 Sdtulcru ui 5 Kksseii erullnei luid blühte unter dem Direktor Dr W. Z t- h tu <: 
achncll empor. Am 15. Juni 186$ bewUliKte dss Handels- und UatcrrichtNiiinisleriimi einen jibrüdien 
^tuatlichen Zuschult von i sioo Taleni. der im Jidire iSSK .-.ni tr>oOOM. irhöhl wurde. Am 27. .\pril 1867 
siedelte die Anstalt in ibr neue)» (iebüiidc uii der (ieweiln MlmUtniUe über. Vemict|;c ihres ci}>«Udrti){co 
Lehtplsnes mdun sie bis 1877 trinc Sondcrsicllvng nntcr d<fn hftbcren Lehnnstalten de« StMtc« ein. Nack 
der Umgestnltung des trchnischen I'merriehts\v> si ns im |ahre iB/H wurde sie ? iiic -ccbsklassi^^e !:itLnnli se 
hi>bvre bur|>er schule mit xwei mosichincntecbniscbcn l-'acbk Ui^en („zur Auabildung des kUn/ügcu 
Maschinenbauers. Httucnmannes« CbomÜterx. friviitbaumcisters uder Kabriltantcn"). Am "6. Okt. 1880 
erhielt sie die Militärberechtiguni; und eiiilult /u «Kti rn iSH^ lii. ersten Phit'linn- .lus der Fachschnle. 
tJstem i}1>)5 wurden wc^. n Raunui)aii;;el ilie H-Kla>-.i n um «lem Ki iljiyinnasium \ i-rbuiiili n 1 Abschn. tu. 
Ostern 1K9H wurden die nriiischiDcntechui^chcn Kncbklasiven abgclust und iu die neiiüLKCundele ,, Königliche 
Maaditaenbausehulc" Hb- Barmen nnd Elberfeld «IngeRlicdeft. Ks blieb somit eitke sedttklaange Real* 
schule iibri^'. die im Herlisi irjo', ilir iinr«. '^^hul^.,•^ls in .! r Siegesstraße beziehen wird, wihrend das 
bisherige (iebttude der „ t'reuU. Webescbuk " vcrbkibi. Leiter der Aiubdi wureo Di. Z e h ui c bis 1890. 
Dr. LackcmasD 1891— 1S97 und Dr. Fr. Dannemann seit dem $. Oktober 1898. 
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werkerschulc" kein Entgegenkommen zeigte. Hagcgen ein „demSchuibedürtnisse 
und dem Ansehen der Realschule sowie der Sudt Barmen selbst besser ent- 
sprechendes" Schulhaus zu bauen. ^ 

Zu diesem Neubau kani es aus äußeren und inneren Gründen vorläulig^ noch 

nicht; man behalf sich vielmehr damit eine Wohnung fikr den Direktor zu mieten 
und seino bishorigo Dienstwohnung: als Klassenzimmer einzurichten, wodurdi 
allerdings dem Mmy^el an ciiu-m geeigneten Räume für gemeinsame Schulfcier- 
lichkeiten nicht rtbgeholfen war. 

Nachdem im Jahre 1851 die „Statuten der Bam)«r Realschule und der mit 
ihr verbundenen höheren Tochtersdiule*' festgestellt worden waren, Heß im Jahre 
1S55 der damalige Bürgermeister Windii nrn die Rechtsstellung der Rcal- 
schulp nochmals eingehend prüfen und ihr Verhältnis zur Stadt und zur refor- 
mifTl« ti (if^mrinde. den doppelten C'harakter ihrer Unterrichtsziele und iVu- Zu- 
sammensetzung und Stellung des Kuratoriums in einem besonderen dutachten 
klarstdlen. 

Durch Beschluß des Gemeinderats vom 19. Februar 1856 wurde darauf 
ausgesprochen, daß die Barmer Realschule, mbgesehen von dem allen anerkannten 

Realschulen gemeinsamen Cliarakter, ganz besondere, an örtliche Verhältnisse 
angelehnte Eigentümlichkeiten habe. Als solche wurde in erster Lmie der scharf 
ausgeprägte christlich -evangelische 1 harakter der Anstalt hervorgehoben, der 
schon durch den Zusammenhang mit der reformierten Gemeinde Gemarke bedingt 
war. Von ihren I^ehrzielcn heißt es: „Sie will eine ausreichende Kldung, vor- 
nehmlich füt den Kaufmannsstand, gewahren; sie will aber audi ftr den 
höheren Bargerstand Ihres Bezirks eine allgemeine Bildung vorbereiten, die ebenso 
eine Summe notwendi^jer Kenntnisse und Fertif^keiten in sich schließt, wie die 
sicheren Wej^r 7.u einer edl>Teii I,( ])ensauff.issung und sittlichen Willensbestimmung 
zeigt. Mit allen anderen Bildungsanstalten des Staates hat sie die nationalen 
Ziele, die Bildung zum Bflrgertum gemeinsam," 

Inzwischen hatte die Zusammensetzung des Lehrwkollegiums Aenderungen 
erfahren, die für den weiterer» Ausbau der An st dt von großer Bedeutung 
sein sollten. Zunächst schied .mi 2. Juni J. J. Ewich aus dem Kolle- 

gium aus, nachdem er ^3 Jahre mit Hingabc und Begeisterung die liarmer 
Jugend unterrichtet hatte An .seiner Stelle wurde zum ersten Lehrer der 
Anstalt Dr. Gustav Thiele, bisher Oberlehrer am Gymnasium in Duisburg, 
gewählt Zwar verließ derselbe Ostern 1855 die Schule wieder, um eine Ober- 
lehrerstelle am Friedrichs «Gymn^um in Frankfurt a. d. O. zu abemehmen. 
Nachdem aber der verdienstvolle Leiter der Barmer Realschule. W. Wetzel, am 
1. April 1856 nach j^jähripfer Tätigkeit in den Ruhestand i^fotreten war, wurde 
Thiele zu .stiiieoi Xticlifolger gewählt und am 6. ( >kl. 1850 durch den Re- 
gierimgs-Schulr.il Dr. Altgelt in sein Amt eingeführt 

Sein Plan lief von Anfang an darauf hinaus, den Gymnasialunterricht 
an der Anstalt, der seit dem Abgänge Grimms (1827) stets unter einem 
großen Mangel an Beteiligung seitens derScliQler gekränkelt hatte,*) planmäßiger 



') Barnicti iühiu- i. J. itt40: iJiittl. i. J. 185«»: 42353 iiialroliner. 
*) Vgl. Anbaag IV d. 
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2u gestalten. Schon im nädiaten Programm kann er berichten, „daß der latdniadie 
und griedusche Unterricht üQr kflnftige Gymnasialschfaer adt Ostern 1857 eine 
ergiebigere und dem Zweck « ntsprechender«' Ausstattung erhalten hat." Jetzt er- 
scheint zum prston Male ein besonderer I^ehrplan für die boidon Gymnasial- 
klassen, „die der Tertia und Sekunda der Realscluile parallel Herren utid 
statt der englischen, der naturwissenschaftlichen und der Kcchenstunden den 
besonderen lateinischen und griecliischen Unterricht empfangen, wlhreod sie 
an den übrigen Ldctionen jener Klassen, audi an den lateinisdien, Anteil 
nehmen.** 1) 

Dem Lateinunterricht an der Realschule mußte fortan eben&lls größere 
Soc^alt gewidmet werden, denn ein Ministerialerlaß vom 18. Juni 1857 machte 

unter Hinweis auf den Erlaß vom S.März 1832 darauf aufmerksam, daß dleEr- 
teiluni»' eines Reifezeugnisses im Falle unzuri irhonder Kenntnisse in der 
lateinischen Sprache iii(ht zulässit; sei. rcberhaupt zeigte die Behörde an 
der Entwickolung der ßarmer Anstalt das größte Interesse, indem innerhidb 
Jahresfrist eine viermalige Revision seitens des Schulrats Dr. Altgelt und des 
Oberregierungsrats Dr. Wiese erfolgte.^ 

Sodann unterließ es die Regierung nicht, wiederholt auf (Ue immer unerträg- 
Udler werdenden mangelhaften räumlichen Verhältnisse hinzuweisen und einen 
Neubau für dringend notwendig zu erklären, zumal im Herbst 1857 die Sekunda, 
/unächst in ihren sprachlichen Lektionen, in Ober- un<l Untersekunda zerlegt 
und eine der Oberfüllten ^fittelklassen in zwei Parallelklassen geteilt worden war. 
So drängte alles auf einen Neubau hin. Als man nun endlich nach langem 
Suchen einen geeigneten Platz für ein Schulhaus am Bahnhof gefunden zu haben 
glaubte, erhoben einige angesehene Bewohner Oberbarmens') Ein^nruch gegen 
diese Wahl, indem sie u. a. gdtend machten, daß» da der Osdiche Stadtteil weit 
bevölkerter sei und bleiben werde als der westliche, die größere Zahl der Ober- 
barmcr Schulkinder einen viel zu weiten Wee ru machen hätte, und daß femer 
die unmittelbare Nälie des Bahnhofs- und l'ostgebäudes vielfache Störungen des 
Unterrichts verursachen werde. 

( rleichwöhl wurde der Ankaut des erwähnten ( rnuidstücks von der Mehr- 
heil der Stadtverordneten beschlossen und am 12. Mai 1858 von der Regierung 
genehmigt.*) 

Um aber den Oberbarmern entgegenzukommen, faßte man zugleich den 
wichtigen Besdilufl, besondere Parallelklassen als Yorsdiule und untere Klassen 
einer Realschule in Oberbarmen einsuriditen und die höhere Töchterschule 



'f jbr. i«sr S i.\ 

- 10. Jan. 1H57, H- Ih f t^^7. 2.S- .1^"- '^h^ 12 —14- I"'' 

*l Die der K^l. Regierung unU-rbretteU' üenkscbnit vom 9. M;ii unü du- !• Iufp.chrillcii vuni lU. 
und 30. Mm 185; irugen die UntenchrifteD: Friedr. von EyoerD und Julius Gaubc. 

*) DiT Bau begann «ai 9. Febr. 1859: der KiMteiumieblaK betn^> aafangc 48000 Taler, Nplier 
(mit LnftbcininK u. b. w.) 49000 Taler. 
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von der Realschule ta trennen J) An oben erwähnten Petitionen au» dem 
Rheinlande bexfiglicsh der Berechtigungen der Realschulen bettiligte sidi auch 
Bannen. Auf den Antrag des Kuratoriums richtete nämlidi die Stadtverordneten- 
versammlung unterm i. Februar iH5g an das Abgeordnetenhaus die Bitte, dahin 
7X\ wirken, ..daß das Staatsministeriimi die von dem Minister für il in'icl, (ic- 
werbe und ofteiuliche Arbeiten in Bezug auf die Vorbereitung ttir das Baufach 
und das Bergfach getroffenen Bestimmungen modihziere und den mit dem Zeugnis 
der Reife entlassenen Zöglingen vollständiger Realschulen das Recht mm Eintritt 
in diese Zwage des Staatsdienstes restituiere.** Am 21. März 1859 Qberwies das 
Haus die Fiktion der Regierung zur BerOcksichtigung und sprach dabei die Er- 
wartung aus. „daß die Ki'migl. Staatsregterung die gesetzliche I fst.stollung der 
den Realschulen zustehenden Befugnisse durch baldige VorleguniLr dfs im Art. 26 
der Verfassungsurkuiule verheilienen Gesetzes herbeiführen und bis dahin, daß 
dies erfolgt sei, denjenigen Sdiulen, welche den xur Zeit bereits bestdienden und 
den ferneihin vom Herrn Unterrichtsminister aufzustellenden Anforderungen an 
vollständige Realschulen genOgen. resp. genügen werden, die ihnen d ir ^ die 
Reskripte vom »s. Mai iH^-^. ^n. .\Tai und i. MäTZ 1857 entzogenen Rechte 

in \"ll<n)i T^mfani^c wicdfr irowahrcn wonle."-) 

Zur Beseitigung eines dem Unterrichte der Anstalt nocii anhaftenden Mangels, 
nämlidi der wahlfreien lateinischen I<ekti<men, erklärte auf eine dahin genchtete 
Anfrage der Kgl. Regierung zu Dflsseidorf vom 25. August 1859 das Kuratorium 
sich sofort berr-it lind beschloß am 1. Sept. die lateinische Sprache als einen 
für alle Schüler verbindlichen Lehrgegenstand der Realsdiule aufeu 
nehmen. 

So konnte die am 6. Oktober 1859 erlassene Unterriclits- und Prüfungs- 
ordnung auch die Barmer Realschule in den Kreis derjenigen höheren Lehr- 
anstalten aufnehmen, welche nunmdir den Titd Realschulen I. O. führen durften. 



') NachuL-m tiiirch Vcrtü^ng dci» l'rov.-SchulkolU-giums von« 25, Januar 1861 „die vcnucbiweiM.- 
RrrichtuiifE einer mit der Re«l* mtil baberrn TScblctidiiile o(]saiiiacb vefbandenen und unter Leitunt; 

• Uk ztiii^'cn Direktor-* vuh<.in]<n Flllal^M'hale In Ifnpperfeld K' f<"'""'K* " wOrdiMi war. wur«le ilor 
Unicrricbt im Herbst i86t mit zwei Knnbenldasxeii (VI und V) und einer MädcheokUue in der 
StemstniBe bc|>onnen. Diua knm Ostern 1862 ein Teil der arsiinin};lich vom Direktor nh 
Privatanst.nit pinRi-richlrKii Vorschule. I A'ßl. S. Ji Anni. 2.^ Mit »lein Anfang iIcs (nbres 186«» 
Würde tier Zi>.ini:nenhanp mit der Mittrlhiimicr Realschule neliist, <lie Müdchenklass':- mit der siHt 
1862 Mlb&tändi^ i^ewordetieu H6hcren Tüchicrscbule iu der KarlsiriiUc vcrcimgl un<l die t'iludktassen in 
eine Mlbstiiidigv „Höhere Barver »chule in B«rmen*Wn|iperfeld*' vemuidelt anler der Leitung de« 
bisherigen OhrTl^'br^'rs Dr. Ad. Biirmester. Nachdem seit dem 1. April 1S71 das Lateinische als verbind- 
licher Unterric^ugegcostaml auljgt^ben worden visu, wurde die AuhLali aU ReaUchule «weiter Ord- 
nunft anetkannt, trat Ostesn iS;s in den AuMchtsbereidi des Ptt)v{Bzial-Sc]iiilkoIlq(iums und erhielt die 
Her' < I;ti^;iiti;^ im de« einjährigen Hcerrsdirnst am H. Juni iS-d, Im Jahre 1885 wnrde sie Handels* 
»chulc cingmchtct. 1892 ,.zu einer OberrcaUchule misgnultet und am 24. Mai ak solche an* 
erkannt.*' — Am 23. April 1874 bezog die Sdiule ihr neues Heim 1» der von EynennlnBe, wlhrend 
das bisherige Schulgebäiide der von der M; Urlli.irnier höheren TOchterschidc abgetrennten Filial-Tfichter- 
schule in Oherbarmtn fiberwicsen wnrde. An Stelle des im Jahre 1888 in den Ruhestand tretenden 
Di(ekloi-& Dr. A. Burmesler ubemafani Trof. Dr. Friedrich Kaiser die Leitung der Amtalt. 
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4. Dt« Bealmhide L O* (1869—1888). Verbimden mit dem 
Prügyi i n i a a ii i ro bsw.' Gymnasium. (1866—1878). ' 

Die npuf PrüfunirsordnuDR' \-om Jahre 1859 knüpfte die mittirren Berechti- 
fifungcn und diejenige zum eiiiialiri^-fre5\vill!i»-f»n Dienst an dieselben Klassenstufen 
wie beim Crymnasimn, desgleiclien die höheren Üerechiigungen zum Bau-. Berg-, 
Font-, Postfach und zum Erlaß der Fahnrich^trOfung an lUe Retfeprfiiung. Der 
Zugang zur Universität blieb den Realabiturienten noch verschlossen» dodi 
stellte der Minister von Bethmann-Hollweg di»' Zuliissung zur philosophischen 
Fakultät dem Parlainmtr treiben übrr in Aussicht. In Wirklichkeit konnte man 
itidcs die R<\d.srliüler \ nm IVsvichc der l'nivcrsitiit nicht zuriickhnlten. da doch 
auch Landwirte und Apotheker immatrikuliert wurden. Man nahm sie also auf. 
lieB sie aber einen Revers unterschreiben, daß sie später keine Staatsanstellung 
suchen wollten, dieGymnasialbildung voraussetzte. Doch ließ man, wenn Mangel 
an Kandidaten war, Realschtüabiterientßn atif bescmderes Gemich audi zur Schul» 
amtqprflfnng zu. Diese tatsächlichen \'crhältni.sse wurden durch dir Verfügung 
vom 7. Dez. 1870 allgemein anerkannt, indr m den Abiturienten der Realschulen 
I. ( ), dasStudium der Mathematik und der Naturwissenschaften .souiC der 
neueren Sprachen in gleicher Weise und mit den gleichen Aussichten aut 
£tntritt in den Staatsdienst zugänglich gemacht wurde wie denjenigen der 
G3rmnasien. ^ 

Auch dieser Regelung seitens der Staatsbehörde waren, wie bei ähnlichen 
Gelejifenhniten früher. /alilriMchi' Petitionen aus verschiedenen Städten, besonders 
auch aus dem Rheinlandc. an das Abgeordnetenhaus vorausgegangen. 

Nachdem in das Universitätsmonopol die erste Bre.sche gelegt war, wurde die 
Frage der Gleichberechtigung der beiden neunstufigen Lehranstalten nur um 
so brennender. Auf der vom Ministerium Falk im Jahre 1873 berufenen 
Oktoberkonferenz standen bdide Parteien einander gegenüber, doch würde, 
wenn es zur Abstimmung gekommen wäre, was von vornherein ausgeschlossen 
war. das Uebergewicht der Gymn;isialpartei, welcher Regierung, Universitäten und 
Gymnasien angehörten, zweifellos gewesen sein.-) Als dann für Ludwig Wiese 
Hermann Bonitz in das Ministerium eintrat (187.=)) und das Bestehen der Real- 
schule. L O. wieder bedroht zu sein schien, bildete sich der Allgemeine 
Deutsche RealschulmAnner- Verein, dessen entschlossenes Vorgehen 
jene Gefahr besrittgte.>) Bald kamen wieder bessere Zeiten. Tm Jahre 1877 
mirden sogar die Kadettenkorps nach dem T.ehrplane der Re.ilschulen 
1. (>. eingerichtet. Während noch auf der Oktoberkon terrn/ vcmi Jahre 1873 
Wiese erklärt halte, eine weitere Zulassung der Realabiturienten zur Uni- 
versität, auch nur zu medizinischen Studien, sei nicht wünschenswert, schrieb 



'1 Jf'cloch mit Beschränkiini^ 'l'-r Anstt llung^nii^cit (tuf Real* und hAhere BSf|efwlHileB. C.-Bi. 
1871 b. 13 I. auch Wiese III, 327, Psn. 750. 

*\ Doch verdient herrarecboben m werden. duR der einziüe Vertreter d«a RiditentiiMiei, I>r> 
Aug. Reichensperger. (l;)ni.-tls Apprllati<>n'i;;rrichtsr.it in Köln, lur <i< 7i:I.i.ssung dCf Remltclnil» 
Abiturienten zum juristischen Studium ciotrat. S. C^BI. 1874 S. 1 — 179 u. P»n. 75a. 

>j HervonngenilL- Führer des Voreins waren teitdem: Bacb, S»chwalbe, Schauenburg, 
Stelnbart n. a. 
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er im jähre i >s i : „Xur T'nkenntnis oder Voreingenommenheit katin ^e^eti- 
über den nachweislichen Tatsachen leugnen, daß die Realschulen sich im allge- 
meinen bewahrt und durch ihre Wirksamkdt des Ihnen bewiesenen Vertrauens 
wert g«eigt haben. Sie werden auch das ihnen noch vorenthaltene Redit zum 
Studium der Medizin zu entlassen frfiber oder spüier gewiß eriangpen." ■) 

Einen Schritt weiter zu diesem Ziele führte, nachdem Bayern im Jahre 1874 
flurch die Rpnrpanisation seiner Re ilq^'^mnasien vorangegangen war, die Schul- 
reform vom Jahre irtS2, welclve der Realschule I. (). mit dem Titel Real- 
gymnasium-') eine Annäherung an das Gymnasium durch Verstärkung des 
Lateinuntenidits um to wöchentHdie Stunden einbradite. Freilich ging die an 
diesen vermehrten Latännnterricbt gelcnüpfte Hofihung^ auf ErOfihung des Studiums 
der Medizin noch nicht in Erfüllung, denn die neue Mcdizinalprüfung vom Jahre 
1883 verlatiirte ti.trh wie vor das Reifezeug-ni?; eines humanistischen ( rvmiiasiums. 

Iii den \f)t) Bonit/ bearbeiteten l.idirjdanen von 1HK2 erschien /untersten 
Male als dritte höhere Schule neben den beiden bestehenden die Oberrealschule, 
die sich seit einigen Jahren aus den größeren Realschulen n. O. und den Gewerbe» 
sdiulen entwickelt hatte, indem sie den im Jalure 1832 vedassenen Weg aner 
lateinlosen höheren Allgemeinbildung wieder aufnahm und ihr Ziel in 9 Jähresp 
kursen zu erreichen r>u< hie. "t 

Für die B a r in er Anstalt brachte die Reoriranisatinn des Roalschuhvesens 
und die Prüfungsordnung vom Jahre 18,5t; tiefgreifende \' eranderungen mit 
sich, ^nächst wurde die Schule, statt wie bisher der Regierung in Düsseldorf, 
dem Fro^nzial-Sdiulkollegium in Koblenz unt^stellt^) Sodann besdiloß das 
Kuratorium am 27. Jan. 1860 die fQr die Direktoren der ifadniachen Gymnssien 
geltende „Instruktion vom u. Dez. 1839 ^ur Grundlage der audi fQr die Real- 
schule zu Barmen gültigen Dienstanweisung zu nehmen tmd nur in den durch 
die Verhältnisse^ der Real^( Itulen. namentlich der hiesigen Anstalt, gegebenen 
heziehungen umzuändern. Diese Dienstanweisung wurde dann vom Provinzial- 

' . Sil». ln i Urin V ; 44. 

Schon im Jahre ttlob hau*- Eni!>t <ic-<>r^ Fische r in einer Abbauclhing: .. Ueber die 2w«ck- 
msni^tv RimirhtiiDf! der Ijchransbiltra IQr die f>cbiMct«rcn Stlnd«'* auf das MiKveibültiiis xwiaclien Stu- 
dierendt-n und XirhtstiidiiTfndi-n iiniiT den (;yiiin.isi,d-.rlndrm hingirwi<!fien und nU (iej;cns.it/ /um ..Sprach- 
jtymniiikium". aber gIcidibcrccfaUgt mit <lcmselbi-nt ein ,.Kca1|;ymn.isiiim" fttr NichlSludierCBde vcr« 
lanift, die einer wissenacbalUidien Bitdunf» bedürfen. Die tol];en<kri kriici-rtitdien Zeiten maditieB die 
V'orwirklichiin^ dieses Planes untn<v^lich. Oocb erlebte Fincher noch als ..Veteran der Kerhner Lehrer- 
^«h.iff dii' (inmiiuii;' di-s oislen K "•.iluyninn-viuins. di n Nann-n ,, K'"Hni»i-!i- - 11* ,i!^;\ninas!imi •• 

luhrte ^1824 — iJ*t<hj, »hvr in ^limr Wt-itfrirnuvicki-lunj; das (npriijjc eines etwas ^urcchlgf-slut/toii iuima- 
nistiscben Gymnasiiiina erbielt. — Xodi zwei andere l}rfiadtth|!«n die«er Art verdieiicn ErwdmuDf;. die 
sirli von Anfanj» .m in cinrn l)<Ktiuiiiit<-n ttijicnsaty /u < i vinniisiiini iimi K' ilsiliuli ^ii-Uitti: Das Rt-al- 
^mnAMum in Wiesbaden t^cj^* 18451, *^ freilich nach di-r Kinverleibuttg Xa&sau» in FreuJ^n im 
Jabre 1867 in eine Realadmle I. O. umgewandelt wurde, und daa RettlfymDaaiain iu Stuttgart 
VkK Hamitcb S. 137. Stb. bei Rein $. 739 und Dillmann in Schnsidi EncyklopSdie 6, 693. 

S. I,.ni/, a. a. S. 7 und LexLs S. 16. 

*1 .. Die Ki'ini^l. KeKiernng begleitete bei ihrtui Au-.ili' i<lcii aus den sei iberigen engeren Bi-/.ichungen 
th» Wobt der Anstalt mit ihren Itcsten WilnKhen. Im Namen des Kuratorianis und (le«Ixhrerkoll(.-ciunts 
sprach der JMa» des enteren, Pastor Berg, den betaellcbMen Pnnb fdr die Teilnahme und FUrtKWge aus, 
in w'-Mn-r die R-hnrd'-, naint-ntlich H'-^.- 11. Sthidr;ii Hr üeit vielen Jahren daa üedeiben der 

An:>ta1l gttürdert und ihre lilüle i;t.<:ciliyl bat." Jbt. iHbo, S. 1^. 
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SchulkoUe^um durdi Verfügung vom 20. April 1860 bestätigt. Infolge dieser 
beiden Aenderungen wurde auch die Stellung des Kuratoriums «ne ganz 
andere. Während dasselbe früher „ucw issermat'ien eitn' Bohördr /wischen dem 
Direktor und der Kimii^l. Regierung bildete und als solche die obere Aufsicht 
über die Schule tüliren, in I ^c/ielninj? auf den Dimktor und das Lehrerkollegium, 
auf Unterricht und Zucht, auf die \ erhiihnisse der Schule zu den Eltern der 
Schaler die Rechte und Pflichten einer vorgesetzten Behörde innerhalb der ge- 
setzlichen Befugnisse ausaben und Qber alle allgemeinen Anordnungen, ehe sie 
der KOnigl. Behörde vorgelegt würden, beraten und beschließen sollte, stand ihm 
nunmehr nur die Begutachtung der inneren Angelegenheiten der Schule zu." 
V'.f} bfd. utungsvoUer aber als die.se Aenderungen w.iren dif» ^^;l(^I1ahmen, wolrlie 
den Lehrplan und die Reifeprüfung der Realschulen ordneten. Direktor 
'ITiiele bemerkt dazu im näclistcn Jaliresbericht '): „Die diesen Lehranstalten ob- 
liegende, vorzüglich dem höheren BOrgerstande und sdnen Interessen zugewandte 
Aufgabe, ihr in gegenseitiger Ergänzung ebenbOrttges Verhältnis zu den Gymnasien 
und der Kreis der ihnen eigentümlichen Bildungselemente, welche die wissen- 
schaftliche Erkenntni«; der realen Erscheinungswclt und der inodernon Sprachen 
erstreben, sind Tummchr drr hcichsten Untr rrirhtshph«'>rde des .Staates t''st- 

gestellt und abgegrenzt worden. Es gilt jet/.t die in der Unterrichtsordnung 
gegebene Idee einer Realschule zu verwirklidienr es gilt, unbeirrt duxdi einzdne 
der einzelnen Anstalt nicht konvenierende Paragraphen, die idealen Normen der 
Verordnung und die Ratschhitfe, welche die Frl.iuterungen dem L'nterrichts^ 
svstem der Realschule, der Verteilung der 1 .elirstoffe auf die einzelnen Klassen- 
stufen und ihrer methodischen Behandhing widmen, in die Lehrphlne und das 
tagliche Lehren und Lernen der .Schule iiineinzuarbeiten." In zahlreichen Fach- 
konferenzen wurden die einzelnen Bestimmungen durchberaten und mit den bis- 
herigen Erfahrungen in Etnklanff gebracht.^ 

Nachdem so fiir die Realschute feste Nonnen gesdiafifen w<»rden waren, 
wandte IMrektor Thiele dem weiteren Ausbau der bisherigen briden Gymnasi al- 
klassen seine besondere Aufmerksamkeit zu. Jetzt, da Gymnasium und Real- 
schule als gleichl)erechtigte Anstahen aber mit scharf abgegrenzten Lehrstoffen 
und Bildutitrszielen nebeneinander bestanden, k«>nnte die durch die .Statuten der 
Atistalt guiordcrte Aufgabe, den Schillern die MögUchkeit einer vorbereitenden 
Gymnaaalbildung zu gewähren, nicht mehr auf dem bisher eingeschlagenen Wege 
gelöst werden, nämlich „dadurch, daß die künftigen Gymna«al8chQler in d^ Tertia 
und Untersekunda griechischen Unterricht und einige besf^ndcre lateinische Lehr- 
stunden genossen, übrigens aber an allen Lektionen der Realklassen, die eng- 
lischen absjererhnet. .\nteil nahmen, .Deshalb war eine ..allseitige Trennung 
der Gymnasial- und Realschulklassen und die Reform des bisherigen 
Gymna^alcoetus zu einem vollständigen Progymnasium unabweisbar ge> 



'1 lübo S. 14 f. 

*| Kjuiidein inzwiacli«« «Us neue Schalgebludc Tollradet worden «w. land die Einwethuiifc 

«If-ssolben am 22. Xfun: 1861 iti fic-jienw.iri zwei, r Vfrirclcr <Ur Schiilhchiinleii. des 'Vch Rt%; -R^its 
Landtcrmaot) und des Reg.-Scbulrau I>r. Aligclt stau. Auch dtr cmerilkilc ). }. Kw ich n.ainn ;in 
dor F«iier teil. Dir. Wets«!, dar u dir TeUnalmic Tcrbiadcn war, besudiic die Amtali finde Jwi. 
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worden." Diese Tren nun ]uf wurde von derBeliordo am 2S. Mai 1861 genehmigt >) 

und vnll/oi; sich im Herbst 186 1 tlorart. daß die beiden untersten Klassen 
und \') für beide Anstalten die (rrundlasre bildeten, während \'on Qu irtri 
ab eine (iabelun^ eintrat, welche „die parallelen Real- und ( iymnasiaiklasseu. 
abgesehen von dem technischen Unterrichte, der Geographie und Geschichte, 
der deutschen Sprache und der Religionslchre, in allen Lektionen von einander 
trennte."*) 

So wurden im Schuljahre 1861 *o die Gymnasial<|uarta und -tertia. i^f> \ ' ( die 
(iyninasialsekund.i einirerichtet ; und nachdem flie *;t;idtisehen Schulbehnnli n tlon 
Ausbau des Pici^a mn-isiums . ulx r die st.i^tut.u ischen \'erpflichtuncren der Schule 
hinaus" ') zu einem volLstandigen (rymnasium beschlossen hatten, und diese Um- 
wandlung durch Kabtnettsordre vom 30. Sept. 186.^ bestätigt worden war, wurde 
im Jahre 1865/66 auch die Gymnasialprima eröffnet.^) Für den so erweiterten 
(iymnasialunterricht wurden im Jahre iS6j zwei neue Lehrerstellen, die eines 
ordentlichen unil > inf»s Oberlehrers, geschaffen und zugleich eine (iliederung des 
gesamten 1 ,r h rk > > rpers derart eingerichtet, dal'j „seine Mitglieder, unbeschadet 
der Rechte und l'llichten jedes einzelnen Lehrers der gemeinsamen höheren Lelir- 
anstalt gegenüber, fernerhin entweder dem LehrcrkoUegpum der Realklasscn (hi 
dem Hauptgebäude oder dem der Oberbarmer Filialklassen) oder dem der Gym- 
iiasialklassen angehören wttrdcn " Diese Scheidung findet sich zuerst vollzogen 
im Jahri'sbrriclit von 1S64, 

Aber noch eint^ weiten* Ablösung braditi^ das Jahr r mit sich: l^in im 
Jahre vorher angebahnte und in I-chrerkollc*gium und Schullokal bereits voll- 
zogene Trennung der höheren Töchterschule von der Realschule ge- 
langte im Sommer 1862 dadurch zu ihrem vollständigen Abschluß, daß auf 
seinen Antrag der Direktor Dr. Thiele seitens desProv.<SchuIkollegiums von seinen 
Verjiflichtiingen gegen die Mädchenklassen entbunden wurde, und an seiner .Stelle 
<ler bisherige Konrektor Dr. V. Kleinpaul die Leitung der nntimehr \<'»11 ig selb- 
ständigen liöhercn Töchterschule übernalim.'*) Nur die im Oktober 1H61 

'1 Als vniUtitndij:«'!« l'niigrmiKMium ancrkunnt wurdtfn diese Kbssen durch MinistcrialvriaR Tom 
l<|. Jan. tHb4. 

*» Jbr. 1861. S. 26. Die durch Dir. Thiele Ostern 1858 crniTnete Privat -TOTHChnfe wurde im 
Herbst l86l in /wci r.ii',»llclklii»-ii'ii. i 'mr fllr (i in irki , iliv ,iii<lrrc fiir < >l>i rhnrmon. j^iHoili. wrlcln iti 3 
Abtriiungcn die Srhülrr liir VI v«irb«rtTilcH"n. Am I. April lH(>j wurde dic»c Vorschnic <>ffriitlicli iiml 
mit der Realschule uri;.inUcb verlmnden. tjetier die Einrichtung snicher Vnrüclialen heilet e<i in einer Verl. 
d. Fr<>v> Schulkoll. \xun 2*. April iK6j: ..Die Elemenuir^cliulen vorfolj^n in der Rt-^cl tine nntcntlich 
;i nitre Auf;;.ilK' .lU lü.- Scliiili i lur iliij iintir-.t'- Kl.isx' lii'ilfr. 1 Scliuli.'ii vor/iihilik-i). und sind dcsh^ill» keines- 
we(ps überall iu t!ei L.ine. Kii.iben im /elitUcn Jahre inii den > orjjeiLidUeu Ker»u»n;<.»cu uud I-'erliijkcijeii 
ausgerüstet xu enttasien. E» tftt daher *a wün scheu, dalt mit den höheren Schulen eigene Vonchulen ver* 
hnnd' n seien, wclehi- /m reell t/i-iti;;en l->l> rnun^ iUr lür d' n Kintritt in Sext.i erlordtrjirhi'n Klenient.ir 
kenntnisüc (tclcjjcnheii geben." S. Jbr. iSbj, .S. 2S. fber »lie weiteren Scbicksalr der Vorschule 
V|;]. S. j8 Aum. i. 

*\ Jbr. 1863. S. 22. 

*i Die erste Keilepnifiinj; am rtyninMsinn) Und am 1». Juli 18(17 mit 5 Schulein st.tti. 

*i Die Mittelbarmer Tüchtersehulc blieb in drm ,iUen RcalschulKcItäiidc und siedelte. nacluKiii 
»iv durch VcrIlSgunc des Pn>v.*SchNSkallq>inms vom 7. Marx |8C>; ans dc^^en vVurrichtsItereich wieder in 
«leii der K^jl. Reni<riin^ in Dii-^ MorT (ili ri;c^.in;;' n «ai. .iin 31. Jidi if(>S iii ihr jet/ij^cs Il'-ini .im K.uls- 
]>lat/ Uber. Die LtUung ulH-rnidim im Jahr«- 1.S75 Direktor K. Ivai.ser und nach «i-incr l\-nst<>nieruii;> iin 
Jahn* 1894 (er lebt in 4i<ittin|;en^ Direktor Dr. Karl Drüber. V};l. den „Rückblick auf die (itwhirhte 
der Anstalt von t«t2J'- l8<j8" vom Direktor. Jbr. t8«|9. S. ij — 2<i. 
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erOflFnete Obcrbarnior Maclciieiiklasso blieb \orliiufig noch unter der Leitung dos 
Direktors Thiele. i) 

Nachdem auch diese schließlich abgetrennt war, besafi im Jahre 1 866 jederStadt« 
teil Barmons. st inon «ml;« ii» n 1 Intprricbtsl^edürftiissen entsprechend, eine Knaben- und 
Mädchenschule; die Mittelbarmer Realschule w.ir von allen cinenpendcn Srlurankcn 
befreit und koiuite sich samt dem <Tvmn;<sium ung^ehindert enlu irkein. -) 

Durch Verfügungen der Kgl. Hcli«irde vom ig. Febr. und vom ly. Dez. ii>;o 
wurde bestimmt, daß sowohl für Gymnasien wie fQr Realschulen dar Kursus 
der Tertia auf zwei Jahre auszudehnen sei, wo es die MittM der Anstalt 
zuließen. Demgemäß beschloß das Kuratorium am 21. Mai 1874 diese Teilung 
und zugleich die Begründung von drei neuen I.ehrorstellen von Ostern iS7,s ab; 
die Stadtverordneten bewilligten am 30. Juni die dazu r i fi nd- rlichen Geldmittel.-') 

Wälirend bisher die Lohrer der Anstalt in zwei (friip|>en — für die Real- 
schule I. O. und für das Gymna.siuni - - zerfielen, ordnete eine Ministerialverfügung 
vom 6. Marz 1873 an, daß fortan sämtliche Lehrer zu einem g<'meinsamen Kol- 
legium verbunden werden sollten, innerhalb dessen, der Verordnung vom 1 1 . Mai 
1874 gemäß, nur z\\< i Kategorien. Oberl<'hrer und ordentliche Lehrer be- 
stelion «rftllton. und dal' die kombinierte An.stalt nunmehr „(jyninastiim und Real- 
schule I.O." genannt werde, nachdem sie bislier den Titel „Realschule I. (). und 
GymnaMum" gefülirt liatte. 

Unterdessen war die Zahl der Schüler auf beiden Anstalten im Winter 1 ^ 7 1 > 7 7 
auf 449 gestiegen, von denen den gemeinsamen beiden Unterklassen 133, der 
Realschule 168, dem (iymnasium 148 Schiller angehörten: dazu kamen noch 106 
Vorschüler iti drei Klassen, also zusammen Knaben, eine Zahl, die im nächsten 
Winter auf 59» stieg. 

Dicsw lbc wurdt im Jlcrliit 1805 h/w. /u Xvujubr i8(i<t vnii der .. !• ilcilsitnik '• jbj-i'lüsi und 
mit der Miuvlbnnnor Tnchtcntchulc vcreiniKt. Nacbckm dann »n Ji. Okti^lter 1873 ün Stadmi auf den 
Antra},' vim » •!)• rli.iriw r Ilur<;< rii d ..- llrritlmiiit; t im r Oberbarmor Flliiile der höh. Tüchtcnchule l'i - 
willigt ]\alU', inil (kr Hiiüürucklicheii Uesiinimung. dali es der Sladi jedcrziit Inisiukicii müssi- diese An««t;üt 
KclbKUlkli]; zu maehrn. wiirdc <lic Kilial-Tüchtcntdiule am 24. April 1874 in dem bi^berif^n Schulbaunc 
di-T < »|)(.-rl):iriiicr Kc.iUtluili- in der Stcrri'itr.di«- i nilliu t. Dioclln- wiir*lr <">?iiiTii |X8(i >< ll>si:indi^ unter di r 
Leiluni; d<.K imberen Otwrtebrct» Wilb. Armbruüi. Im J.ibrf i«<)2 erhu li di. Aiiüt.iii. iiadub m i. J. tXS; 
dir «nie Klastoe Ke|>i1fndct wcmlt-n w«r. ihr ciip;ne« Kuratorium. — Die hühere TVebterscbule io l'stcr- 
bamwa war achon i. J. 1830 ah Prlvaiscbnic von Untnbiiroer Bfli|9nii imsrandct w»idc». $Uv wurde 
um i\. Juli iSfii von den Sodlvriiirdiiclen .ils t üd t i >ich c- (..hransl.dt .inrrk.innt, mit der Bolininiunj;. 
.«lieh Knubcii bis /.um zvhnion Libc-iiijahrv lür die rUiinUk. i»j»iitcr für «lie «Judrta der Ke.d^liule I. t >. 
vonttlwrHtcn. Die AttCht^buni; der Quinta erfulKte {. J. 1879. die derSexU i. J. fMqi. Dm Verbot der 
Kn;di<'naurn.ditiu' iI . i'i.iiipt (v. J. 189;! wurdf bald wirdi-r riiukpiiijjij; j;eiii.iehl. Ji Ul licri itLl di«: An>t.dt 
die Knaben iu drei Vurschulkiassvn /.ur Aulnahnie .uil Si-xu vor. Die /.-i hl der Kiiabi'H betrug in den Jahren 
1872- 190X: 79, «5, i>i. loi. 98. 98. 91. '<■). <•?. 40. »9. 37- i>- i't. 42. 24- «o* 
22. 24. 21, 27, i<). 12, I }. 14. M>. 24. 2y. 27. Di< l.eitun}; <lcr An'italt führte v.m 1 Hd 1 ^ 1 88>) Rektor 
Hnithnusen. von 1890 • 1892 Dr. Karl Kailfeld. von 1892— 189$ Dr. Längen, seitdem Dr. Gnit. 
Schneider. 

S( Durch Verfttgang vom 24. Sepl. 1866 wntde auf Antmi; des Kiiramriuini der Anfang Acn 

Srhnlj;ihri-s von >nch.icliÄ auf Ostern verlcjjt. ..)»doe}i mit drr M tünabm •. iliili das nurnn 'ir hrKinnoniic 
Schuljahr von Jlcrbst i8t>(» bis OsUrn J808 dauere." Versetzt wurde Herb>l ihtj;, <l'K;h konnten 
i*en>rdertc Schiller schon (Hiem i8fi8 in die nitebat folgende Klasttc aufirttckm. 

') Im J ihre |8;;^ — bestand ilii- Kv.iUlIuiIc I. 1 i. .lus lul^ iidL-n Kl.is» n : /\v< i IViun 11 1 1 7 Sehüi. r 1. 
<»n (I91. Uli tjji, Ulli (30;. flu (211», IV ^401. V i<K»l. VI ts« ; dl. b.iden leUlcten, die Kir Reil- 
■cbulc I. O. und Gymnaaium |:emeinKain waren, wunlen im nllcbst' n J ilir- teilt. 
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Bei einer derartigen Steigerung' des Schulbesuchs erwiesen sich die ur- 
sprünglich für 13 Klassen der Realschule bestimmten Räume als vollständig 
unzureichend Ahrr audi der jiesamte Schulorganisnnis war im Laufe der letzten 
Jahre so verwickeil geworden. daH sowohl die städtische Verwaltung wie die 
staatliclic Behörde nach längeren Beratungen und Verhandlungen im Interesse 
einer gesunden Wdtercntwickelung beider Anstalten ihre endgfiltige Trennung 
fikr notwendig hielten. So beschlossen denn die stadtischen Schulbehörden )) „die 
S( lieidung des Gymnasiums und der Realschule I. O. nach Direktorat, 
Lehrerknllrpinm und Klassen, dir- Teilung des bisher gemeinsamen Schulgebäudes, 
.soweit dies moi^lic h. unter die beiden Anstalten und den Hau eines Hauses für 
die Vorschule und als Amt.swohnung für den Direktor des liymnasiums."-) 
Direktor T>r. Thiele erkl&rte, daß er von den drei Schulen, weldie bisher seiner 
T.«itung anvertraut gewesen, Gymnasium und Vorschule m behalten ge- 
denke,'^) worauf dann das Kurati^rlum in seiner Sitzung vom 21t Dez. iSi;; den 
Direktor iler Realschule I. (). u\ Mülheim a. d. Rulir, Knn! (iruhl, zum Leiter 
der I^.irmer Realschule l. O. wählte. Der l.ebrjilan ])ei(ler Anstalten war bereits 
für die Klas-sen IV bis I vollständig getrennt, i'ür die beiden untersten Klassen, 
die jeUt auch in Real- und Gymnasial-Sexta bzw. «Quinta zerlegt wurden, be> 
hielt man den gemeinsamen I.«hrplan vorlaufig bei. Da Direktor Grühl erst im 
Herbat eintreten konnte, blieben wahrend des Sommerhalbjahrs 1878 beide Sdiulen 
unter der bisherigen Leitung dcs Dir. Dr. Thiele. Am 30 September wurde 
Dir. f iruhl in einer letzten ifemeinsamen Sehulfeirr beider Anstalten im Auftrai^T 
der vorge.setzten Behorile durch den Oberbürgermeister Geh. Reg.-Rat Bredt 
in sein Amt eingeführt.') 

Leider war es ihm nur vier Jahre verg<'^nnt, seine Tätigkeit in den Dienst 
der Anstalt zu stellen, da er im Herbst 1882 einem Rufe als Provinzial-Sdiuhrat 
nach Berlin folgte. Mit großem Bedauern sahen I«ehrer und Schüler den hoch- 
verdienten Mann scheiden, „einen Vorgesetzten, der mit strenger Gerechtigkeit wahre 
Humanität in .seltenem Griide r.u vereinigen wußte •""•^ .An seiner Stelle übern.ahm 
t ).storn Dr. Wilhelm Münch, bisher Direktor des Realgymnasiums in 

Ruhrort, die Leitung der Anstalt. 



'1 D.is Kumioriiim in «einen Sii/iin^en vnm 17. .M;ii. 14. juni. 30. Juni, SJ. Juni und die Stadl* 
verordneten in ihren Beratungen vnni 3. Juni. ly. Juni. 3, Juli 1877. 

*i Dieser Xculmu fand »nnen Pl»t> »uf dem sOdlicIten Teile de» SchttlboTvs na tier l'rinzcnatrafte ; 
• r l)oherb'i-i -i'aet <lic St:i<hl)itili<>tlKk. <li< kaufmilnaMche FonbihlunKMdnilc. die «iBdüsiche Schul- 
Verwaltung und einen Teil der i'uli/civerwaituii](. 

') Denelbe leitete &m Gymnuinni bi« Ostom iSltj, trat dann io den Ruheatniid und slaib in 
Wiesbaden am »5. Kor. 1893. Sein XacbMcor wurde Dr. (iskar Henltc (t8«J-i8<Hl jci/i Dtrelttnr 
des (•ymnutums in Bremen, dessen Nacbfolger l'r<>i. .M.atdiias Rvcr^t seit dem I. <>k(. i2i93. 

Die TrrnnuoK de* wit 1875 vereinten t.chrerkullcgiums erfolgte in der Art, daXS die Herren 
OlMtUhicr Dr. Cr.it-nicr. Oberlehrer Dr. Schmidt. Oberlt^rer von Lebmann, Obcriebrer Dr. Wclael, 
l'ti-.rli. Schinit/. Dl. Ilorrier. Dr. Hit-sc. Dr. .\ul< r, Dr. Pohliiiiinn. Bdv und Kxencni.inn 
un dt'i Ki.'.tl»chulc verbliel>eu. wälirend die llerrt-'n l'roi'. Dr. Neumann, überlelu-cr Dr. l-'ties. Ober- 
lebrer Dr. Prsst, Oberlebivr Dr. vnn Oppen, Dr. Htcketbter, Dr. (luticclie. Dr. Vogt. Dr. 
KoerlxT. Dr. .M .1 (t h i .1 s und H> Mne> an das <*iynin.isiuin üb'--tj;in;;(ii. 

&j ( »berbürKermeister Kredl schied .-im ^o. Sept. 1879 am seiocm Amte. S<-in Nnrhlttlger wurde 
ObcrlififitcrmeiMcr Wegner vitn 1879 Im 1893. des»en XadifoigiT Dr. Lenthe. 

>l Jiir. 1883. $. 26. 

3» 
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5. Das Koalgymnasiuin. (1882—1894). 

Xarhclom in Proiil>on den Abiturionlon d«»r Koalß-ymnasien die philosophische 
l'akultat an don Univorsitnlon i^fiiffnet worden war. tolgton die andoron doutschon 
Staaten bald nach, zunaciist iirsson und Baden. Auch wurde im Jahre uSSi^'j 
eine Vereinbarung bezüglich der gegenseitigen iVncrkcnnung der von Gymnasien 
bzw. Realgymnasien ausgestellten Reifezeugnisse getroffen, welche die Zustim- 
mung sämtlicher deutschen Bundesstaaten fand. 

So schien zu Anf.mg des Jahres is.y<> das Realgymnasium < imn dauernden 
I'lat/ neben ilem (Tymn.isiuni errungen und sich zu einem ..unentbehrlichen (iliede 
des höheren Sehulu cscus in Dr-utsrhland entwickelt" zu haben. (iab es dorh 
im deutschen Reiche nicht wenigi-r als \2t) solcher An&tülten, darunter in 
Preußen 87. Auch die längst ersehnte Erwdtenung der Berechtigungen 
schien In greifbare Nähe gerückt, mindestens hinsichtlich des Studiums der 
Medizin. .Mußte doch der V orsitzende des Aerztebundes, Sanitätsrat Dr. Graf, 
als er im l*"cbruar iHi^o im Abgeordnetenhause wiederum (»ine Lanze für die 
Erhaltung des (i\ mnasialmonopoLs brach, bekennen, dali er für „eine verlorene 
•Suche " spreche. -) 

Bald aber zeigte sich, daii das Realgymnasium sask schwerste in seiner 
Existenz bedroht war.^} Der preußische Unterriehtaminister von Goßlor berief 
nämlich vom 4 — 17 Dezember 1890 eine Versammlung von Schulmännern nach 
Berlin, um über das höhere Schulwesen zu beraten, ■'i Fine der wichtigsten grund- 
leg*Miden Kragen. w^lHie dieser Versammlung vorgelegt wurden, lautete: „.Sind 
ilie iieute bostchendeii ,\rt<'n der höheren Schulen in ihrer gegetiwärticren Snn- 
derung beizubehalten oder cmphehit sich eine Verschmelzung von: a. (iyuina>ium 
und Realgymnasium? b. Realgymnasium und Oberrealschule?'* 

Da von den 4 im voraus ernannten Berichterstattern 3 Gegner des Real- 
gymnasiums und nur einer (Direktor Dr. Schauenburg aus Krefeld) ein über- 
zeugter Anhänger flessHb^n war, so sprach die Vj-rsammlung. nachdem auch der 
Kaiser in seiner Krotfnungsrede die Realgymnasirn hntto fallon lassen, mit ;,s 
gegen H .Stimmen ihre Meinung dahin aus, dali in Zukunft „grundsätzlich " nur 
zwei Arten von h<dicrcn Schulen beizubehalten seien, nämlich Gymnasien mit 
den beiden alten Sprachen und lateinlose Schulen (Oberrcalschulcn und 
hfthere Bürgerschulen). 

Damit schien dem Realgymnasium d;i.s Todesurteil gesj)rochen zu sein. 

.MlrMn (*s trat <'ire ganz andere VntwickehtT)*,'- <'in als die (icgner dieser 
Schiilu' itumg erwartet hatten. Zwar erlioU su U zunaciist ein ..Umwandlungssturm " 
über <lii-se AnsLiltcn, der eine .\nzahl denselben liinwcgfegte, doch traf diest>r 

'J Erlali vom 13. Idir. 
<) KÜ>. bei Kein 3. 7411. 

>l Udler die Grikmle (EtnfliiH der Gymnui»lp.-trii i. RrsiichutiKtti de« KtnlnriKichuKerrin«. Whn- 
[Ulluri^ ih r ;ik.i«li niisi-lii'n ]5rnilV.<rt<'n. H- ^;üii>tij,'un^ ilrr l.i(< irilos. ii Si liiil- 11 11 •.. « . •.. I.ciil/ S. 7. 

*) Uor.si-ilH: halle iichon 1. J. lüHl> <k-i) < >bt.'rral schult- u iLi.-, Kctlii tum Siutliuiii iIcs lUulüt-bt*>. 
«IsM ihnen 1. J, tHjty verliehen vrntdttt w>r. wieder enlxn^n; doch wunh ihnen unter dem t, Iww. 1:. 
I)»*3!. iHyt Diifit mir ili'- /iil.i'i-uin; /um Si.i:i(*Ii.mi-. H^t^- uskI |-i h-; I.u Ii. ^<>rl(l. rii .uich di - lt< i.tIiii;,mii):: 
üum Ur>ivfr.-ti(.~tis>iiiiiitnu Cur «iic Mitilu-matiit, ihc NaturMioicnM.'haücii iimi t)i<- iK'iurvn .Spr.ichvn, iiiHi lii ■ 
Zulu<uun|; ^ur i'riiiut)^ |>r<> faciillatc dcM:,:udt in «Heücn KAt-Urm zucmiaiidtrn, C-Rl- iAv2 340 (t. 
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Verlust weit mr-lir (lio Kcalprogyninasion als die VollanstaltiMi 'i Es stollto sich 
vielmehr bald heraus. da!f die let/tereü eineni in weiten Kreisen tatsachlieb 
vorhandenoti Bediirhiisse entgegen kamen* und tlie K«.>nkurrenz mit den so sehr 
bevorzugten lateinlosen Realschulen wohl aushalten konnten. Xachdem daher 
der Unterrichtsminister von Gofllcr schon wenige Wochen nach jener donk- 
ivürfligon Dezoniberkonforcnz aus seinem Amte geschieden war, sah sich sein 
Nachfolger, (iraf Zedlitz - Trützschler, auf dius vielseitige Drangen der Städte 
(besonders im Rheinlande', dj mit n Mitteln ihre Realgymnasien zu erhalten 
suchten, veranlaßt diesen Wünschen zu willfahren. 

Bei der im Anschluß an die Schulkonferenz im Jahre 1892 crfulgcndcn Neu- 
gestaltung des höheren Schulwesens in Pireußen wurde auch flQr. das Realgym- 
nasium ein Normalldirplan aufgestellt; nach der Lage der Dinge war vorauszu- 
sehen, dal* die notwendige Kürzung der Gesamtstundcnzahl hauptsächlich auf 
Kosten des Lateinischen erfolgen wüidr' Tn der Tat setzten die neu("n Lehr- 
pläne vom (1. Januar ]X(}2-i dw Sluntlen/alil des Lateinischen, die im Jahre i.SSi 
um lu erhöht worden war, um 11 herab, sudall sie noch um eine unter diejenige 
der T,ehrpläne von 185g sank. Die Folge davon war, daß «ch bald derselbe 
Uebebtand liemerkbar machte, der schon vor 18B2 so unangenehm empfunden 
worden war: „Die Leistungen der Schüler der obersten Klassen im lateinischen 
standcMi in einem auffallenden MiTix orhältnis zu der Zeit, die in den unteren 
Klassen auf diesen l'nlerrichtszweig verwendet worden war/'-'i Daher wurde 
durch eine W riugung vom 13. Oktober 1095 eine Milderung dieses Uebelstandes 
dadurch herbeigeführt, daß die TJnterrichtsverwaltung eine Vermehrung der für 
das Lateinische festgesetzten Stundenzahl um eine Wochenstunde von Ober* 
Sekunda an aufwärts gestattete, bis dann schließlich die Lehrpläne von 1901 dne 
weitere Vermehrung um 6 Stunden herb«'iführten. 

Die anderen deutschen Staaten waren übrigens dem Heispiele Preul'iens be- 
züglich der Verkürzung der Zahl von Lateinstunden .m Re.dgymn;isien nicht 
gefolgt, denn in Sachsen weist der Lchrphin 54, in Bayern 60, in Württemberg 
sogar 74 Stunden Latein auf. 

So hatte also das Realgymnasium die bedrohliche Krisis glücklich fiber- 
wunden und sein^l Platz neben dem (rymnasium als ein notwendiges (ilicd in 
dem Organismus unseres höln n 11 Schulwesens hr-bau[)tet, ') und die r iormflen 
Jahre zetgieii. dal» eine vollige Gleichberechtigung beider Anstalten nicht mehr 
lange auf sich warten ließ. 



'1 AllenliU):« nabii) nucli .<ii (licN- n die Zahl «Ivr SchüKr vidlacb n« rl^licli .il< \''^\. Aiili.ni;: \ II. 
Iii) Jahre 1901 l>ctni|; die Zahl di-r Kt;al;!}'miMskTi in Prculkn 77, von <l< in n allrin 14 .ml' illi- Klii iii- 
I>mviji2 kimimcn. nüniltch: ^Wlien. Biirmen, Dttreo i^-OKü). Uus.-cUlocl i j <>i, üuislturt;. ICII>i.rl(.lil. 
EsMn. K<>blenx. K'iln (4* Krefeld, OberiiMuen. Kcmacbcid. Ruhrürt, Trim-|-(iV S. auch Anhani; VH. 

•I Dir (li'nli 'i' -V [.ilir|il:ui.' i inj;rrührtr -»o^. .\ l>>oli I II l'.pr ii fii n.iili rinj;iliri;;<.iii Hisuclir dir 
Uli uurdc ihu'ch \ (Tlü];iint; «k» L'nurrichUiniiiUd-rs vi>ni 2u. De/. 1900 iCcutralbl. i<joi ä. l<>i) wieder 
aii%vbobcn. 

9) AVii>i--lriiKr IV. 2:^ 

*l Ucbvr die (iruude, Mdchc dicken UiiinchwiixiK in der BeurUilung des Kcal)Q'nina»iumii herbei- 
fflkrlcn «Aunt'Muni; «lc<t Kinhciuiichutvm-in««. Wirkunt; von l'auiseii« Ucsch« tlvs zeichnen UnU'iTkfals. 
VorbiiKkiBi; (!< r .. Kr.ii<,cliu)iii3nnct " mii <l< n .. I.af iii|.i^< u ••. Kniwidu-iitn); cli:r Kpf<irmiichuk>n. Eindun 
vtm Wcrnicki' und .Maiihiuii u. ». w.) ». I.i*nu S. ; f. 
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Das Barmcr Rcaljry mnasium hatte nach seiner Trennung \nm (»yin- 
nasium unter den Direktoren (jruhl und Münch einen bedeutenden Aufschwung 
geiumiroen, stieg doch innerhalb der nächsten zehn Jahre (1878 — i8lj8) dUe Zahl 
der I^ehrer von 14 auf 23, die der Sdifller von 276 auf 349, darunter die der 

auswärtigen von 6 auf 35 — 45, ein Beweis dafür, daß die Anstalt das Vertrauen 
der Hürgersrluift Barmons und seiner Um^t lniii^ in hohem Grade gewonnen 
hatte. Da l)ri der i rwahiiten 'I ronnung die \ orsciiule bei df>m Gymnasium 
verbUeben war, trafen die Leiter beider Anstalten i. J. d<tü Abkommen, daß 

die Vorsdiule „als nach wie vor Ihr die be^en Anstalten gemeinsam besdmmt 
anzusehen ist. Während im finanziellen Interesse der Stadt von der Erriditung 
zweier selbständiger Vorschulen für jetzt noch abzusehen ist, wird eine derartige 
Maßregel für dm Zeitpunkt liiiilant,dicli gestiegener Frequenz ins Auge tjefaßt;') 
i]fm (V.e Vnrstliulc jetzt iiiclit nütdirigiercnden Direktor des Realg-ymna.siinjis steht 
das Recht des 1 iospitierens zu. Schlutiprüfungen werden gemeinschatthch ab- 
gehalten.** 

Das Jahr 1888 brachte für die Anstalt insofern dne unangenehme Unter- 
brechung des Unterrichts, als zu Anfang Marz eine ansteckende Augenlcrank- 

heit einen großen Teil der Schüler und I,«hrer ergriff. Da die Krankheit bald 
eine beunruhigende Ausdehnung gewann, mußte am 13. d. Mts. auf ärztlich- 
polizeiliche Anordnunvr der Unterricht untirbrochi n und vier Tage später, zehn 
Tagi' vor dem von der Behörde festgesetzten Schlüsse des Schuljalires, geschlossen 
werden Zwar sdiien nadi den Osterferien die Krankheit ^tosdien zu sein, und 
der regelmäßige Unterricht wurde audi im Laufe des Sommers nicht mehr unter- 
brochen. Allein nach den Ilcrbstferien traten (mit zunehmender Dunkelheit 
wieder mehrere Fälle der Krankheit auf, infolgedessen „am 16. Okt. die Anstalt 
von dem Sanitätsrat Dr. Strauß einer eingehenden Besichtigung unterzogen 
wurde; durch sofortigi'n Ausschluß «.ler erkrankten Schüler vom .Schulbesuche, 
wiederholte Durchmust«'rung der übrigen Schüler und sorgfältige Desinfektion 
der Sdiulräume gelang es, einer weiteren Ausbreitung der Krankheit unter den 
Schalem vorzubeugen.** 

Inzwischen hatte mit dem Schluß des Sommerhalbjahres auch der bisherige 
Direktor Dr. Münch die Anstalt verlassen, um als Schulrat in das Provinzial- 
SchulkoUeyium in Koblenz einzutreten. Unter seiner Leitung hatte, wie wir 
salien. die .Schule tücht nur äußerlich sich kräftig eutwickek, sondern auch die 
innere Organisation, namentlich die methodische Durchbildung des gesamten Lehr- 
körpers, hatte mit jener gleichen Sdiritt gehalten. Zu den Haupterrungenschaften 
in dieser letzteren Beziehung rechnen wir seine eifKge Forderung des deutschen 
Unterrichts, verbunden mit einer allseitigen verständnisvollen Pflege der Mutter- 
sprach»' in den übrigen Lehrfächern, die von ihm ins l.ehen genifene und in 
Wort und Schrift vertretene gemäßigte Kd. inu auf dem ( lebicte des neusprarh- 
liehen Unterrichts, die an der eigenen Anstalt erprobt wurde, sowie insonderheit 
sein für die pädagogische und didak^che Ausbildung jüngerer Lehrer unge- 
mein wertvolles und anregendes Vorbild. Alle diese Umstände hatten bewirkt. 



'1 n.izu k.-im ts nicht, wril ilurcb il' ii .*^ti>iUveri)r«liirli'nln;.cliliilj v>iii 30. M.ii iS«):; dir Vorschule 
Hu(^<.-l)obi.-n uuiclc. imchdciit um 4. Januar ein daliiu lauicniicr Auuog üüijckhul wurden war. 
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(liili der Anstalt si itcns iler Kgi. Behörde eine ungc\v<ibnlich große Anzahl \ on 
auszubildenden Kandidaten zugewiesen wurde,') und dali zahlreiche auswärtige 
Pädagogen herbeikamen, um dem Unterrichte beuniwohnen. 

Bis zum Oktober 1889 übernahm Prof. Dr. Krug die Leitung; am 3. d. M. 
wurde der am ^7. Kcbr. vom Kuratorium gewälilte und am .^i. Mai bcstiitigte 
Direktor Dr. Emil Pfundhellf r durch den von der Königl. Behörde damit be- 
auftragten Oberbürgermeister W ( n f^r in sein Amt rintfcführt. 

Schon das nächste Jalir brachte für das Rcalgyniiiasium eine erfreuliche Ver- 
änderung mit sich. Nachdem sich nämlicli herausgestellt hatte, daß die beiden auf- 
blähenden Anstalten (Realgymnastum und Gymnasium) unmöglich l&nger unter 
einem Dadte vereinigt bleiben konnten, war schon am 10. Februar 1885 ein Neu- 
bau für das Gymnasium von den Stadtverordneten beschlossen w«)rden. Als 
l'>.tui»l;a/ wurdo der l'latz an ih-r l'.lei( hrTstral'o gewählt, auf d -m <\ir stattliche 
Neubau errichtet und < JsLera seiner Bcstiinmiinif übergeben wurdi-, Xun- 

mehr konnte sich unsere Anstalt ihrem Waclistum entsprechend ausdehnen, da ihr 
das ganze Schulhaus in der WinkeierstraJSe zur Verfügung stand, welches im 
Sommer und Herbst umgebaut wurde. ^ Am 20. Oktober 1890 „&nd in Ver- 
bindung mit der Wochenandacht eine Feier statt, welche die Beendigung des 
Umbaus zum Gegenstand hatte. Der Direktor dankte den städtischen 
Behörden für ihre Fürsorsrr, tat i inen Rückblick auf die Gesrhirhte der 
Schule und wies auf die neuen Anschaffungen und Einrichtungen derselben 
erläuternd hin."^ Neben der Äußeren und inneren Ausstattung des Schul- 
hauses hatte nämlidi die städtische Behörde zugleich eine größere Summe^) 
zur Ergänzung und Erweiterung der nach der Trennung dem Realgymnasium 



', In den Jahren 1X83-1889 waren 12 Probaiulen an der AnsLili l»csdiäfti};t. 

•) Uebcr den Um- und Neubau beticbtct der Direktor ijbr. iS'io »ji, s. 4.1: ..Durch den Umbau 
»nd vivic Unbcqnemliclikcitcn beseitigt worden. SBnttliehc KUswd baben in ebenen Rüumcn untcige- 
hr.trlit werden kiinnen: für diu pliysik.disdicn. tlieinisrhen, niitiirwissenscliaftlichen und Zf-icheniinlerriclit. 
aiuwic lür die Aufülflluti}; der dkzu noti(;ca Iiistruinvnlc und Sanimlurigeu sind uu^rticbcndc und xucx-k- 
cntsprecbcndc Riliiinlichkeilcn einiicricbtet; der ZetcbensBa] foi in einen heilnenRaum verlegt; die iim ein 
lndcutentles ver^ri'ilk-rtt' Auht ist in wiirdijjer und enl.spreclicndcr Weise durch Kiin^tlrrhand .iu*};r^?lattt i 
und diurch die Freuodlicbk«it ciuc» Miibürf^-r« tHcrra liufplioto^aph Stalin^) mit drei schümn Kaiser- 
bildern ausgcAchmücIct worden. (Hier, im .imtoRenden Gesanüsaale, fand auch die l>ishcr im J^cicbensaal 
untcrj;ebr;icble Laoicoon}>ru]ipt [(ti]>sal>t;nll in Origin.TljirOde] .\uf5ielh1nj;. welche aus detn ICrl«» eimit 
ScLiikrkonifertes unter /uhillcnahin«' andcn r Spen<len im Herbst antjeschiitlt u»>r<Ien war.) l)ic Fhire 

uiul Kiirriilorc iiitrcD durch tincs l\olk-i;cn idts Zeicitcnkbrcr» iltjcr untcrülüui durch Zeichenlehrer tirit-*) 
Kumtfcitiglicit in sinnigirr Weise aingerflbrte BlMer der großen Mftnncr aller Zeiteti, wekbc Rir eine höhere 

Hilihint^s.iii'ilalt von Tiedeutunjj siii^5. - Avi I1.;rsiellun;;en ans der v it f rl:Ut(l:>iclv n rrcscbicht'- und d<-ni yrieehi- 
üchcn UDd rüiiiischen Altertuin; der I.tchthol ist in eiuca üchniuckcnCt.irien verwandelt, liiw neue Cciilrnl- 
Heining «iin'.t för Kleicbmülfi(;c ErwünnuBg der KlasMoiSume: das elektrische Lieht, das dem pbysikaliscbcn 
iinil chemischen l'nterrichi in hervorr.L;:>'nder Wi i'.e dien'itb.ir geniachi ist, verleiht auch den am ungfinsligiten 
gelcgcaen Unterricbtsriimien )>ei>undes, hulles Liebt. Die in unmittellMrer Niibc des Realgymnasiums ei^ 
richtete TtirnhnlTc ermöglicht einen rr}>rln)il(ti};<>n Betrieb des gesundheitlich fibcreus widitigen Tumunterridits 
und gewSlhrt d> n Schülern, welche Indier /u den von ihnen bcHMtctcn H.tllen < besunders /ur Turnh-dlc dl*« 
l'iirn Vf-r'~'!is in «ler Heck:iiL;fi.'iH-^<-rstr.il^' 1 ir-i^^n weiten fiKir'n n hatten, eiin 1" lii iiff-n<lc Zeiivcr- 

kur/.ung. D;u» gua^e .Schnlgc-haude h.it iinen neuen .\nslneh erhalten, suditU es aui das Auj;e des Be- 
sdiaue» einen bfichst suUlidicn und wnhigeßilligen Kindmck mndit." 
I) Ihr. |S-»o/i S, 49. 
7000 .M. 
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vcrbliebciion Lehrmittel bewilligt« welche den verschiedenen Bibliotheken, sowie 
den geographischen, naturwissenschaftlichen, physikalischen und chemischen 

Unterrichts- und AnschiiuungsmitU'ln /u 'j:uU^ k iMi« n 'i 

Hatte schon unter Direktor Dr. Müm h d!«' Kgl. ].Mi'>rflp der AnstaU d.i- 
dxirch ihr Vprtr.iuen bewiesen, daß sie derselben eine g;r<>I.k' Zahl Kandidaten zur 
Ausbildung uberwies, so gcschiUi dies jn noch höherem Miilic, als beim Beginn 
des Sommerhalbjahres 1891 mit dem Realgymnasium ein unter der Leitung des 
Direktors stehendes KOnigl. Pädagogisches Seminar verbunden wurde,*) 
.welches mit einer halbjährigen Unterbrechung i{ ).stern is<j5 bis Herbst i8(j,s) bis 
/um Hcrlisd' iS.,s mit der Anstalt vereinigt blieb, um alsdann an das Real- 
gvnuKisium :n lassen überzugehen. Die Zahl der in diest^m Seminar aitssrebildeten 
Kandidaten beträgt insgesamt 40,-') von denen i^i der ersten Peri<xle unter 
Direktor Pfundheller, 24 der zwdten unter Direktor l.ambcck angehörten. 

Die Gefahr, welche den Realgymnasien infolge der Beschlflase der Dezember- 
konferen/ vom Jahre 1890 drohte, machte sich vorabergehend auch bei unserer 
Anstalt geltend; denn in den Jahren iHqo— iKqj sank infolge der Beunruhigung 
des Publikums die Schülerzahl von 340 wieder auf 276 herab. nl)U i>1il der Direktor 
im nächsten JiUire.sbericht^) die beruhigende Erklärung abgeijcii konnte; ..Die 
Eltern werden darauf aufmerksam gemacht, daß der FortbesUnd der Realgym- 
nasien durch ausdrückliche ministerielle Erklärung gesichert ist Das Realgym* 
nasium hat seine vollen Berechtigungen behalten Der Lehrplan der drd unteren 
Klassen der Gymnasictn und Realgymnasien i.st ein v<dltg gleicher geworden. 
.sod;tf^ der T'ebiTganvf v"n der (JiMrta des Realgymnasiums in die Tertia des 
Gymnasiums oiine .-■< hwit rigkeit erfolgen kann." 

Auch wurde durch KrlalJ vom zy. Dezember i«yo ein Ausgleich zwischen 
den beiden Bildungswegen herbeigefilhrt, indem ..die Forderung eines grie- 
chischen Skriptums bei der Nachprtkfung der Realabiturienten behufs Ergänzung 
ihres Reifezeugnisses zu einem (iymnasial-Reifezeugnis beseitigt wurde.** 

Dennoch veri^ini;(Mi einige Jalirr bis sich die Wogen geglättet hatten und 
das altbewährte Vertrauen des Publikums sich dem Realg^'m nasium wieder zu- 
wandle 

Eine besondere Ehre wurde unserer Anstalt dadurch zu teil, daß der Direktor 
durch einen Ministerialerlaß vom 22. Dezember 1893 veranlaßt wurde, für die 
Weltausstellung in Chicago eine Zusammenstellung von Arbeiten und Zeich- 
nungen einzu-senden."^) Die Anstalt hatte die l'reude. daß ihr laut Mitteilung des 
l'nterrichtsministers vfvm 15. Oktober 1Ö95 für „very beautiful school work" ein 
Preis zuerkannt wurde. 



'1 Ueber die xablrcicbcii Aiuidwiruni^ .lus diesem be»(ind«ren Fonds s. de« Rcnnnntcn Jabmbmcbt 
( iSoo r I S 5- — 

•I Zu Midciterii wurden dte « »berklurer Prol. JL>r. Kruc Ur, ÜL-rnard umi L>r. I.cnsscn bc- 
nilcn, an die Strllc des voricuten tiat nach dnäcn Tode <lbcrlelircr Lvitlifteasor. 

-') Djiv.in cntfAlIcn auf i8qi 2. 5. iH<); 5: 7, iS<t.V4: v '^04 if^'t^'': 7. 1 ; . 7. 

I ii'is ü : ö Kandidaten, von dcnvn 3 je 2 Ausbitduui^sjabren zur Hälfu- aiij;ehüricn. VkI. das VeneicbQis 
im Anitang IIIc 

♦) Jbr. 18«) 12 S. 51. 

*i ( ivwiiiisclil « urdi II : I. Dii' IVo^r.iiniir' iKr Ki/ti 11 ; T-dirc; ^. Jv ') S<.lnil< rluflt- üiis iKiii Ul/l<ii 
Jiibrt- ,3 l*t.slf, 3 iiiiuclijutf, 3 »cbwjtbbc I aus .dien SdtullUdurri und allen Kbueu; 3. Die Abiiurkutcu- 
arbeUen mm Oxterteimin 1X92: 4. Kine Sammtunc der iH-wlen iSuichnwnfrvn aus dvn drei oberea Kbuocn. 
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1 )!i'S(> Aus/richiUHT^', bostflicntl .ins ..UfMi /"tn f d ,i ill r nebst Crrtinkat". 
übiTsaiitlto der Reichsktuninissar fiir die Weltausslcliung ani ^, Mai i Ny''- >'-UKl<^'<-"h 
mit „verbindlichstem Danke für die eindrucksvolle Beteiligung an der Ausstellunjf." 

Ein schwerer Schlag traf die Anstalt im Dezember 1893: Nach kurzem 
Krankenlager starb am 4. d M. der Direktor Dr. £. Pfundheller, nadidem er 
4 Jahre und iw& Monate die Schule geleitet hatte. 

Dip Frinnerunir ;ni diesen durrh wahrliaft vornehme (Tesinnnncf nntl große 
I Irr/* iihguti' ausgezeiclineten Mann wird Lelirern und Scliuleni um (T^(^ßh"ch 
blellM'n. „Merkliches Wohlwollen groß und klein gegenüber war der (Trund/.ug 
seines Charakters; auch da. wo die Rücksicht auf das Wohl des Ganzen oder 
auf die Besserung des Einzelnen Strenge erheischte, verleugnete sich nie sein 
humaner Sinn. Die Leitung der Anstalt wie des mit ihr verbundenen König!. 
Pädagogischen Seminars .stellte erhf-^)Iii h»- .\ nfr>nlnrun<xen an sein»^ .\rl)eitskraft: 
auch nach dieser Seite hin, in treuer Fthcliteriulluii'..^. war er Lehrern und Schülern 
ein leuchtendes Vorbild. Den ersteren war er stets ein bereiter Führer und Be- 
rater auf padagogisclt-didaktischem Gebiete, den letzteren ein treuer väterlicher 
Freund und Erzieher." >) 

Am 7. Dezember wurden unter zahlreicher Beteiligung einheimischer und 
auswärtiger breunde die sterblichen Ueberreste des Verewigten zur letzten 
Ruhe bestattet. -) 

-\ls Nuchtolger wurde am 17. Mai rS<>4 Direklur Tiitt. trusl. .\dolf Lamhcck-'i 
durch den KOnigl. Provinzial-Schulrat Dr. Münch feierlich in sein Amt einge- 
führt. Bei dieser Feier Ql>crreichte der letztere dem Prof Dr. Krug, der seit 
dem Tode des Direktors Dr. Pfundheller die Anstalt geleitet hatte, im Namen 
Sr. Majestät des Königs den Roten Adlerorden IV. Klasse. 



e. Die HeformBChnle. (Reform -Realgymnasium verbimden mit der 

Bealschale 1895-1908). 

Keine Peri<xle der preuliischci\ .Schulgeschichtc hat so tiefgreifende Ver- 
änderungen auf dem gesamten Gebiete des höheren Sdiulwesens hervorgerufen 
wie die letzten Jahrzehnte nach der Gründung des Deutschen Reiches. Handelte 

es sich doch um nichts (Tcrittgeres aU um die Beantwortung der l-'rage: l-äßt 

<5ich dio Xfanniij'faUis^keit nnserer lv''heren Schulen veriMnf.ichen und vlcHi'irht 
eine einh' itlii In Sr hult< i in tiir alle diejenigen Knaben hnden, die sich eine höhere 
Allgemeinbildung erwerben wollen? 

.\us Hin» .\".n.l\iiil (liN >l< lUcrir ■u-ml. ii l)]r< k(iiis l'ioi. I)r. Kriii;. jl>r. i>f')4 S. 44. 

-) Am 6 L)v/.fuil»cr iS<^ji wurilc dos iir.il>niut tks D.ihingo>cliic(k:iicn, ila» mus den lirlriigcn eines 
Konten«!« vam aa. November i8<)4 («00 M.) auf dem Uttlcrbaniier Kiiedtiorc eiricbict wnrdcn war, fei«- 
licli in <ii'j;< ii\v.irt siinlliclv i I.. Virvi uml Sclniltr ciii^L-« t-ilil. In seiner .\ns|)r;idu- i ntw;»rf l)ir< k|.>r 
l.ambcck tio kurzes « har.ikiirl)ilii »Ks 1 K-im|<egiiUKviKn und /ciijtc. wie tkts Woblwulloi und die lÄvbv 
dn Enuchlafenen bei Binnen SehQlcrn eine hcrzifcbc (k>|:eiiKebc hm-iirfiLfurcn hnbc. die duich di« Er- 
richtung d. s l)<iikni;iK wcrilc •• Jlir. iSijl. .S. 2(t. 

3j Vorbvr «»hcrlchrcr uiid l'roii-&'M>r um Kv.tii:}'mn.iMiim in K(»blcnz. 
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Als erste Fremdsprache konnte bei der Erreichung dieses Zieles nur das 
Französische oder En feilsche in Betracht kommen. Der (redanke. den höheren 

T'iiterriclit mit einer der Muttersprache näher stehenden modernen Fremdsprache 
/ti liririnnen stiitt mit dem herkömmlichen Latein, w.ir tum froHich ni< ht neu. 
Anknüpfend an die schon von Ratichius und ''omr;iiu-> .iut^estelh* ri t rrumi- 
säLzc, hatte im Jahre 1767 Koster in seinem liuche „(tcdanken von den Schulen" 
diesen Vorschlag gemacht, der dann spater, im Jahre ijb^, von Splittag-arb 
weiter ausgeführt worden war. Auch Herder hatte, um den gelehrten mit dem 
bQrgerlichen Unterricht in Einkhing zu bringen, den Phm, eine grundsätilichc 
I'm)4^estahung des dymnasiums in Weimar derart herbeizufuhren, dali die unteren 
Klassen eine ..Real.schule für nützliche liürger", die oberen „ein wissenschaftliches 
(iymna.sium für Studierende" bilden .v»11ten 

Allein zu einer praktischen Ausiuhruny dieser Vorschlage war es nicht ge- 
kommen. Und als zu Anfang des 19. Jahtiiunderts die Realschulen sidi ent* 
wickelten, behielt das Gymnanum erst recht die hergebrachte Anordnung seiner 
Unterrichtsfächer bei. 

Der erste wirkliche \'ersuch nach dieser Richtung wurde, wie es scheint, 
um das j.ilir i8')0 im Kniiiirreich Sachsen -.ff marlit. indem man zwei st:i:tt1irhe 
dymnasien mit sf>< lisk lassigen Realscli u l < n «lurch eiii'Mi '^onu insaaien drei- 
stutigen l'nterb.iu \»»rbaiid. Nach zehn Jahren gab man ind^s diesen Versuch, 
angeblich wegen der immer stärker hervortretenden pädagogischen Nachteile, 
wieder auf. ■) 

In Preußen hatte, wie wir gesehen haben, die vom Kultusministw Laden- 

berg berufene Landcsschulkwiferenz vom Jahre i s^iysich fiir einen gemeinsamen 
l'nterbau mit Latein für rtvmnasium und Realschule entschieden. Ucber einen 
Entwurf kam man aber auch di' sm.d nicht hinaus. 

Als dann im Jalire 1073 der Kultusminister Falk die Oktuberkonfcrenz 
nach ticrlin berief, der neben einer Anzahl angesehener Schulm&nner auch einige 
sachkundige Männer anderer IL^bensstellung als Mitglieder ang«b&rten, wurde 
u. a. auch ein Plan des RcalschuldirektoTS Ostendorf zur Erörterung gestellt. 
Derselbe enthielt die Fr)rdcrung eines gemeinsiimen drristutigen Unterbaues mit 
l"'r.inzösisch als Lremd.sprache für siimtliche höheren Srhulen und einerweiteren 
gemeinsamen zweiklassigen Mittelstufe für die lateintreibenden Anstalten. Die 
Versammlung lehnte zwar diese Vorschläge ab; aber Wiese, der Vertreter des 
Ministers, erkannte an, „daß der vorgelegte Plan wohl durchdadit und von seinem 
Urheber so gerechtfertigt sei, daß jedenfalls ihm selber gestattet werden könne 
ihn auszuführen, um die Probe zu machen, Wer d;is l''ranzösische genau kenne, 
werde weit I iitf'i riit si-in, (lii scr Sprarl.c dii' l-'ii^fiisi liaflen abzusprechen, welche 
ftlr einen grundlegenden L;r<LtiHii,itis< tirn I tit' rri' ht erforderlich sind." Währentl 
indessen Wiese hierbei nur .111 realistische Anstalten dachte, war Bonitz, der 
bald darauf als vortragender Rat in das Ministerium bcrufon wurde, der Ansicht, 
dieser gemeinsame Unterbau mit Franzt'telsch könne auch fflr den gymnasialen 



" Kiiiil)r ( K' III V 77*^) l''l>i-r VI rw.iiiill' Hrstrr|>iiii^;'H iii t\'ii sk .i n «I i ii .i v i sc In- n l-Jirulcrii 
(III N'urwcncii wunle der laiwinkisc Unierbau s<;hon iS(i«> i:ingcfUbnj *. Wctckainp. Jbr, d. Kg. /.. 
heil. Clciäit. Breslau l8»i7: und 1^. Atchiv. 1899 S. 708— r^l. 
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Bilüungsweg erprobt worden; „und wenn er auch nach dem latsaelilichon St.uul- 
puiikt der psycbologisdien Wissenschaft es nicht für möglich halte, den Erfolg 
mit voller Sicherheit zu verbürgen, so halte er doch einen mit Konsequenz durch- 
geführten Versud» in ilrtn Falle für unbedenklich, wenn Direktor und f^hrer« 
koUegium von der Zweckmäßigkeit des l'lanes überzeugt seien." •) 

Die l'olg-e dii si-r Anreifuntr war die (iründung der ersten ..Rcformschule": 
Im J.'thre i <S7H vereiniirtt iJirektor Krnst Schlee in Altona auf Anretfunjjf von 
Ostendorf mit Genehmigung des Ministeriums Kealgymnasium und Realschule 
durch einen dreiklassigen gemeinsamen Unterbau mit Französisch als erster 
Fremdsprache, auf die dann Englisch in Quarta und Latein in Untertertia folgten. 
Der frühe Beginn des Englischen erklärt sidi aus den eigenartigen Veihältnisscn 
der norddeutschen Küstenstädle. Die guten Erfahrungen, die man mit dem 
..AUonaer System" besonders im Lateinischen in den oberen Klassen machte, 
veranlagten bald eine gröliere Zahl von Städten dem Altonaer Beispiele zu folgen, -j 
Auch führte die „Reformfrage" einen lebhaften Meinungsaustausch in pädagogischen 
Zeitschriften herbei, an dem sich hervorragende Geldirte und Schulmänner be- 
teiligten. ^ 

Die Dezemberkonferenz vom Jahre iHgo sprach sieh /war (mit v-(-n 
i,S Stimmen) gegen den von Se iten 'Ii s Krieg.sministeritims hrfürwortrton l.acin» 
losen Unterbau für Gymnasium und Rr alsrhul-' aus: aber sie verkannte andererseits 
die L'ebclstände nicht, welche der Mangel l iner organischen Verbindung unter 
den verschiedenen höheren Schulen im Gefolge haben mußte. Einige Mitglieder, 
die grundsätzlich gegen den gemeinsamen Unt^bau waren, befürworteten sogar 
weitere Versuche behufs KUrung der ganzen Fragen**) 

Ein solcher Versuch wurde, gleichzeitig mit der Einführung der neui-n I chr- 
ph'ine. mit Gcnrhmiyuny r1* s "Ministr^riums im Jaliro iSf).^ '.n I"rankfiirt a. M. an drei 
Aii.slalteii zugleich ioethe-( ly tnii.i^iuni, Muster.scliuh' und Wohler-Scluih'. letztere 
beiden Realgymnasien, und als Oberrealschulc die Klinger-Schulci begonnen. 
„Die Stadt Frankfurt a. M. wurde zu diesem Versuche ausersehen, da die städtisdic 
Verwaltung sich lebhaft ftlr diese Angelegenheit interessierte^ und auch die 
Bedingung zutraf, daß die ],.äirerkolle^en bereit waren, ihre Kräfte zur Erprobung 
der neuen Schulform einzusetzen." ^) 



'j r.-Bi. 1S74. s. s<i tv. n. s. i^f.. 

*> A. In I'rt uC.m: i. AUli|);i. R^. iiiii Kn.. 1.H7«; 3. M.«hi1<.1juI};, (iuciick. SihiiU,. K);. mit 
ORis.. 18K7, seit 1S97 FrankAmn Leluplan: 3. tKi'rlotiti, R|;. mit Rs.. 4. Hiltlcsbciro, Rk. 

inil Ks, l8<)3: 5. nsnabnuU. Kj- tiir Ks., lS>,^; l>,j;intu in VI mit IC 11 1; 1 1 si h . in IV mit Iran- 
/..isisch; »1. ilarburi;. Kg. mit K-.., t««>4: Willen, iHyO. — H. In «Icn libiigcn UunUcs- 
»taaten: l, Gitsiruw i. M.. Rg. mit R«.. 188$; ». Altcnbur^. Rg. mit R».. 189^: 3. Eucohifim 
I. Hailiii. KIV- '*<--it i'^'lH K^;. mit Krankfurtcr I^l.iti: 4. T. 1 n-Baden. Rg. mit OR».. 189J: 

5. Hainl>ur<^. Kj:. <ic> luh.inri'.utnrt. lH<j(i; (.. I.ühi ck. k^;, luit K».. I<J02. 
') U. ik. Krmumt.-. KuliD. I^untuun, OliJcri, rauUtn. 

*) VcrkBiidlniigien über Fr«|«cii dm hüh. Untcmcbls. Berlin. i««)0, S. ff.. S. iO«>. .s. 4S4. 
S. 508 u c w. Vgl. Audi f>cxis, S. 3]] f. 

y. D n ntlichc Urbtfbcr den Frankfiirlvr l.cbr|*iann i«t Karl Relnbarilt. der i.eitcr dn 

< iiHitlii-tiyinn.Lsmms. 

Kctnb.'udt bei Lcxis. .S. 332. 
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Der Untursclued ^wisclu-n di-in l-ninkturior und Altonaor Lohrphin brstolit 
zunächst darin, daß der crstere neben dem Realgymnasium auch das Gymnasium 
in seinen Bereich zieht. In den drei untersten Klassen stimmt der Plan mit dem 

•lor lateinloson Schulen (Höhere Bürgerschule, Realschule, Oberrealschule) flberein. 

Nach doni schon von Ostendorf entworfenen l.ehryanj^ wird hier nur eine 
Fremd.si)rachc, das FninzOsische, gelehrt, während in Altona srlmn In (Juarta 
Uus Englische beginnt. LJas lateinische setzt in Untertertia ein, das Knglischc 
am Realgymnasium, das Griechische am G3rmnattum in Untersekunda. 

Durch diese Anordnung wird nicht nur der pädagogische Grundsatz be- 
folgt, erst die Grundlagen einer Sprache sidier aufeubauen, bevor man eine 
zweite beginnt; sondern es wird fUr Gymnasium und Realpymnasiuni. abge- 
sehen von dem gemeinsamen fnterbau (VI— IV). auch noch eine übereinstimmende 
zweiklassige Mittelstufe (U III -O ITT) gesrhaff'Mi, die es den Schülern ermög- 
licht, die Wahl zwischen beiden Anstalten bis ans Knde der Obertertia hinaus- 
zuschieben. 1) 

Beiden Systemen von Reformschulen gemeinsam sind folgende schwer- 
wiegende Vorteile auf sozialem und schulpolitischcm Gebiete: i. Alle 
höheren Schulen /eigen eine organische Verbindung. 2. Die Vorbereitung für 
die gelehrten Herufsartcn ist nicht schon von vornher^n von derjenigen für die 
praktischen Berufi- getrennt ^ Die Wahl eines angemessenen Bildungsganges 
wird um einige Jahre liin iustirsi hoben und dadun h wesentlich erleichtert. Miü- 
gritfc treten seltener auf. 4. In mittleren Städten, die nur eine höhere .Schule 
unterhalten, können die verschiedenen Bildungsbedürfnisse der Bevölkerung 
berücksichtigt werden. 5. Auch die Rektoratschulen an kleinen Orten können 
sich in dieses Schu1s\ st( ni einfügen und als Mittelschulen weiteren Kreisen 
dienen. (\ Knditrh wird viel seltener als bisher ein Srliülf r dadurch iti einen 
.sein« ti l-.iliiuki iien und Neigungen weniger zusagenden Beruf gedrangt als frülicr, 
daß ihm nur eine bestimmti» Schulart mr Verfügung steht -i 

Kinen festen .Saninielpunkt erhielten alle diese Retormbestrcbungeii durch 
den im Jahre 1889 gegründeten „Verein für Schulreform", an dessen Spitze 
Friedrich Lange trat, der zugleich auch die Herau^bc des Vercinsorgans, 
der „Zeitschrift fflr die Reform der höheren Schulen", leitete. 

Inzwischen hat. dank dem Entgegenkommen der Staatsbdiörden, das 



■) Dicic KimH dt-« fOnrkliiMii^n tFnUtbiiues tel durchgcrabrt an d«r LeibtiuoSdralc in Hannover 
und tau (iymnDiciuin mtt Rcnlo'mniuuuni tarn heiti|gcn Oeut in Brt«lau. S. Keinhndt bei l^xis S. 332. 

-I Koinliiirdt :i. ;i. < ». S, 32K — 32«), Kr wiisi «Liniuf liin. daf. 1 > ;;i j;i n\v."irti>; 111 di r prculüsthi ii 
Moiv,irclii'- iioih i'2 SiiltU« j;il)t, tlic ni'lxti «lifti Klrniinurscliiili i» nur ^\ in n.i>i.il'' Ansinlifii aufwcisrii. 

^) AiM-h Ihtodur J'ctcrs. «tvt Lciicr des „Vereins ikulschii Inj"! nicuiv. vcrtral mit Eifer uod 
Uoidiidc de» SkUKlpunkt der Reformer. — Ein anderr» Ziel vcrrolste drr i. J. 1886 ml VenuiIaiMing von 
K. F( Ol n (■ III ;i n n ;;i}^muK'lc i 11 lu i I s • Sch u I n t r< I n . lU r ' ine Vi rs« Jiiiu l/iin); \<m < lyniniisiuni uiiil 
Rcal^ iniiiuiium .,mit HcilicbaJtung de» < iriuchiscbcn fiir all« Sckuicr" «•r.'icrclite. ik-rsclbe l(>aic Mch iai 
Jahre 1891 noch dem Bckanniwcnlm der liffzvr Lchtitläac «k-dcr tvf, weil dns (iymnasium leine Vor' 
rechte bih.ilK'ii und üirh ,. neii/viilidi M-rjUn^t" hiUi<'. und ucil t]^- Keal|grniniuiuin durch die livrnb- 
drttckuii}; «Ic» I^ieia xu einem Ndtcnfncbc in seinem A\'eiii>ewcrb xuriick^tlrilngl worden war. Reih- 
wisch bei I.exis S, 18 u. 28. 
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„Frankfurter System" imnior weitere X'erbreitung gefunden, sfxlaß gegenwärtig 
an mehr als 50 Anstalten nach demselben unterrichtet wird >) 

Die im Juni iqoo nach Berlin berufene Schulkonferenz befaßte sich 
eiiij^ehend mit der Frage der Refbrmschulen. Zu einer Entschddun|r ülter 
die allj^emeine Rinführunjjf der Reformpläne kam es nicht; dafUr war die ganze 
S.irho norh nicht spruchreif genug. Feiner solchen Entscheidung bedarf es aber 
auch garnicht. wie Reinhardt-) mit Recht bemerkt: „vielmehr kennen die 
sozialen und schulpolitischen Vorteile der Einrichtung zur Wirkung kommen, 
wenn nur in jeder Provinz mehrere Reformanstalten bestehen, welche dieSdiüler 
aus den kleineren Orten aufnehmen." Nachdem aber die beiden militArischen 
\'t rtrrter der Versammlung *) mit grroßem Nachdruck för die weitere ^'crbreitung 
des 1- rankfurtiT und Altfnaer Lehrplans f^inpctrrten warr>n, »entschied sich die 
Ki.ntVn ii/ dahin, daii „einer zweckentsprechenden Weitertührung des in Altona, 
l r.uikturi a. M. und an anderen C)rten gemachten Versuchs nicht entgegen- 
zutreten und eine alimählidie Erweiterung desselben zu fordern sei." Der 
Allerhöchste Erlaß vom 26. November igoo an den Kultusminister Studt 
entschied dann auf Grund jener KonfercnzbeschtQsse, daß die neue Sdiulrcform 



') A. In Pr«uAen: i. Prftnkrnrt a. U.» Gnetbc-GyintNOHUiii. 1892: t. Ebenda, MiiBtendiuli% 

iS<)2; 3. I!1)lihI;i. Wnliltr-Schiilf R-;., 1K92; j. Ki<l, ( »Rs. mit Rr., |R')4: s H.i r i)i <■ 11 , R^;. mii 
Ks., lH<i5; (>, Breslau, (i. iiiil Kg. /.iiiii luiiigcn dctsu lü()3; 7. Hannover, Leibnic-Scfaule. (i. mit 
K};.. 189$: K. Lippatadt. Kg. milRs.. i8«)j; q. Scböncberg (Bnrlin), (i. mit ORs.. 189$: 10. Bresinn. 
K;;l, I-ti<-(lrifli-i;;\ntn.Tsinni. 11. liurlit/. Kj;.. i8i)<>; 12. Witten, Rj^. mit Rs.. .inlanf;« 

»Allonaer System"; 13. Ch.irlottcnburK, <i. mit Ks., thcfj; 14. Magtlcburi;, ( iiurickc-Sciiiilc. Rc. 
mit OR«,, vorher ,.AIton.icr System'*; ft,. Xarnnburg a. d. S., Rj». mit R*., 1H97; 16. Remiclieid, 
Rjj. mil R>. i>"».H; i; Dnn/i;;. »",. i.s.,<,; i.s. Kbrixln. Kß, i8r).»; 19. Meiderich, Rj». mit Rs. 
|X<)<K 20, Solingen, 'i, mit Ks., i8i)<i; 21, l.imnt'j), R»». mit Ks.. iX<)(); 22. L i tuK' r> - H :< n n <>\ «■ r . 
Rt;. luil Rs., iSyij; 2j. LuUcn.sciu-iil, Rj;. mit R.s., lyot; 24, M-i^idcburt;, Kijl. Dointoinn.i.siuiit. 
ii)Of; 25. Rheydt. OR«. mit Rf>., 1901; ab. Hli>crfcld, Rj;.. iqoa 27. Ebenda. R«. mit RIV> 
1<)i>2: 2>*. llssii). Rj;. mit Rs . I<)02; 2<(. K >i I ti . OTts. mit Rj; . i<><»2; 30. S w i i' • in ii n ,1 . . KI'j;., 
i<>o2; 31. \V ilmerüdurt (i^L-rlin), Kf^. mit R.s. i()02. — D.-ixti komnicn: 3s. Aachtii. < »Ks. mit 
Ks.« I4|03: 33. Barmen, Ct.. 1903t 34. BriciicD (Wcstpr.), 1903; 3$. Dttiacldorr, R;;. mit Rs., 
!'>oi; V Klip*"- • "•">; .57 Krttuijj a. d. R.. RPß, mit Ra.. 1903; 38. Krulosih i 11 iPOsent, 
<«.. t'toi; 39. MalUc.m a. a. R.. mit Rs.. 1903: 40. I'ofcn. <t.. I003; 41. Unna, Ks. i»it R11>„ 
i<>03: 43. Velbert. RPr. mit Rs, — H. In dm iibiiüeo Rundc»»tnatcn: l. Ettcnlieim 

iRndcti). Rg. mit wafairnirtn (iricchisdt, 1893: 2. Drcailcn. DrntEOo^picbnlc, Rg.. 189$: 3. Gern, Rff„ 
iSf)?: 4 K:irlsriihi . <i. mit Rj; . l$<i<>: s. W !■ i n h • i m . sii Jm nklassij;. s RTt^. mit Rs.. i«>im): U V>(;i. 
suck. l<\i., H)02; 7. Zu'ickuu, R^. »iii Rs,, ii>o2. — liiuu komnicn; 8. liri-iiicn. (i. «kI. <)R<i, mit 
R|!.. 1903; 9. Dresden -Johannstadt, Rg. mit O., ••;03. '— An den I..e'hrp1nn der Rermrmacbulen 
,iiij;i nalnn sind rf>li,;i n4lf ;\ns|.Tllcn mit mir zw tikl.i-^v:<<Mii riitorl>.ni : 1 Olirdriifr. Rs, mit 1'^.. iX>>y 
l^U'in in IV. tiriechisch in Olli; 2. PtaH«ii i. \ .. R^. mit K».. 1901, l.atcin in IV. Englucli in Olli. 
NShetCN über die einzelnen Abarten h«i Reinhardt fLexis, S. 33^ IT.) — — Die Verteilung der 
R eformschtl 1 <- 11 nach .\ltnn.u r (Iiier Krjnkfiirt>T Sysirm aiit die- vcrscliicdcni-ii pretißischen Pro- 
vinzen ergibt l"<>lj;ciid< s Bild: < )stprciilicn o, \V4st]>r< iillc n IlMndi nburjj 3. rommern I. Pusrn I. 
.Schlesien 3, Sacliiicn 3, Schle^wijij-Hol.sii. iu 2, llaiinovcr >;, WcsifaU ii 5, Ii«^s<!n-Na»s«u 3, Rhciiipruviriii: 15. 
Die RhcinlaiMle weinen mithin mehr KeTmiiiBnttaltcfl nur al« die «ümtbchen ttbrißen %ireatlichcn Pnivinaen 
<i»,imni<'n. — Den • in/vlncii lUutscln 11 Bu n ili-^sl,i;i i<n j;ihi"ir< n an: K;;r. S.ichsfti 4, B.idcn 5, 
Mecklcnburj^-.ScUutrin I, .Sutliscii-AUi-nbiirg 1, .Sicliiti-ii-C'obur^i-üutku 1, Rculi j. I,. 1, l-rm- uud Hiitisi-- 
«Ütdlo 5. XSheres bei Liermann K. 121— 12 1». 

\}it (ii<>iKT.dins|»kii'ur <U> Miliiar-I-.r/itliun^s- und -Itilduni^WMenit, Frlir, von Funk, uiul der 
KuninKindciir dcii Kadi;itcnkor|is Krhr. van Socken dort f. 
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ddi ungehindert weiter entwickeln diirf und du, wo die Voraussetzungen zutreffen, 
auf breiterer Grundlage erprobt werden soll. 

Viel wichtiger noch för die gesamte Entwickelung der höheren Schuten, 

insbesondere der Realanstaltcn, w*ar dio endliche l.r)sun>f der so lan^e und heiß 
umstrittenen Bercrhtig'uni<-sfr;i t^f^. Na( liil<'in s( !i >n die Junikonferet-i?' nab'^zu 
mit Einstimniig"kcit den (trundsatz lier < Tlcif hberochtig"ung der drei Schularten 
angenommen hatte, bestimmte jener AUcHnVchstc Erlal'i vom 26. Xov. ujoo : 
„Bezüglich der Berechtigungen ist davon auszugehen, daß das Gymnasium, 
das Realgymnasium und die Oberrealschule in der Erziehung zur allge- 
meinen Geistesbildung als gleichwertig anzusehen sind und nur insofern eine 
Krgänzung erforderlich bleibt, als es für manche Studii ti un<l I'H rufs/u rivic n^n h 
besonderer Vorkenntnisso bedarf, deren Vermittelung nicht oder doch nicht in 
demselben l'iTitange zu den Aufgaben jeder Anstalt gehurt. Durch die grund- 
sätzlidie Anerkennung der Gleichwertigkeit der drei höheren Lehranstalten wird 
die Möglichkeit geboten, die Eigenart einer jeden kräftiger zu betonen " 

Es folgte dann durch Erlaß des Kultusministers vom «6. Februar 1901 die 
vollständige Freigabe der philosophischen Fakultät, vom 19. Novemlier die 
der Medizin, und durrli ^ciiifins.niicii I'tI.iI' des 1 ' iitrrrirlits- und Jiisti/-Nfini.sters 
vom r. Ft'liniar tg^j die der J u rispr u / . ' 1 li t/tcrc mit drr i '.rstimmung. dal) 
es eleu „Reiteprüthngen der Realgymnasien und < »berrealsi luilen bei eigener 
Verantwortung flbcrlassen bleiben soll, sich die für ein grQndliches Verständnis 
der Quellen des römischen Redites erforderlichen sprachlichen und sachlichen 
Vorkenntnisse anderweitig anzueignen.**^} Endlich sprach auch eine Kabinetts- 
ordre \om 20. Februar nyo:? die Gleichberechtigung der drei Anstalten be- 
züglich der wissenschaftlichen Vorbildung für die Offizierslaufbahn ausdrück- 
lich aus. 

Daß mit dem Anfange des neuen Jalirhunderts die Berechtigungsfrage, um 
die jahrelang mit zäher Ausdauer gerungen war, in dieser für die Realanstaltcn 
so erfreulichen Weise ihren Abschluß fand, ist trotz übrigen günstigen Ver- 
hältnisse doch in erster Finie dem regi n Interesse zu verdanken, das Se. Majestät 
der Kaiser d« r Rrf .rm des höheren .Schulwesens UQter Berücksichtigung der 
JJedürfnisse des modernen l.fhpns rntcf<'!Tenbrachte. 

So ist endlich für alle neunstutigen höheren Lehranstalten eine für den fried- 
lichen Wettbewerb freie Bahn geschaffen, und die Zukunft wird lehren, inwieweit 
jede von ihnen den an sie gestellten Anfiorderungen zu genflgen vermag. 

Zu den ersten Anstalten, welche den „Frankfurter T^hrplan" im Jahre 1895 
annahmen, gehörte das Barmer Realgymnasium. 3) 

Schon am 2 i . Dezemhrr i S92 hatte Direktor Dr. P f u n d heller „aus praktisclirn 
hru agungen", um eine gleichm.ißigere V'erlrilung der .Sciiüler auf die verschiedenen 
höheren Schulen ßarmens herbeizufiiiiren und die Berufswahl um drei Jahre 

'1 C.-Bl ftjoi S. 2;4> und 927 f.t Rciclisan2ei|«er vom 1. Febr. 1903. 

-) .Viich »lic Hl •»liiniiiun;;fn üln'i «tio ., E r n / ii ii ;;s|i r ii f u n j;f n '• iTruhron thitoli d'.n Miiiisliri.il- 
crlal'i vom 22. NoveintKr igu2 cioe Aciiderun^, üic ak L-iiie wcsL-uUiL-ke Krlciclilcninn lür die Riife- 
pritfllnije des ReolKyntnitsiums und der OlMrrTcalschnle ai^csohen werden darf. 

•'y S (1.1-s \'t rz< iiluii'' auf S. 

*j Um (iynin.x-iiuin xählic Osurn 1892 nti( Vor^cbulc 502. «I.is I<.calj;ymn.-)Mun) 275. «lie OI>onv.-kU 
•cliiilc mit Vorschuk* jii. die (tcurcrlK-iicUule 460 Schaler. 
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hinauszusciiiob«!), unter Hinweis auf die \'ersut;lie in Altona, ^^a^^<lcburjt^■ und 
l'rankfurt u. M. den Antrag gestellt, zu Ostern 18^3 am Realgymnasium eine 
lateinlose Sexta und eine grrieckiscfae Tertia ^luriditen. i) 

Das Kuratorium sund diesem Plane zwar woblwollend gegenüber, aber zu 
einer endgültigen Beschlußfassung oder gar Ausführung kam es nicht ; und als 
der Direktor noch im Jahre 1893 nneru-artet starb, scliicn die Sache vorläufig 
abgetan, (rleichwohl behielt das Kurat' iriuni, dem die Zukunft des RrMl^-vmnasiums 
am Herzen lag. den l'lan einer Umgestaltung der Schule im Auge, und der 
Vorsitzende desselben, Beigec^dneter Kirchstet n, dachte dabei besonders an das 
Altonaer System, das schon eine Reihe von Schulen erobert hatte. 

Da trat der neuerwähtte Direktor Prof. I.ambeck mit Wärme für die Ein« 
führung des Frankfurter Systems ein. von dessen Vorzügen er das Kuratorium 
b;)1d 7u ühr'r/r-iv^rn wiil^tr In rirhti^rr Würdigunij; dnr Bedeutung des Reform- 
schulgedankens tur die Kntwickeluiig des höheren Schulwesens insges.'imt und b«'- 
sondcrs in Barmen beantragte er die Umwandlung des J<.ealgymnasiums in eine 
Reformanstalt nach dem Frankfurter System. Den äußeren Anstoß dazu gaben zu- 
nächst finanzielle Erwägungen. Da nämlich die Barmer Gewerbe- bzw. Real- 
schule die damalige Zahl der Schüler nicht in ihren Räumen unterzubringen ver- 
mochte,-) während in drm Realgymnasial t;ob;Uidf durrh Vereinigung der nur schwach 
besuchten l'arallelkhissrn -'^ sehr wohl Kaum tür 0 Klassen gewonnen werden 
konnte, so war die stadtische \ erwaltung auf den Gedanken gekommen, die 
sämUichen 6 BrKIassen der Gewerbesdiule aus ihrem bisherigen Verbände zu 
lAsen und mit dem Realgymnasium zu vereinigen. Dies war eine günstige 
Crelegenheit, nunmehr für bi-'di .\nstalten (Realgymnasium und Realschule) einen 
gemeinsamen Unterbau \'I \' u. IV) mit Franz<)sisch als erster Fremdsprach«' 
nach dem I-Vankfurter Lehrplan vorzuschlagen. *) Hin diesbezüglicher IHeschluß 
der Stadtverordneten vom 13. \ov. fand am .'4. Dez. desselben Jahres die 

Bestätigung des Unterrichtsministers, der durch einen Erlaß vom .5. Juli iHcj.i 
das bisherige Realgymnasium als ein mit Realschule verbundenes Realgymnasium 
anerkannte, 

Die Reformschule besteht jetzt seit 8 Jahren. Ostern iSyK wurde der 
Uateinnntorrtrht in UnltTtcrtia. Ostern to'»'i der onglisrlif Unterricht in 
Utitersekuntia U' gonnen. ( ).sti rii 1001 sollte /um crstr n male den Untersekuntlaiiorn 
der Reformschule die Reife für < >bersekunda und damit zugleich das Zeugnis 
für den einjährigen Heeresdienst zuerkannt werden. Nach der Bestimmung des 
Kultusministers wurden diese Schüler am 6., 7. und 8. März durdi den Fhrov.- 



*) Damit tlic 13 yiurt.tiicr, du' /u > >stcrii iuifs liymnAaiuni ubtr^UijchcD l>c'.tb»Lchii^Un. dem Kc<iU 
üymnulum cHialtn Mieben. 

-) Und dk- StadlvcnmlnetcnveRHunmluNi! sich wci|«crtc dio Mittel fiir eine Eniireit«niniB dvs Gc» 

UlutlcM in bewiiliccn. 

Die damaifgp Sdittlontihl htUvgt Vln (ij), Vlb (21), Va (19), Vh Uif), fV Ullla (18), 

UIIII. IIS:. ODI.i <|S). 01111, IIS . flla 081. fllb (16), OU (JJ), in II). <l| (,,.. 

Vgl. den ausl'ührlichcn AlMlruck <le« Uuiachicns dcc Direkion in der Zintsckrill für die Kclorm 
def bülimn Sehnten i*<)^, S. 7 im 10. (..Di» RoiilKymnaaittin xu Barmon mit t*ntprban noch Frank- 
furter .\ri."i 

.Mit ilrii H-Kl.i-s' ii di r <i<-H(rlirs(hii' trit n * >»t< rn iX«»; /ii;.;l<.'icli M)»crli-hr<'i Ticnes. Hilf»- 
icbrfr Volker und Rcdsdiulklircr ll.iu^>L'lni.iiin iti d.i* Lcbrcrkollc^mm der AD!>ult ein. 
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Schulrat Dr. Nelson aus Koblenz einer sehr eingehenden Prüfung unterzogen, 
worauf dann durch Erlaß vom i. Mai igoi „die auf Grund dieser Prüfung den 
betreffenden Schülern xuerkannto Rcifr für dir V(Ts<n/uni!; n >< h ( )brTM kunda 
bnstätigt wurdo " (Istcrn \<)<>,^ wird :iuch dio ()bcr]jrima sich iti den Kahmon 
dor Reformanstalt oinftttron, sodaÖ Ostern 1904 die erste Reifeprüfung der Reform- 
schüler sUitttindPii kann. 

Die Erwartung, daß die neue Schulreform mit ihren großen Vorzügen bei 
der Einwohnerschaft unserer Stadt und ihrer Umgebung volles Verständnis und 
Entgegenkommen finden werde, hat sich durchaus erfüllt. '1 Mit fireudiger Genug- 
tuung dürfen wir es srhließlieh beg^rüßen, daß auch das Barnier (Tvmnrr^^ium 
sieh von den VorzOfjen des Reformsystems überzeuj^t hat und von <^>strrn IM03 
iih stufenweise die eine Hälfte seiner Klassen nach ileni Frankfurter i.ehrplane 
einzurichten gedenkt. 

Wie das Realschulwesen seither in den Rhcinlanden, und besonders im 
Regierungsbezirk Düsseldorf, stets die eifirigstc Förderung und Unterstützung 
f,'efunden hatte, so darf unse r r>ozirk sich auch rühmen derjeniffe in der preußischen 
Monarchie zu ^.r'^n, d» r den i<eformi,n'daiiken im weitesten Umfanväfe verwirklichte, 
da er bis heute die meisten Refornisthuleii aufzuweisen hat. -) 

Was die pädagogischen Erfahrungen anbetrifft, welche unsere Anstalt 
mit dem Frankfurter Lehrplan gemacht hat, so ist in erstm- Linie auf das Deutsche 
hinzuweisen, das in dem Reinhardtschen Lehrptane schon auf der Unterstufe nach 
Stundenzahl und Bedeutung eine ganz besondere Stellung < intiiinnu. Ks ist zu- 
nächst vom pädairot;^sr]jen .Standpunkte aus von großer Wichtigkeit, daß der 
Unterricht in der Muttersprache glei(h in Sexta so stark einsetzt, daß denkleinen 
Schülern, die von der Vor- oder Volks.schule kt>mmen, der l'ebcrgang zur höheren 
T^diranstalt dadurch wesentlich erleichtert wird.*') Mit diesem Unterricht in der 
Mutterqarache muß nun der der ersten Fremdsprache, des Französischen, von 
vorne herein aufs engste Hand in Hand gehen. Das gilt nicht nur von der 
grammatischen ßelehrun";'. die in beiden Sprachen stets parallel läuft und sich 
wechselseitig ergänzt und befestiift: sf>ndern der deutsche T'nteriirht .soll vor 
allem neben und mit dem französischen die Selbständigkeit und Sicherheit des 
Schülers in möglichst freier Wiedergabe des Gelesenen und Gehörten nach Kräften 
fördern, „Los vom Worte" und „1<o8 vom Buche" muß schon hier allmählich 
zur Richtschnur werden. 

Xur .sr) kann der Schüler, wie der Direktor in einem amtlichen Berichte 
ausführt, vor der \ orhanenisvollen Gew^hidu it ln u ilirt u i nlcn. von dem Inhalte 
des <ieles<'nen ali/.isihcti und nur die spra<!iiiclie I crni iiT^ An;.^!' /u fassen. 

„Eben hiermit liangt auch die große Frische zusammen, die wir an un.seren 
Schülern in den Mittelklassen wahrnehmen, das Interesse für den Inhalt der Schrift- 
steiler, die Fähigkeit, den Gegenstand in innerer Anschauung zu erfassen uml «eher 
zu gestalten. So gewiß aber nicht bloß alle Schärfe des Urteils, sondern auch die 



' M.in \. r;;1. iL-li.' ili< .S<lm|. r.^.ilil .1. r I. t/).:n .uhi j.ihro: |K<|(» 14t}), 1897 {442V. 

V}>1. di<' ZiiMinmitfnKU-llirai; .wl' S. 45 Anin. I. 
"t S. Ziehen S. « I. 



— 40 



Urspriing^liclikoit und Tiefe des Geistrs von der innoron Anschauunjjf abhünjjft. 
sf» sohr flürffn wir uns über ein solches Ergebnis des sprachlichen Anfangs* 
iintorrichtcs freuen."' * 

Der erste Einfluß dos lateinischen Unterrichtes auf den französischen ist 
nicht durchweg günstig. Abgesehen davon« daß die geruigere Stundenzahl es 
nicht in dem früheren Umfang gestattet die Elemente immer wieder aufzufrischen, 
entstehen auch auf dem Gebiet der Wortkunde und der Syntax hie und tla 
Verwirrungen, die sich freilich mit der Xeit anstrlr^ichcn Dagegen erfährt der 
franzt"»si«jrhe Unterricht von dem lateinisrhpn riiu li wieder l inr srhr erhebliche Unter- 
stüLy.iujg. Die Schüler werden durcli da.s L.iieinische zu strengerem grammatischen 
Denken erzogen und dsdurdi befähigt, sich auch in einem schwierigen französischen 
«Schriftsteller leicht zurecht zu finden. 

Der Anfang des lateinischen Unterrichtes in Untertertia hat sich nach 
unseren Erfahrungen durchaus bewährt. „Ich glaube, bemerkt der Dtrdctor in dem 
erwähnten Berichte, dieses Ergebnis auf folgende T''mstände zurückführen /u sr>11f>n: 
1. Die Schüler sind wenigstens drei Jahre älter als die .Sextaner b/w. ( juintam r 
und sind darum reifer. 2. Der deutsche Unterricht in \* und VI und namentlich 
der geschichtliche in IV haben bei den begabteren Knaben ein gewisses In- 
teresse fbr das rümische Volk geweckt. Dieses Interesse fibertrftgt sich leicht 
auf die lateinische Sprache, wenn sie durch ein so geistreiches Buch wie' das 
WulfFsche überliefert wird. Während sicli der 1 « linT in den untorrn Klassen 
m V. veriq-pblich bemühen wird, die lateinische S]irache unter den Iiisti >risrhen 
( iesichtsw^inkel zu stellen, legt es in der Tertia jeder Abschnitt des Lesebuches 
dem T.«hrer nahe, die Schaler auf die geschichtliche Bedeutung des Volkes hinzu- 
weisen, welches diese Sprache geredet hat. 3. Das Französische hat dem 
Lateinischen vortrcfHich vorgearbeitet. Wenn auch die formale Schulung durch 
das Franz«'isische sich nicht vc">llig mit derjenigen vergleichen läßt, die d;is 
Lateinische geb«*n pflegt, .so vermag sie doch den Srhfiler \f>r allzuliäufigcm 
\*erwechsein der grammatischen Kategorien zu hehütoti. im Notfälle genügt ein 
einziger Wink, um ihn auf den richtigen Weg zu bringen. Das mechanische 
Pauken spielt in der Tertia entfernt nicht die große Rolle wie in dem lateinischen 
Unterricht der unteren Klassen. Der Knabe vergleicht und bildet zahlreiche 
Fornien nach (lern Gesetze df-r An il oyie Der ganze Unterricht wendet sich 
an den Vrrstaiid und erweist .sirli d adurrh als » in i^anz ausgezeichnetes Bilduni»-sniittel. 
\. Wir haben uns in -der laieini.schen l .rktür» mit x oUem Bewußtsein möglichst 
eng an die bcwah.'-t«* iMethode des neuspr.« hlicheii I nterriciites angeschlossen. 
Bei allen Wiederholungen bleiben die Bücher geschlossen. Ebenso ver&hren wir 
nach Verlauf etwa eines halben Jahres beim ersten Ucbersetzen, vorausgesetzt, 
daß die Perioden nicht allzu lang und schwierig .sind." 

Besonders wichtig für unsere Anstalt war das .Schuljahr njoo -n^rit. iT\ 
welchem zum ersten Male der englische Unterricht in U'ntersekunda Ix i^ann. 
Auch hier zeigte es .sich, daß, wie an anderen Anstalten ähniiclu-n Charakters, 
so auch bei uns die gehegten Erwartungen sich durchaus erfüllten, und daß ins- 
besondere die Befiürchtung, das hohe Alter der Sdiüler könne der Aneignung 
einer guten Aussprache hinderlidi srin, ganz unbegründet war. Die Schüler 
brachten der neuen Sprache, die mit (t Woehcn.stunden eins<>tzt. ausnahmslos das 
grAiitc Interesse entgegen. Da sie durch das Französische und X^teinischc jähre» 
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lang gründlich geschult waren, so erfaßten sio die grammatischen Erscheinutigon 
der fremden Sprache mit großer I^eichtigkelt, so daß schon im zweiten Tertial 

«ur I-oktürr oines einfaclirn St hrift.stell«» üborgogiingon werden konnte. ..Will 
matulius Ergobni.s nur nach der Zahl dor systf^matiw-h durcliiff^nnmmf^nen drammatik- 
paragraphen und f\vm Umfange des gch'sencn Lcktiir«'st«)ltes h«^urtPilon. so muli 
man naiurgeniaii zugeben, daß in dem ersten JaJire nicht der Unterrichtsstoff 
der frCdieren drei Jahre mit ihren drei Wochenstunden vollständig bewältigt werden 
konnte; fragt man indessen nach dem Maße des erreiditen Könnens und des Bc- 
herrschens der fremden Sprache, so muß zu Gunsten der neuen F.inrichtung fest- 
gestellt werden, daß der Schüler, der an> Ende dieses einen Llnterrichtsjahres die 
.Schule mit dem Zeugnis für den einjährigen Dienst verläßt, im l^nglischen ebt^i- 
sovicl erreicht hat, wie es früher in drei Jahren möglich war." ') Diese Erfahrung 
haben die folgenden Jalire vollauf bestätigt. 

In ein neues, letztes Entwrick^ungsistadtum trat unsere Anstalt im Sdtul- 
jahre 1900: Nachdem das bisherige Schulgebäude in der Winkderstraße an den 
Postfiskus verkauft worden war,-'* wurde für den Xeubau eines Real- 
gymnasiums ein Gnintlstück an der Ostsr ite der unteren .Sedanstral'r rru firben.'') 
Haid stellte sich indes heraus. daB d issclbe für die beiden vi-reitiigtt n Anstalten 
Realgymnasium und Realschule» aut die Dauer nicht ausreichen würde, wenn^ 
wie vorauszusehen war, die Frequenz des Realgymnasiums infolge der Erweiterung 
seiner Berechtigungen steigen und im T„aufe der Zeit die Errichtung von Doppd- 
klassen bis zur Prima notwendig machen würde. 

Deshalb .stellte der l):r(>kt<ir bei den städtischen l\eh<'irden den Antray. die 
seit Ostern itos mit dor . Anstalt vereinten Realschulklassen von dem Real- 
gymnasium zu trennen und wieder mit der Realschule (der ehemaligen Gewerbe- 
schule) zu vereinigen, für die gleidifalls ein neues Heim in der Siegesstraße er- 
baut werden sollte. Nadidem dieser Antrag von den Kuratorien des Real- 
gymnasiums und der Realschule, sowie von der .Stadtverordneten-Versammlung 
(am 1. De/, iqoa] angenommen u'orden war. fand er seine Bestätigung durch 
einen Ministerial-Erla(\ vom 5. Februar kjoi. 

Diese Ablösung der Realschule erfolgte nun von ( »steru lyoi ab klassen- 
weise, indem solche Schüler, von denen es von vomlttrein feststand, daß stc 
später kein Latein lernen sollten, fortan nicht mehr in die Sexta des Real« 
gymnasiums aufgenommen wurden. So wird denn die lateinlose (Real-) Unter- 
tertia Ostern iijo.|. die entsprechende Obertertia n^os, die Untersekunda i<>o6 
eingehen. Von O.sterti igoO ab wird tlnmnarh di. Anst.tlt nur ntjch ein Reform- 
Realgymnasium nach dem i ranklurler .Sy.sl*-ni Uar.stelUn. 

Noch ehe er sein Reformwerk, an dem er mit rastlo.sem Eifer gearbeitet, 
ganz zu Ende gef&hit hatte, wurde der Direktor da* Anstalt, Prof. Lambeck, 
als Provinzial-Schulrat nadi Berlin berufen und verließ uns Ende Februar 1905. 
Zu seinem X.ichfolger wurde am 21. Februar 1903 der bisherige Olaerlehrer der 
Anstalt, Dr. Gerhard Michaelis, gewählt. 



'j Jlir. lyol S. 4;~4«. 

•) Ima Bnchluli (kr SlsHllvcronlnctoit*Vcn, vom 20. Dm. FAr {iit' Suniiite vno 7.J0000 M. 

>J Bcaefaluli der Stadtverord.-V«rs. %-oin 28. Marz 1S99. Kaufpreb M, 
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1 'iittTdosscn war der Hau (ics noucn Schulhausos. dessen Pläne unter der 
( )berleitun^ des Stadtbaurates Winchenhach \om Stadthauinsprktor Fro y .1 ii y 
entworfen waren, am _'. |n!i I'jot brtri Minen worden. r)iTs('lh<' ki>niiti' diTart 
gefördert werden, daß das prächtige (lebaude, das in Zukuntt eine Zierdo unserer 
Stadt bilden wird, vnrausrichtlich im April 1903 seiner Bestimmung übergeben 
werden kann. 

MAchte das Realgymnasium, dessen Kntwiclcelungsgang wir bisher durcli 

die ersten Bo Jahre seines ttestetiens verfolgt haben, in diesem vornehmen neuen 
\]<-'m wt iter Milien und gedeihen zum Segen der Stadt Barmen und ihrer heran- 
wachsenden J ugend. 



't (UiuKinij;i «Ixrcli Stidtvirot«! -H-scliliis^c- v.ui) 20. Nw. lyoo ttWll vom 14. Mili HJOl. IM* 
KiiiUn <l«-i> <ivbnu<k-i« )>inil iiiii (mjuOio M. vcTansciilügt. 
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I. Die Kuratoren der BealBcliiüe bsw. des Realgsrmnariamik 

(1823-1908). 

((Geordnet nach den Jahren ihrer Tätigkeit.*) 



Ji. uscr. \V., Plarror l«H2;i, 1828, 1831. 1H38, 1844 -4:). 

Uräber. Franz Friedr,, Pfarrw . . . 1823, 1828—2». 1844 --45, 

.Sander, Fr. Em.. Pfarrer 1823, 1828— 2i», 1844—45. 

Brcdt, Joh. Pct IHXI 1828. 

\Vupi>ormaiui. K. Th 182:5. 1828-29, 183«. 

Rittershaus, Fr. 182:5, IS'iS. 

Scluu-hard, J 1823, 18:U. 

Bredt. 1>. W 1823. 1821), 1ö:3S, 1844. 

Lcipoldt» Wälh., Pfarrer 1823, 1839. 1841. 

Engels. Fr 1823, 1828—29. 

van Hees, Fr 1823. 

StiPtfil.iifo. Karl, l'farrer ISi:?. 1828, J838. 

lirutitiiiighausen, ( . \\',. liurgt rau-iÄU-r i^2S. 

ßeckmann. Fr 1828. 18:J8 - ;{"J. 

Kampermann, P. 1828. 

von Eynem, Fr. 1829, 1854— 5,^ 1864 -ftf». 

Clever. W 1829. 

Linder, J. A 1829. 

Meilrnbcrk. I*r.. Jitirj^a-rmcister . . . 1830. 

Xeuhaus. R.. Pfarrer 1834. 1841. 

Kaiser 1834. 

Krummacher, Fr W., Pfarrer ... 1834. 

Schräder, E 1834. 

Teschcnuu her, J. W. 1834. 

liredt, C . F 1834. 

von Gahlen, l-erd 183«. 

Wurm. Job Abr 18.^6. 

Jonghaus, J. W. 1836. 

Wilms. J. R 183Ü.. 

Jäger. Karl 1836. 

* Die i<jI^;cinUn DaWk liclkü aus den viniCciDta ÜiUunBS-l^roiokollcn crinitletn; sie iiiulUcn 

Iciikr liitliLiihaft Ijltntxn. 
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Kotlliark. Kurl, rtarrcr is;is. 1S4(), lb:>4, USÜIl-Gö. 

Rührig, l'. 1h:18. 

Möstercy, G. 1838-3«. 

Greeff, Karl 1838, 1841. 

Rath, J. P 1S3S, 

Grissel. 1*. A *. lK3fS. 

I.ottorlxxk, M 1S3S isto. 

.Muhlinghaus. 1'. C 1^^3S)— 40. ISIU. 

Feldhof^ A., Pfarrer 1839, 1841. 

Heuser, P. Abr. 1839—40. 

Siebel, Karl 1S39, 18r>4. 

Krampen. J. W IH'M). 

Weddiircm. \V ISK), lö44. 

DOsscier, J. P 1840. 

Schüller, W 1841. 

Dicke. J. P. 1841. 

von Eyncrn, W 1841, 18r>7, l.s(>o. 

Brcdt, Kmil 1 s4 1 -45, 1854—6». 

Schlieper. G. ......... 1841. 

Cramer. C 1844. 

Höstercy, J. P. 1844, l«r>4— ö.»». 

Wilckbaus. C. W., Bürgermeister . . 1H44. 

Bartheis, Ph. 1844—4.'», 1K54. 

Keuchen, R 1844. 

Birschel. J. W Iö44. 

Matthei. W . . 1M45. 

Berg, Rüb. llenn.. i'larrcr .... 18i:», 1851 ä... 1858, 18GU— 62. 

ClefF, Abr. 1849. 

Birschel, M 1849. 

l.ehmbach, IViedr. ....... 184!V 

Jüseph.son, C. Pfnrrrr 1854 55. 

Windhorn. II. I'. ih., Bürgermeister . 1854 — bb. 

.Vlbcrs, Joh. II. li>54. 

Weskott, Fr. Wilh 1854— »1.5. 

I.Ahmeyer. C 1854. 

Banning, Tl. M., Pfarrer 1S54. 

Taube, Heinr. Emil. Pfarrer .... 18.'>4, 1857-58. 18ti0— 62. 

Kirsrhstein. F., Pfarrer 1854 1858—7.8. 

lioltring, \V l.>54— 5ü. 

Werth. Joh Wilh 1854— ,55. 

Ijskebusch, W 1854~5,'». 

Ilammerschinidt, C 1854—64. 

Otto, Justus 1855. 

Vos winke], Tl. Fr., Pfarrer .... 1855- -(»8. 

Siobol, Clir Ii 1855—71. 

.\utiermann, J. 1' 1855 — 58. 

IlendeFkott. A 1855-74, 
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Bredt. W, A., Obcrhürir^rnu-isUr . . löO.'i— 71). 

Thütnmel, Herrn., I'larrer 1855—72, 

Bergmann, C 1857, 1864. 

Menjrcl, C. 1867-63. 

Engels, Ciisp IS57- 60. 

I.inkcnbach. II 1S."),S— (»7. 

Wescnfeld, L. L IS.'iS^GiS. 

Erbslöh, Jul 1058-74. 

Höffken, W 1»58— ÖS. 

Stockder. A 185». 

Fischer, (tust, Beigeordneter . . , . 1860 05. 

Clarotib.uh ISCiO. 

Zepponfekl. J. J IHOO, 1«71. 

Wemhöner. E 1862- 74. 

BrOckelsdien 1862. 

Huisberg, Th 1863. 

Fischer, Wüh.. . . 1803-66. 

Kinirel I.mhv., Beigeordneter . . . 1864 — 72. 

BreUi. \"uxur l.sG'). 1880—81. 

Grote, Gust. 1865—72. 

Emst, K. Chr. 1«. Pfarrer 1866—68. 

Dierichs 1866. 

.Schulte, Heinr 1866- 73. 

Sandnr. Dr. med (ban.-Rat) .... 1866 73. 

Dicke, P. C 1H67. 

GrecfF. Hugo 1.S68. 

Jäger, Hugo 1868—74. 

Kriedcfaaus ... 1869. 

Otto. Karl, Pfarrer 1869—72. 

liolluiis. IL, Piarrer 1870— 7U. 

Streithoff 1870. 

Cireeff, C 1871-82. 

Ncele, Advokatanwalt 1871—77. 

Werth. Joh. Wilh, jun 1872-74. ltW2- »8. 

Kreut/mann 1872. 

von Knapi». II 1H72— lOOH. 

Sdiiidiard, () 1873—79. 

von Eynern, E. 1874- 79. 

Housncr, Dr. med., (San.-Rat) . . . 1877—79. 

Wepnor, Fr. W„ Oberbflrgermcister . 1879— 14. 6. »H. 

Kind, (totthilt: l»farrer ... , . . 1879. 

Arnold. Rob.. Pfarrer ls80 .s5. 

Auffermann. .\d 1^80—92 

Erbslüh, Aug . I»?s0— i»4. 

Schlieper, W 1880-1903. 

Meisenbitrg. Dr. med 1882—91. 

Hermann, Karl. Pfarrer 1885—1903. 
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Büren, Ed 

M!tte]6ten-Scheid, Heinr. 



1888—93. 
1891—96. 



Witte, Aug., Dr. med 1892—95. 

Kirschst( in. Beigeordneter. . . 14. 6. IStKi- 1. 12. 1897. 
Mrodzina. hargermei»tcr ... 1. 12. i.si»7— i;to:{. 



Kriege, Dr. med., Kreisarzt .... 1897—190;). 

Augciibliclclich besteht also das Kuraturiiun des Rcalgymiiasiums 
außer dem Direktor aus den Herren: 



1. Bürg-erni»*i?;t<'r lU"dziau. 

2. Julius iirbsloli. 

3. SupeHntendent Hermann. 

4. Landtagsabgeordneter IL von Knapp. 

f». Kreisar/i Dr. med. Kriege. 

6. l'"rnst Saat wo her. 

7. Eduard .SchäU r 

H. Waltlicr Schliepcr. 



lü-bslAh. Jul. . . . 
.Saatvvcbcr. Ernst . 
Ehreoberg, Dr. med. 
Schäfer. Ed. . . . 



lM9:t -VMYA. 
181*4— 1903. 

1895— 97. 

1896— 1903. 
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II. Die Direktoren der Anstalt. 0823—1908.) 



.1? 



Name 



Frühere Stellung ' Spätere Stellung Jetzige Stellung 

I I 



Wctzt'l. Wilh. 



Rektor der l^tein- Pens., 
schule in ].^dsberg lebte in Gütersloh, 
a.d.Wartlie. t 17. 10. 18C8. 



Thiele, Dr. Gust. 
laöG— 187«. 



(iruhl, Kmil 
1.S7.S— 18.S2. 



Münch. Dr.Wilh. 
1883—1888. 

« 

Pfundheller, 
r> Dr. Emil 

188!)— 18!):^. 

nibeck. 
G, IVof. (iust. 

18U-i-- 11)03. 

! Michaelis, 
7, Dr. Gerliard 
' 190S 



Dir. d. (iymnaisiums 
( ).-L am In IVarmen, pens., 
,l;nedr.-C.ymnasiuni inWit-sbaden, 
in Frankfurt a.U. . .,5 ^ ^«^3 , 



Dir. Ks. I.O. in Pr.n-.-Schul-Rat 



.Mülheim iu d, Rulir. 



in lierlin. 



(ieh. Obor-Keg.- 
Ra-. \ i'rtr. Rat im 

l ntorridits- 
ministenum, Berlin. 



Dir. d. Rs. 1.0. in' Prov.-SchuLRat J' H< g -j<at luul 

Ruhrort. ' in Kahlen«. ! ^ '^'"^ . V"'' 
> , t vcrsitut Ücrhn. 



' Dir. (U's I 
Frit ilr.\VilU.-Rg.in f 4. 12. 1811». 
Crrünberg- i. S. . 



I 



0.-L. Prof. a. Rg. 
Köhlens. 



Prov.-Schul-Rat 
in Berlin. 



Ü.-J.. a. Rg. in 
Barmen, 
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in. Die Lehrer der Anstalt. 

a) Verzeichnis sätntHcher Lehrer. (i»23--1903.) 



Marne*) 

i 



An der Anstalt t^jgf als: 

> - ■ ^ ^ i - . - Spatcrc JvUi^c 

31 i ii jl il^l, «^»"»^ 



Grimm, 
Joh. 



Ewich, 
Joh. JaN, 



V. i^cslic 



i KfUcr, 
Joh. 



Wohlthat, 
W, 



u Kappe, 
Eni&t 



SchitTlin, 
Dr. Hl. 



M Ki».stcr. 
IJeinr. 



iMink, W. i 



I 



bis 

III. ' 

IH27, 
I 

: bis : 

■ '1. 
|iini 



OST 



027 
bü 
Febr.! 



l-clir. 
-.'!» 

Ii at 



II i:. 
H J8 



IIJK 
bis 

a- 



I Juni 

bis 
Hi8 



H 2» 
bb ■ 
IIS 1 1 



pens., 
123. 11. 1829 
in Repelen. 



lebte nach aäntt 

Pe ns. i lH'. I» in 
ß(irf;l)r<>hl h\i 

Hruhl. 
t lö. &. lHli;j. 

Kreuznach. 



Kuiii>kti>r (Its 
I^.inSclnvcliii. 
. pei». kcit tdtitt. i 
t IWA 



Theologo. 



U.-Kittcrs- 
hauscn. 



pcnsiuiiicrl. 



18;{7— 1845i 

H. Ts. 
DüäüelUorf I 



O.-l., Ks. j 
Krefeld, |Mas. ■ 
I. 4. 1«77, 
t lo Krefeld 
•ÜK 10 im 



*» Abl(ür<ilH)$ctt: 0;;ii:(>»icm. H...Hcrb«t, S^=s Siniiiiicr, M Micbaclis. Wegen der ao«kli|:cii 
Al>kär^ull(>cn rul, da« (^uellcnvcnuiicbnia am Schlurr doi Buch«. 
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An der Anstalt tätig als: 



Name ^ 



Spätcrc 



1,1=1 c ,ii fi M ;=i StcUiin^r 



Jetzi|?c 
Stellung 



III Ülügel, * 
W. 



II Wcstphal, 
J.A. I 

I 

1 

i-i Schulx, R. I 



\.i Riepe 
Ru(L 



cand. theoL ) 

I 

i 

If, Stcu p, 
Fricdr.Wilh. 



t(> Kabisch, 



17 Gräber, { 
Wilh. 
catiiL thcol. 

Im Klcinpaul, 
ür.Krnst.K. 



iwWnhllebe, 
Karl 



bis 



Jan. 

I ar. 



I biN 
O 10 



SH H4» 

bb» hi<t 
»0 H.%s 



.in 
bK 

10 



H2« 
H»4 



^ ,47 



HM 
Va 

, m 



I 

58 



Juli 
I 3U I 
bis 



bi« 

Hl 



I Ks. Mülheim 
! a, Rhein. 



!,. a. rl. ev. 
\ Armen- 
sehule in 
Köln, 

Lehrer der 
deutschen 
tieni. i. Rom 



MittclbnrmMi, 



Pfarrer, 

Konsistorial ■ 
rat in Posen. 



!H_|-J <i. \V.-.iI. 

toratsrhuU- Kim*- ! 
.|..rf. M- M M. IW. 

in Eu|irn, ilanii 
Mmd. In Bbimm 
» \X 1». IS79. 



l|H4i>-.Vl Lfiar 
jd.H.Ts. r.-Bar 

tuid OifHiitl {b 
WeUknfeis. 

Pfarrer in 

Mei'ltvich, 
emerit. 



|SeitFcbr.58L«i- 
'tcr der H. Ts. in 
.Mitifibarinon, 
\ycnf.. RPii I k75. 

H. Is. .Mitlcl- 
b:triiien. pcii*. 

t 7. \im. 



T^bt in 
Metderich. 



Digitized by Google 



An der Anstalt tätivr als: 



a m o 



L _■ 
-T. V • 



Spätcrc Jc^igc 
Stellung Stelltinfr 



2«! Schmit«. 



•ji Aschen- 

bcrjjf, A., 
cand. theol. 



■i-.' I'usbentlt r, . h44 H l-*» s.vi 
Dr. Ed. 



I 

W Willis, j. 



24 Lanjjfcn- 
' W. 

j;, Sommer- 
racyer. 
: Dr. 




+ iK f>. SO. 



Pfarrer in 

i i»ri6. 



O.-L. u. l'nrf. 

Ci. Tbiim, 
pciift. M. Kl, 
t n. I. 



S4Mii«H48 



'jD Kfyllcr- 

; in a n ii . 



Jan. - 
41» 

Job. l*ct. I S4H 



v»7 N'tcko- 
tn a n n , 
' Aug:. 

r 

4 

•iK Potri, 
• Dr. Ulrich 



SIK 



bis . 
tül f 

■ i 

j 

Hm . i 



1m48 1871 
(J.-L. Ks 
Siegen, 
t l.:t. 187.x 

ging 1S4M 
nach Porto 
AUegre. 



1^1' I ^Mi II. [ s . 

' 1'riviMwiiHie in 
t •!«». III. ä, 



W'uppcrfi'M, 



pens., 
t23.;J.l«Ü4. 



2!» Hf'uscr, 
Willi., 
runil. lhe«»l. 



II |H 

Hl». 



PfarnT in [ 
.MeUnuuin, ; 
Dabnng- ' 
liauson. f 
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An (Irr Anstalt liitij^ als: 
Name -i^ i S t " 



Spiitcro Jetzige» 
StnUun||r Stellung 



;jOj Müller, 
; Th., 
cand.theol. 



l)i.s i 



I 



I'farrer in 
IJenen, 



I 



:n Wupper- Ha» . ' . . ' . . 



mann. E.,' ; 
cand. theoL 

;»i Witt«Mi- H5ä . ^ 
; haus. [j^^ \ 
Dr. CA. : 

j 

I ' 

Ii»! Reinhold, . Hr>>>; 
Cr 



:M,Thiolo. 
i)r. (iust 



Thiele. 

Ad., 
cand. theol. 

;w Krmo- 

tnann, 
Karl 

;t7 Seibrrt. 
Dr. Karl 

( ieorg 



HM 
bii 



I 

Hfl»' 
bü ' 
D«. t 



H.M 
bin 



II54> 
' bis 



arrrr in 
( ocln iii ,L M. 
f 25. lO.UKM. 



Rs F.rturt. 
«i.mn Rektor 
in Rheydt. 
Mettmann. 



: qu o. I.. ». I 

I tnMr.rCmnn. 

ftauK. .i.'il. 0..1 
IIWlJir.il.K.IO.J 

l<lfi.%<1,<; H.mni-nt 

1 - 1 ]., II. . 

I i!t. II. lim. 

I Pfiirrer in 
, K' »Hieben. 



pens. O K7, 



1H.-..H-Isr,2 
Dir.U.II.r3s. 
in V^ogeaack, 



Crünier. 
l>r. I'*ri«lr. 



3«: Claus, 
Dr. W. 



H5ti liiNSr|>J. .Sil 



De;', 
I ."»Ii 



pens. 1 1 SU, 
+ in Barmen 
31.10. IH87. 



ItlM.'. I'rol. a. ü. 
Friod. Willi.-S. 

in Sictiin, 
I>^DH. 1. III. IM, 
1 1>. y- IWM). 
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1 


A 


Ii der Anstalt täiijj .ils: 


Spätere 
J i Stellung 


Jetzige 
.Stellung 


1 .11 




'S"! II £ 




4uiTAppe i . 

1 

1 
> 


bis 
H57 

1 


i 

• • ► 




O.-I,. an der 

H. Ts. in 
Potsdam. 




41 Vogel.- 
Dr. E. \ 


1 




■ 

1 

1 ■ J 

1 

1 


1 

+ 20.11.58, 




1 

ij, Shinzel. i , 

i K ! 


nr.7 

l.is 




1 ■ 1 
• 1 ■ • 

1 







\H' Horn, A. 



II 57 
bis 
HM 



m! Xouman n. ; 
i Dr. K. W. 



W. BernouUi, 

1 

jcand theol. 
i 

|4i G(^r1)fr, 
i Dr. Arnold 



17. Hörnor, 
Konnul 



I i 



sr>8; 



\ 



bis 
.OlH 



1 



IK> Schür- J 

> r 
mann. 

» 

Friodr.. 
cand. thcol. 

41) Burni f'stor 
Dr. .\(Iolt I 
! I 



IHÄK 



' bis > 



,t].:iH Huo 

bi» \ 

m I 



. ISTS {}. ' 

Uarmcn, 
.tll.l2.11KH).( 



Pfarrer in 

Froudonbcrjr 

onicrit, 

I 

Gymn. in ; 

I.putschau 



l-<>bt 
in Rnsel. 



I 

l8ü;J— 18701 
0.-I-. H. Bs. I 

u. H. Ts. in i 
.Lüdenscheid.; 

I 

Pfarrer in 
> Rees. I 



S-il I8(i<; Dir. 
licr Ks. ItnriiKti- 
\VM|i)»-rl<|(l. j 
seil IH^K. 

I 



F'farror in 
I Capellrn, 
Vors. drT 
idicin, Pro\ . 
j Synode. 

Lrl,t 

in Erfurt. 
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An der Anstalt tätip als: 



a m e 



Spätere • Jetzige 
Stellung- I Steltungf 



liandow, 
Dr. Karl 



r.i 



Fasbcndcrl 
Rob. 



.vjl Hei neck 0,1 
1 Wilh. 



ftsj Treplin. 
I Wilh. 



Rothen* 

borjj, 
Dr. Alb. 

Kohn, 
, Dr. Wilh. 



I bis 
,0«2 



1.00 



bis 



I 



6.eäi 



H tili () OJ I 
I i 1.1» 



! i 



,HOl! 

: w» I 
■2.ö*i. 



I I 



o.-I... »fit ]■,:,; 

Priif.. •.«•ins;: Du. 
[Irr l^iM-nsi^itlt, 
UewcrtivK-bulo 
lOlictrca]icliulr> in 
I Berlin, 

• 

'1802 1863 

1.. d. H. Bs. 
in Düren. 



Schi od 
lu'ank aus 
dem Amte. 



Lobt 
in Jicrlin 



I 



I Schied wcfen 
I aus dem Amte. 



Mlj Lau, Dr. ' 
I Thaddäus | 

i 

I 

'»7 lioehck, 
j Albert 



r»& Balzcr, 
I Dr. Karl 



U9 Fahrland, I 
I Franz '• 



H6t 

bis 



H(>1 
Hüri 



I 



i \ 



H*ii oti.:' 

bis bis I 
HO 'ii 116 , 



I I 



>H.,I 



Prof. R.I.O.i 
I Breslau, 
t3.3. 1902. 



iMJ« Rs. 
\Vuj>pLrl<-ltJ, seil 
O -I., u. ; 
I'rul. a. Kj;. in 
I Eisettach, | 
I t R. 2. IWP. I 

Ging nach • 
Aachen. , 

I 
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u =- ~ 



An der Anstalt tätig" als: 

w T^. . . \ Spätere Jetzige 

i l| II I U li II ^1 Stellungr Stdludg 



üit llickc- 
thier, 
Dr. Guat. 

61 Höfler, 
Em 



ü'i II öl /er. 

I 

Volkmar 



vti Hahn. 
Joh. Sam 



•2. (»2 Oü;s M8t 



06:! 
tu» ' 
H62 



1.02; 



1 ■ i 
I I 

i ' 

j 

S62I 



1878 G. 
Barmen. 



Rektor in 
Barmen. 
I pens. 1899. ' 



Lebt in 
Halle a. $. 



Lebt in 
Barmen. 



I 



' iHiiK zur rheiii. 
Minimi, 

trifte— ino:> 

I.chrcr in Süti- 



Lebt in 

Stellenbosch 

I Kapkoloiiie). 



ui Düte, Aug. 



' bis I 
:Hf»| 



Rekt.-r i. KarU- Lebt fn 

I lfm. snt isiiT Marbursr. 

< >. ].. IL l'rot. a. 
d. Kit. Marbuig, 
p«os. O IH06. I 



0.'. Richter, 
I Friedr. 

I 



H02. 



Ol* Meier- 
Feter, 
I leinr., 
c an<l. theol. 

ü7 Lücking, 
Dr. Gustav 



Frick, 
Dr. Otto 



öS) Schmietier, 
Dr. Paul 



H«2, 
bii 
06I' 



H<(2 ' . 
bis ! 
Hl» 



Hat 
bi» 



I 



I bis 
008 



Pastor in 
Hattingen. 



Prof.. Dir. 
der X Rs. in 
Berlin. 



I 

Üfr. d.G Burjr. : 

sehen Stiriungeo 
in Halle a. S., 

tjwi. mt. 

<» is'i- 1 Iii. H. 
l i.ii.Ka. I.i ». in 

Scbieu^iuiten, 
pen.<. 



Lebt 
in Schleu- 
singen. 
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f 

Name 

70 Apel, 
Franz 

i 
I 

7l| Stcup 

I 

I 
! 

T-il Kares. 
, Dr. Otto 



Dr. Otto 



71 Merckcns.j 
I Dr.VVilh. 



7» 



An dw Anstalt tatijr als: 



Laubert, \ 
Dr. Karl ! 



! 

T«! BfUtichor, 
I KapL I 

I I 



4 4 



Gräser, 
Bernh. 



TH' Wolf f. 

! Theod. 



I 



|S64 



064. 
bis I 
1'i.eHi 



H«l 



:h(m 



H«: 

Iiis I 
IltUil 



0 8« 



68 '3.7. 



.o Im o m\ 
I ^ bis I 
O60l 



,H6r> 

bis 
'OflS 



I I 



com. 
n K6 
Iiis 

1 S«7 



I . I 



I 



I 



■Od« 

, bis 

(OT8 



I 



I 



Spätere Jelztgo 
Stellung^ i SteMong 



Letter einer 
£sw l Hägen.' 



Dir.d.IJ.Ts.l 
in Essen, | 
pens. 18<K>. 
tl.'i.2. IS97 
in Marburg. 

> pens. vom 
i 1. 4. tOOJt. 



! I 



Lebt 
in Barmen. 



I.oht in 



i ().-].. (t. 
I Birkontbld, Birkciifeld. 
I pens. seit i 
miO. : 



I IHr (T.Rs. I.O. 

' \i\ 'iriiiibfr^. 

t;.ui:i li. Rjj. in 
'Kr.inklurta.d.O., 
I t »«SM»- 



H*i.')i Pfarrer In Dcchant in 
, l*'* I Remscheid. , VVevelinir- 



I 



hoven bei 
Neuß. 



bis I 
IH74' 



1 



I 



H. Ts. in piof, .,. (I. 

Stettin. [ Luis«nsüidi. 

: Oherrndschule 
in Berlin. 



G. Barmen, i G. Barmen. 



I 



AmiH'ikiUV: /».«rhcli iM.l l»> uiil<-rrirli1i-.-i) fiiit.-n.l.' iil .l.-T |.lhl.-.l>fil. hto i .il- I iiui-r 1'..... :, n 

Ojnim. bp/mhnct«' H.-rrpn v<,ruUi-ij;ili..ml ii, uy.u^im-:) Ki^^n J.-r Kcjl>«liaic; Uucrine. Kn-rUB. trir», (i.v[uiiin, <iut*<lh.-, 
üwmlntg, Kiiibrr, Ki>kl, l^lmifx, Matihiiw, ^liikte. v. Oppen, lVj»t, Raidciiiiirlirr. Üdiiffcr, V«^ti. 



f.* 
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I 

•W Name 



' An der Anstalt tätig als: 



Spätere Jetzige 
Stellung Stellung 



Hl) 



BI 



Sassen- 
feld, 
Dr. Jos, 

Zahn, 
Dr. Joh. 



oo«; 



I 



8ij Naumann, 
Dr. Julius . 



Bobrik, i 
Dr. Rud. 



941 Cz\vaHn;t. 
I Dr. Ivarl 



8j Schmidt, 
- Dr Thcod. 



8(i' Mim n ich, 
Dr. Franz 



h; Köhler, 
Dr. Ed. 



8H 



Morgen- 
roth. Dr. 



«» Besser, 
Matth. 



Jan. 

flr> 

bis ^ 
O70 



H (i6 i H (ift 
bis 



I 



0«A 

bis 

0»9 



075 



067 
bis 
Hm 



(><><> 
bis 
.087 



HC!» 
I bis 
|0-2 
I 



IIOO «>7n 
bis 
072 



1 



|069 



lO-O H7 J 
I 



Prof, um 
Friedr. Wilh.-ß. 
Trier 



( ) 70 10O0;Lebti. Mörs. 
Dir. (i. Mörs, 



pensioniert. 



()75Dir.Rs.l.<). Lebt 

.ü*^ ' u in Hannover. 

<Jsienidc a. U.. 
petttioiiiertHOr 



Dir. H. Bs. 
Belgard, 
O.-L. G. Hcre- 
feld. I 
t Irt. 7. I8»1.| 



Prot. 
Ii. Wetzlar. 



I Pensioniert, ' 

lobte i Zürich 
! u. Stuttgart. 

; t 

j G. Zerbst. Dir 

I (j. .Schwerin 



O.-L. G. I'rof G. 
Bttckeburg, ' BQckeburg. 

I 



Rs. Aptikla. 
•; 16. ö. 1ÖU6. 



I I 
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An der Anstalt tätif? als: 



JeUigc 
Stellung 



9«Wcber,Th..j 
, Pastor 
, i. Barmen ^ 



ai Boy.Ludw.j 



92 



i 



y.j Lohmann, 
Jos., 
Kaplan 



94 



95 



Pitsch, 
Georg 



Triemel, 
Dr. Ludw. 



!M»| ßiese, 
Dr. Reinhold 



97 Hoerter, 
Dr. Guat. 



98 



Münch, 
Dr. Wilh. 



99 Neuhaus, 
Dr. Karl 



Ahrens, } . ht^ 
Jttl. 



V'ofwh. 

JI7I 

RIO, 

Ü77, 



072 



083 
bto 
087 



» 7-1 
b is . 
H75 



I f 



. H ■ 



« )7<i I 
hin I 
087 



1*1 



075 1 oafi 



15. 7. 
93 



! I ! 



:07!V 
bis 
M77 



o7r. 

bis 
!H71! 



I l 



70 128.6.1880. 

bis 

71 , 



Rg.-L. Rg. 
Barmen. 



M. 74 H. Bs. i Prof. Kaiser 



Dülken. 



H72< 
bu I 
H»0| 



Wilh.-G. 
Aachen. 



Dccliant 
in Daren. 



I — 



I . I 



I 



G. Prof. Ct. 

Kreuznach. Schleswig. 



ü. Saar- .Prof. Dir. G. 



! brocken. Essen. 



Prof. 
Kg. Bannen 



'D{r.Rs.Ru)ir<>ti. Geh. Reg.-Rmt, 
r 083 Dir. Rj: | üwi* -Prof. 

barmen. II HK | Berlin. 
! Prov.-Schulrat 
Koblciu. 



Hamburg. 



*> Von m» ' UUbicii die vgrbcr netKiHilie« l£i»1l«gi«n 4er RmMi. I. O. v. de» GjpMMumnM riit Koltcginm. 



uiyui^L-ü Ly Google 



An der Anstalt tätijjr als: 



X a ni c i' 



*1 



^3 



Ol 



S I £ - 



c _ 



Spätere 
Stellung 



Jetzige 
Stellung 



too Moller, I 
; Gottl. 



101 V Leh- 
mann, 
i Ernst 



102 Pohl mann, 
Dr. Walther 



103 Aulor. 
I Dr. Rieh. 



101 Krug. 
, Dr. Theodor: 



07« 



M76 
bis 
M80 



' IIT7. 

I his 1 



105 



Bleck, 
mann, Paul 



bis 
081 



< )77 OIH 
bis 

■ OÖl 

i 

OTT t)7« 
bis 
085 



081 I2.»3 

i 



10« Philipps, "HT!» 
Ernst 1 



U81 092 |-i.Ö8 



1U7 I.ubschcid, ii^i jlsj, U8y 0\)\l U.mJ 



Dr. Eduard 



um Kalthoff, 
Erna 



lü« Schröder, 
I Hugo 



his I 



iifta 

i bU 
• H8J 



■HHH 
bit 
0(tl 



Pfarrer 
in Anhalt 



Dir. R. Pg. 
Obeihausen. 



Dir. Rg. 
Rubrort. 



Prof. ü. 
Neuwied. 



Dir. Rg. 
Dortmund. 



Prof 
Rg. Barmen. 



Ü..L.Wilh.- 
G. Kassel. 



Prof. 
Rg. Bannen. 



Prof. 
Rg. Barmon. 



Prof. O.-Rs. 
Elberfeld. 



Direktor 
! d. H.Be. 
in .Sprock- 
hövel. 
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An der Anstalt tätijj als; 



^1 Name '■g^'ii-J'tg 



Spatcrc 
Stellung 



Jetzige 
Stellung 



MO! R f tnhard, 
Julius 



tu! Marx, 
Ernst 



.».81 
I bis 
HB2 



1 r 



ll2|Tendoring-,' . 
I Dr.FriedrJ 



ii^l Winn- 
acker, 
Fritz 



114 Wulsch, 
Dr.Gust 



Mb V. Nesse, 
Kari 



11« Kramer. 
Heinr. 



_ <'»S.! 
[ bU , 
087| ( 



GM OH4 OhT 08J 
I 



Oi»4 OliO 



' I 



I 



085l 
bis 
H8&I 



I 

llTlLeit- io^MOfW 

' haouser, 
' Julius 



068i09-ii 

' I 

I ! . 



I 



iiH Voigt, 

I WittL 

I 



119' Winn- 



bis 



I I 



1 acker, | 
Emst 



oa*. 



. I 



I • I 



I I 



I . I 



' I 



1 16. 9. 1883. 



Privatlebrer 
in Tjondon. 



(i.-L. G Elb Dir. Jnhan- 
Dir. Rs. «J. Nortl-j neuill 
Stadt Elb. 



HambUT};. 



O.-L. Kg. 
Barmen. 



I 

,< > 97 G. U*rmcti,l 

I 1 5j 7. im I 

1 I 



I 1 



Ü.-L.G Saar- 
I brücken. 



' O.-I- Falk- 
I Kg. Berlin 



O-l. Rg. 
Barmen 



! O.-l. Rs. 
I. Gnadenfrei 
I (Schlesira). 



O-L. O. Rs. 
Barmen. 
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An der Anstalt tatijjf als: [ ' 



isJivEllenbeckjHsr.fHH« 
Dr Johannes ' ' ^ 



i'ii jSeynschc, 
[ Hans 

I 



Ii.' Dunk- 



II 81» 

bis 
08k| 



I 



mann, 
Wilh. 



bis 



I 



i'iH Bernard, 
Dr. E. 



124 ScluiUc- : . 
Aug. i 

ijj Schjerning'. obTi 
Dr. Wilh. 

< »HS : 



087 



I 



Oht ()!ml 
bis 

oool 



I 

12», Meyer. 
I Ridi. 



Ii" T.r>nssen, ' 
Dr. Lebrecht 



I ' 



1'.»« Kahnt. 
Dr. Paul 



HS7'HK8 

bis 
OÜ'J 



H87 7.H3 
, bis 
|Hfl4 



12« Ritting- iih: 

haus, 

Dr. Peter 



1 



087 

bu 

093 



t 2. 8. 1B96. 



O.-L. Ü. Ks. 
Krefeld 



O.-L. H. Ts. 
U.-Barmen, 



O.-L. 
G. Aurich. 



O.-L. G. 
Kottbus. 



Dir. <1. Rh. 
u. Ks. 
in LfttletHcheid. 



O.-L. G. 
Charlottcn- 
burg. 



Z.-L.a. d. Rs. Dirtkicir <l. r 
tl Xo rd Stadt Kunstj{CMf..Seb. 

Elberfeld. 



Dir. ! Prov.- 
(t. Hagen. J Schulrat 
Hannover. 



0-I-. Rg. 
Duisburg. 



Ö.-L. 



n.-i.. R«-. 



Pg. Lennep, i Remscheid. 



Digitized by Google 



73 — 



An der An stalt tätig als: 



Name i. 



Spätere 
Stellung 



Jetzige 
Stellung 



18«) 



l.il 



13: 



i;i3 



Voigt, onhIos!» 
Dr. Oskar 



< ) H!) I OHO: 



I 



Kersten, 
Dr.Wilk 



Hofer, 
Jul. 



O88 



Höfler, I . 
Otto , 



08» 

f)!tu 



H88 
bis 
090 



134 



Kueminel.| 080 om 



13.'» Riecke, 
. Dr. Otto 



Bürgel, 
Joseph, 
Kaplan 



0901 



I 



I»? SchellertJ 
Dr. Max 



«)!I0 
bis I 
H»4 



I I 



Michaelis. 
Dr. Cicrhard| 

i 

13»] Rohs, ' 
I Dr. Alfred' 



bis 

OU4 



I 



O» 



092, 



|O0-> 
' bis 

|O03: 



I I 



I I 



' I 



I I 



I I 



(),-T. Rs, O.-I,. (VRs. 
' Kreuznach. Elberfeld, 
I 



O.-L. 
Rg. Barmen. 



i O.-L. 
' Ks. Köln. 



! I 
I • I 



I i 



I I 



1 i 



H9II 

Iiis 

O IH l , 



1 - I 



> I 

I i 



I 



O.-L. 
Pg. tt. Rs. 
Schwelm. 



I 



O.'L. Rg. inid 
Leiter d. Icaulm. 
FartbUdnngftcli. 
BanncD. 



n.-L. 
Rg. Barmen. 



Pfarrer 
in Waldbröl. 



I O-L. Pg. 
1 Berent, 

, Wc«t'Pi«ufiefi. 



O.-L.*) 
Rg. Barmen. 



0.-L. 
I G. Krefeld 

I 



•) Vgl. s. ,'.0. 
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An der Anstalt tativ: als: 



.:- 
— ' N 



I I 

I Spätere Jetzige 
Stellung Stellung 



Uo'SeiÖ. H. 



141 Rudolph. 
Dr. Karl 



14- Dietrich, fi<u 
Fricdn ' 



0«l 



ua; Habich. 
! I>. Alfred 



m Herder, 
Karl 



Ticncs, 
Ewald 



146 Hansel- 
mann, 
Heinr. 



14' iiusmann, 
Dr. Emil 



148 



Völker. 
Walther 



I I!'. Imurek, 
Dr. Etiennc 



Hl)4 
bis I 

o»r>' 



Hfl4, 
bii 
,098 



<Ml^, 



I i 



OOfi 



bu 
096 



lODr» 
I bis I 

'0»t: 



("Mtli 

001 



j Z.-L. R. d. I T^br<r a. d. 

Nordstadt HnKluerker- 

, Elberfeld 

I in E]b«rleld. 



O.-I. 
Rg. Barmen. 



II. B.-S. 
Wald. 



O..].. 
Fr. Wilh.-Ci. 
Köln. 



O.-I,. O-Rs. G 
Köln. ,M.-Gladbach. 



O.-L. 
Rg. Bannen. 



Rfi.-L. 
Rg. Biarmen. 



O.-L. O.-Rs. 
Essen. 



0,-L. Rg. 

Mülheim 
a. R<U. 



I .ehn r >i. d. 

Handels- 
hochschule 
Köln. 
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An der Anstalt täti^j als: 



•*» Name*) -o - 



= 1. ^5 051 



Spätere Jetzige 
Stellung Stdlung 



IdO Schölten, 
Dr. Wilh. 



l&i Tiode- 

mann, 
Paul 

>.'•-' Liedtke, 
Dr. Heinr. 



••'•■1 Amrani. 
William 



«•'1 Milarch, 
Ernst 



I''''' Dr inner, 
Ed. 



156 



Exel, 
Karl 



l.'iT Weide- , 
mann, ! 
Dr. Konrad 



158 



Schmidt 



Eich, 
Hugo 



( >9(i 
bis 
097 



(>07 

bis 

098 



bis 

099 



O'tH 
Iiis 
0»ö 



bis 
OS»» 



099 
' bis 
iOOO 



097 

bis 
Hül 



097 



(197 
biü 
HÜO 



O06 



I I 



Q. Krefeld. 



Oi-L. 0.-R8. 
Essen. 



0.-L. 
Rg. Kiel. 



O-L. 
Rg. Barmen. 



0,-L. Rg. 
Ruhrort. 



O.-L. 
St. ü. Bonn. 



0.-L. 
(j. M.-Gtad- 
bach. 



Z.-L. 
Rg. Bannen. 



O L. O.-Rs» 
Düsseldorf. 



G. AI.-Glad- 
I bach. 



G. Essen. O.-L. 

Cr. Kleve. 



Digitized by Google 



- 76 - 



An der Anstalt tätig als: 



*W Name 



c. s ^ " ^ 0:5 



^1 e 



o 
Q. 



5: -PS 



Spätere ' Jetzige 
Stdlung Stellang 



leo 



161 



Senstius, 
Päul 



O ÜJi 



Askevold, 0.00 
bis i 
O.Ol 



Ingolf 



löi! Schräder, 
Paul 



16a 



Zoun, J.. 
Kaplan 



161 Mentz, 
Dr. Rieh. 



105 



Krebs, 
Eduard 



Salle, 
Emst 



lÖTj Vo^rt, 

O&kar 



m 



Mainz. H., . 
Kaplan ' 



IHÜU 
bis 
10 03 



001 



OÜI 



MOl 



O Ol 



OOOt 

bi<s * 

Oü'i 



002 



H.-L. Rg. 
Bannen. 



:().-L. O.-Rs. 
Bochum. 



V.mOsieni 1803 
iibO.-L.Leibou- 
Rg. Hanninrer. 



stud. phtl. 
Münster. 



O.-T.. Rg. 
Barmen. 



O.-L. Rg. 
Bannen. 



Z.-L. Rg. 
Barmen. 



O.-L. Rg. 
Barmen. 



R.-L. Rg. 
Barmen. 
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nib. Die BibUothelure der Iiehrerblbliothek.*) 0856-1908.) 



1. Dr. Seibert . . 




1859. 


2. Dr. Burmester . 


. 1B59- 


1861. 


3. Dr. Lau .... 


1861- 


1862. 


4. Dr. Prast . . . 


. 1862- 


1878. 


fj. Dr. Auter . . . 


. 1878- 


1 M>i.*). 


6. Dr. Tendering . 


, 1885- 


1867. 


7. von Nesse . . . 


. 1887- 


1892. 


8. Leithaouser . . 


. 1892- 


1903. 



•l Die Ldimbibliotlwk wurde 1828 mit 44 Banden KeKrtliidet. sie besaß 1840 : 780. 1850: 14U3 

Bände. 1H7.">; 1877 Werke mit :',~2'2 B"ind< n. Bfi dcrTri.nimng des Gymnasiums von der Realschule I.O. 
im Jabrc 1078 «unle auch die LchrcrbibUüthek geleiU, doch ließ lich nicfai mehr ermiiteln, uie viele 
Wctke dktnals der Reahdude TCibtiebea. GcBenirilrtig lihli die Ldimbiblkidiek des Renlgymnaaiums 
Wellie mit 4167 Bttnden. 
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ma Did Mitglieder dee KgL Pfidagog. Seminan. 0881— 188a) 



Lrae. 


Jahigaog 


Xr. 
des 
Jabi]g. 


Name 


— — — 

Jetzige Stellung 


1 


1891/2 


1 


Kramer, Dr. Gust. 


( ).-L G. u, Rs. Mülheim a. d. Ruhr. 


2 




2 


Meiners, Dr Wilh, 


(>.-L G. KlIxTfrld. 


3 


f9 


3 


Völker, VValther 


O.-L. Rm. MuUh im a. Rhein. 


4 


VI 


4 


Wiflfand, Faul 


O.-L. G. u. Rs Wesel 


5 


fl 


5 


Bonk, Aufif. 


0.-L. Rs. Kattowitz (Schlesien). 




1892/3 


1 


Bonk, Aue. 




6 


fi 


'> 


Heckmann, Dr Karl 


O.-L. Rs. Elberfeld. 


7 




3 


Marseille, Dr. (just. 


O.-L. Pulbns 'Pommern). 


8 




4 


Melliii, Jus. 


O-L. R.s. .Meiderich. 


y 






Rudolnh Dr Karl 




10 


» 


6 


Schmidt. O. F 


O-L st G Köln 


11 


1» 


7 


Smidt Theod 


O.T St. G- Köln 


12 


1893/4 


1 






13 




2 


I )it 't ri<'h 1* rip*lr 


1 H Wald 


14 






1 pimH;iph liiliim 

X^\>i III UUV.rKl| 1 UA 1 Ltn 


yiilf^tzT 1 pitor fl**r in T* M.ii^t'ü^ 








t Sommer 1902. 


15 




4 


Philipp!, Heinr. 


O.L. Rs. Dösseldörf. 


IG 




.'» 


Werth, Dr. .Vlfred 


O.-L. St. (t. Düsseldorf. 


17 


1894/ä 


1 


C'>iit/<', f>r. lleinr. 


O-L. Rs Hf-rfrinl 


18 


it 


2 


Danni-bersT. Ernst 


O.-L. Ri; Remscheid. 


lü 




3 


Eich, lluifo 


O.-l.. G. Kleve. 


20 




4 


Huld, Arthur 


0.-L. Rs. Wittenberge. 


21 


ff 


5 


Knieke, Dr. Aug. 


bis Herbst 1902 O.-L. (t. Krefeld. 


22 




(> 


Falk, Paul 


O.-L. Rs. Düsseldorf. 




1895/6 


1 


Falk. I'aul 




•23 




2 


Boliaie, Emil 


T. Bis iH(»2 O.-L. Rpg. Lennep. 


24 




3 


liuscherbruck, Dr. Karl 


O-L G. Bonn. 


25 


ft 


4 


Engelbert, Friedr. 


O.-L. O.-Rs. DOsseldorf. 


26 


II 


5 


lanson, Dr. Otto 


O.-L. St. G. Köln. 


27 


ff 


6 


Weidemann, Dr. Konrad 


O-I.. O.-Rs. Düsseldorf. 


2b 


if 


7 


Contzen, Friedr. 


O.-L. G. Marienburg. 




1890/7 


1 


Contzen, Friedr. 




29 




2 


Barth, Albin 


O.-L. Rs Sobernheim. 


30 




3 


Dronke, Dr. Julius 


jO.-L. G. Sigmaringen. 
'O.-I- Rg. Witten. 


:n 


Ii 


4 


I.-orch, Dr. Wilh. 






") 


Meinardus, Hans 


O.-I,. G. u. Rs Mülheim a.d. Ruhr. 






6 


Xietcn, Dr. Otto 


O.-L. (i, Saarbrücken 


34 




7 


Pohl, Hfinr 


O.-L. (i. u. Rs. Mulheim a.d.Ruhr. 


35 


1897/8 


1 


Adler, Dr. I rit^ 


O.-L Rg. Potsdam. 


36 




2 


Möllmann, Dr. Job. 


1 0..L. O-Rs. Köln. 


37 






; Höger, Dr. O. 


'htt 1900 H..L. G. Wesel. 


38 




: 4 


Schnell. Friedr. 


O.-L Rvr. Remscheid. 


30 


M 


*> 


U'olV Dr. I. 


O-L. Rs. Düsseldorf. 


40 


n 




1 Zictzschmann, Kurt 


< ),-L, Rg. Remscheid. 
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Illd. Wissenschaftliche Abhandlungen 
und Beilagen zu den Jahresberichton der Anstalt. (1831-1902). 

1831: Schifflin, Dr. Ph , 1) Das Gerondtf mit und ohne ..cn". 2) Rexion des 

Partirips. 

1834: Schifflin, Dr. l^h.. Pr;ip(.sitir.npn Ac und ü der französischen Sprache 

in ihrer Abhungigkeii \oii Zeitwörtern. 
1838: Wetzet, W., Ober den cncyklischen Unterricht. 
1840: Riepe, R, Einleitung in die Botanik. 

1841: Wetzel. W.. Über den g^cgenwärtigen Standpunkt der Naturkunde. 
1842: Wetzel, W., T)'' TVa\is des naturwissenschaftlichen Unterrichts auf höheren 

Schulen. 

1843: Sellin Ii n, Dr. Ph , Über die Örtlichkeit der C"asui> umi der l'räpositioncn 

„zu'* und tpvon". 

1844: Wetzel, W., Ansichten und Bemerkungen über das Turnen. 

1846: Fasbender, Dr. Ed., Über einige Analogien des körperlichen und des 

sphärischen Droii rks mit «h ni oh< nf>n 
1S47: Si >!ii III I r m !■ \ rr. Dr . Es.sav on the life and writings ot Henry Kirk* W'liitc. 
1H4S: Langensiopen, Herrn., Abriß eines Neubaues der Sprachwissenschaft auf 

deutschem Grunde. 

18A0: Wetzel, W., Drei Schulreden (am 15. Okt. 184'). am Ifi. Okt 184». am 

Schlu.sse der Affentl. Prüfung, den 7. Sept. ls4Mi. 
1851: Fasbender, Dr. F.d.. Darstellung des Wesens und der Geschichte des 

(fregorianis*'hon Kalenders 
1M.V2: Petri, Dr. U., Precis de 1 histoire de la litterature frangaise. I. 
1853: Fasbender, Dr. Ed., Memoire sur les triangles inscrits maxima et Ics 

triangles circonscrits minima de l'elUpsc. 
1S.')4: Petri, Dr. U., Pr«'eis de Thistoire de la litterature fran^aise. II. (XVII' siecle.) 
lör)H: ( rar-mor. Dr. Fr, D:<' W.iMungen. 

IH.'j'.): Hoenier. K., I'ber diu- Dt klination der Fremd wArtor im (iothischen. 

Bundow. Dr K., Masters and b<iys uf English public schools, 
1861: Fasbender, R, Über einige Uranverbindungen. 

1862: Neu mann, Dr. K W., Die arithmetischen Grundoperattonen im Anschluß 

an (Vw Aufgaben.sanimlung von Prof. I^r. Heis 
18ÜÜ: ßurmester, Dr A., I'ber den Einiluß der Metapher auf die Entwicklung 

der Sprache. 

löU4: Doering, Aug., De tragoedia cliristiana quae inscribitur Xgiaiui aua/^iav. 
1865: Schmied er, Dr. P., Zur Schrift des ApoUonius IDyscolus: De pronomine. 
1866: Rares. Dr. O., Lc caractx^re littcraire de Madame de StaCl. 

isüs: Zahl; Dr. Joh., Betrachtungen über den Bau der Hommschen Reden. 

186!»: Thiele, Dr. T, . Schulreden. 

1870; Wetzel, Dr. t >tto, Doline.iti'in nf the F'ntflisli .md (Tr-rin.sii charactcrs and 

luuguagcs willi respect to thi'ir rcciprocal inHucncc upou 
each other. 

1871: Craomer, Dr. Fr., Der Unterricht in der Chemie in Realschulen nach 

Bedeutung. Methode und ITmfang. 
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1872: Kohl, Dr. Otto, Über Zweck und Bedeutung der Livianischen Roden. 
1873: Grosser. Dr. Ricli . Zur Charakteristik ilr-t Kpitome von Xenophons Hollenika. 
1S74: 11 ickcthicr, Dr. (f., Fläche und cinj^eschrif lx iic Kij^urcn der Cissnidc. 
Ift77: Thiele, Dr. (t , Zur Krklärnnif fies RAmi-rhri* t>-s in der Gymnasialprima. 
1879; Pohlmann, Dr. W., Die Schule und die Fremdwörter. 
1880: 'Wet2el, Dr. O, Zur deutschen Privatlektflre in den oberen Klassen höherer 

fkhulen. 

1S81: vonLehmann, E., l.» hrpl.ui filr den französischen und cnj^lischen Unterricht. 
1882: Hoerter, Dr. G . Rchandlunp der deuts^ lu u (ir.immatik in den unteren 

und mittleren Klas.sen h<)h< r« r I.fhranstalten. 
18ö;1: Krug, Dr. Th., Der naturgeschichtliche l'nterricht am Realgymnasiuni. 
1884: Münch. Dr. W., Shakespeares Macbeth im Unterricht der Ftima. 
1885: Tendering, Dr. Fr., Das poitevinische Katliarincnleben. 
1886: Münch, Dr. W . Wr deutsche Unterricht am Realgymn asium. 
IS'^7: Münch, Dr W.. Weitere Fieiträge /um deutschen UnttTri( ht 
1888: Kobscheid, Dr. E., l'ber einen Satz aus Eulers Theoria motus corporum 

solidorum seu rigidorum. 
1^9: Wulsch, Dr. G., De vettis cum praepositione „pef" compoatis apud Livium. 
1890: Pfundheller, Dr. E.. Über die Erziehung des Willens. (Antrittsrede.) 
181M : Leilliai user, J., (iallicismen in nicderrheinischon Mundarten. 1. 
1892; Schulte-Tigges. A.. Die P, Inttuni^ der schriftlichen Arbeiten für den 

physikaüsrh» II l ' nterricht. 
18U3: Michaelis, Dr. G., Die F,ntwicklungsstufen in l^latos Tugcndlehre. 
1^4: Leithaeuser, J., Gallicismen in niederriieinischen Mundarten. IL 
1895: Larobeck, Prof. G. Zwei Reden (Antrittsrede, Ansprache an die Primaner 

und Obersekundaner der neunklassigen lv)h. Lehranstalten 

des Wuppertales am Konigsstuhl hei Rhense. 13. Juli 18d4) 
1896: Leithaeuser, J., \'erzeirhnis drr Lphrf»rhihliothek, I 

1897: 1) Lambeck, Prof. G., l'hil<)S(»pl»iscJie Propädeutik auf naturwissenschaft- 
licher Grundlage. 
2) Leithaeuser, J., Verzeichnis der Lehrerbibtiothek. II. 
1899: Kuemmel, A., Von Gethsemane n irli f i »igatha, eine topographische und 

hist(>ris< lic Studio über Alt-Jerusalem. 

19Ü1: Kruf^f. Prof. Dr. ih., Die Induktion im chcmisrhrn Fntrrrichte. 

1902: Kersten, Dr. W., Lchrplan für den Turnunterriclit nebst einer Zusammen- 
stellung von Gerätabungen. 
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nie. Andere Schriften nnd Aufsätze, welche die gegenwärtigen 
Lehrer der Anstalt veröffentlicht haben. 

1. Direktor Prof. Lambcck: 

1. Lessings Ansichten über das \'» rh.iliiiis der Tragödie zur Geschichte. 188.">. 

2. Wie kann das Realfi|-ymnasiimi tiftrr in das \^erst;1ndnis dfs klassischen 
^\itertums einführen und zu geschichtlichem Denken erziehen.- Monat- 
scfarift für höh. Schulen. 1902. 

3. Wie können die Realgymnasien und Oberrealschulen auch ohne Be- 
rücksichtigung der alten S])r,i( Ik ii für die Erziehung des geschicht- 
lichen Doiikens wirksam sein? Ebenda. 1902 

4. Wie scliild« rt der Historiker die P< rsOnlichkcit im Rahmen der all- 
gemeinen Geschichte? Preuß. Jahrbucher. 1903. 

2. Prof. Dr. Krug: 

1. Über die Basicitat mehrerer organischer Säuren. Z^itsclmft für die 
gescimt Naturw. 1861. 

2. Leithen der unorganischen Chemie. MQnster. Theissing. 1878. 

3. IMe Induktion im Dienste des chemischen Unterrichts. Zeitschr. Natur 
>ind Schule. 1902, 

3. Flrof. Dr. Hoerter: 

1 X u htrf'lassi^ne (xedichte von Reinhard NeuhauS. Barmen. Staats. 1896. 

2. Emil Kittt-rshaus als Dichter und Mensch. Btogr. Jahrbudi und 
Deutscher Nekrolog Rd 2 Herlin. 1H98. 

3. Drei Reden an der Wende des Jahrhunderts. Barmen. Staats. 1900. 

4 Prof. Dr. Wetzel: 

1. De J»ivf*nal;s |ioetae vita, arte, nietaphoris, Diss. Halle. 1861. 

2. Kolumbus. Zur 400jälirigen Jubelfeier der Entdeckung Amerikas. 
Elberfeld. Lukas. 1892. 

5. Prof. Dr. Lobscheid: 

Die B^immung der crdmagnctischen Inklination. Diss. .Marburg. 1880. 

6 Oberlehrer Leithaeiisor: 

1. Die Wupperialer Mundart. Rhein, iie.schicht.sb! .Itter, 1896. 

2. Die ältesten Wuppertaler Vornamen. Monatssclu*ift des licrgischen 
Geschichts-Vereins. 1896. 

3. Ortsnamen im Wuppei^ebiet. Zeitschrift des Bergisdien Geschieht»* 
Vereins. 1898. 

4. Borcrisrhe Ortsnamen. I. Teil N.iturn.imoTi. Elberfeld. Biidekt r. IIMM. 
:"). Beitrai,ri /ur (ieschichte des lianner Realgymnasiums. Barmen 

Wiem.tiui, 1903. 

7. Oberlehrer Dr. Kersten: 

1. De Cyzico nonnullisque urbibus vicinis quaestiones epigraphicae. Diss. 
Halle. 1886. 

2. Zwanzig coUoquia &miliaria des Erasmus filr den Schulgebrauch be- 
arbeitet. Leipgdg. Freytag. 1903. 

6 
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8. Oberlehrnr Dr. Michaelis: 

1. Do infinitivi iisu Thucydidon, I)iss. Halle. 1S86. 

'l. Wrlche Fordoruny kann das Lateinischi- ni Rcformscbttlen durch das 
Fran/ösisrln- erfaltrpn? Marburj^ K1\v» rt l!tii_' 

3. i^ltinisches l hungshii< h für l<otöniis<^huioii. in (jemoinsdiaft mit 
Gymn.-Dir. Prof. Dr 11. J. Müller. 1-eipwg. Teubner. 1903. 

9, Oberlehrer Kufmmol: 

1. Rflicf «li'S WuppfTlalos Barm» ti T^!>7. 

2. Das WupiKTtal, Beitrag zur Heimatkunde des Bergischen 1-andes. 
liarmon. 181t{>. 

H. Vorschläge zur Reform des kaufmännischen Unterrichtswesens in 
Barmen. Barmen. 19CJ2. 

4. Die freie Reichsstadt Dortmund und iliro Beziohungon zu den Landes- 
iK-rrpn \ '<ri IV rg und Mark. Monataschnit des Bergischen Geschichts« 

\ en ins. ]"JO;i. 

Kart«' «ItT Materialien zur Topographie des Alten Jerusitlem. Leipzig. 11K)3. 
(i Die IVji^igrapIüc des Alten Jerusalem. 1903. 

7. Die großen englischen Ausgrabungen im Süden der Stadt Jerusalem. 
I^ipzig. 1903. 

10. Oberlehrer Dr. .Metitz; 

I. Die Träume in den altfranzöslschcn Karls- und Artusepen mit beson- 
derer Berücksichtigung der Träume im Rolandsliede. Dis& Marburg. I H88. 

2. Franzosisches im Mecklenburger Pl.itt und in den Nachbardialekten' 
I'rogr. Delitzsch. 1. Teil 18i)7, II. Teil 1898. 

11. Oberlehrer Dr. Rudolph: 

Über das Verhältnis der beiden Fassungen, in denen die Chanson 

(iarin de Moriiilane iil)orliefcrt ist. n. hsi einer Untersuchung der 
Enfances (iarin de Monghme. Diss. Marburg. 1890. 

»2. Oberlehrer Dr. Liedtke: 

1. Die Beweise für das Dasein Gottes bis Anselm von Canterbury und 
Renatus Cartcsius. Diss. Heidelberg. is<i:;. 

U. Zum (ted.ichtnis Karl von Hases. Ev. < ieni -Blatt für RluMnland. 1!H)0. 
'^. Dic^ 'K.ru erbun^r d^r preußischen Königskrone und die röm. Kurie. 
Kv. (lem.-lMalt. IIKH. 

4. J. von Dollinger und seine Stellung /um Katholizismus. Ev. Gem.- 
Blatt. 1902. 

5. Neuere Kirchengeschichte. 1555 bis zur (tegenwart. Berlin. Reuther 

•ind Koirhard. K»01. 
(i. Kin lienuresrliichte im Zeitalter der Reformation. Berlin. Reuther und 
Keidiard. 
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IF. Bie SohtUer der Anstalt 
«. Der Scdnübeenoh. a838— 1908)*. 



ScbHlBr 

i 


SddUerinnen 








ScUkr iScMMmrii 


■ 


1828/ 29 




54 
70 


27 
40 


81 
110 

1 


1 

1 




104 


74 




1829/30 


u 


M 

124 


4» 
&3 


148 
177 






209 


00 




1830/31 




133 


»8 


189 


1846/47 




819 


98 


317 


1881/32 




130 


158 


188 


1847/48 




213 


100 


313 


1832/33 




181 


72 


233 


1848/40 




ZUD 


VI 


287 


1833/34 




132 


67 


19» 


1840/50 




191 


70 


207 


1834/8» 




140 


54 


194 


18ri0/51 




205 


92 


297 






114 






i8:»i/r.2 

1 






101 


315 


1830/37 




fehlt 




\ 


1 

1 18;%2/.'»3 




237 


115 


352 


1837/38 




12f« 


5» 


184 


j 18&3/&4 

1 




208 
215 


m 

89 


OiD 

304 


1838/8» 




137 


04 


201 

1 


' 18r>4/55 


{ll 


233 
211 


112 
110 


34:» 
»21 


1839/40 




143 


60 


1 

203 


1 ■ 
t 

> 1Hri»/56 


i I 

{■1 


220 


124 

113 


307 
842 


1840/41 




144 




1 

197 


l858/:-»7 




256 
262 


118 
122 


374 
384 


1841/42 




1»3 


M 


207 




f 1 


317 
318 


lai ' 448 
129 417 


1842/43 






55 


205 


18r>B/:'i» 


Ui 


.{,'.:! 
an 


118 


459 


1848/44 




164 


68 


232 , 


1859/60 


( I 

Uli 


.'{70 

370 1 


1-20 
110 


\m 

480 



* A' n" fuhrt 1« jisii-ni i, ilu finumlxahl n.trh <Iimi 3-'Ii''"''>'''> 51chulbciichU'n Drr mir ^^^•T^^U^ iTyrhiPo 
t. J. iti^ Wenn ilir Zahl dct Au(|pMiuninu:aoo fUc jcdv» H«)bj«hr (cUx-^nnt ai^pFft'lx'ti km, »ind bridf /ahim ifrnainit. 
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ScMUfr Srhaior ScMU«- I SdUUet 
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400* 
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|11 


332 
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tfW2/P:» 


Ul 


284 
2M> 


Ii 
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!" 


27« 




f I 
III 


110 

43r) 


l»72,7;t 


{11 


:{.".7 
»40 
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•J77 
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« 1 
Ul 


177 
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:un> 
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i-ir.f 
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1 HtxVM 


( 1 

Mi 


4 Iii! 


I874«7r» 


U' 






UI 


.tili 

•JHÖ 


ll^iMi »7 


Ul 


41.') 
4M . 




i I 




iK7f,;7ti 


Ul 


4(M 


IH8»>;,S7 

1 


) II 


30« 


1 1D07/1W 


Iii 


U2 






4}!] 


IH7«/77 


1 II 




!■ 

I, 
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1 


Ui 




1^08/00 


Ul 


l'.M 
4tl 




( • 


SM 


1877/78 


l II 


.Mlli 

41)1 


IHHR m> 
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1 II 


.{ Iii 
.4 Kl 






441 


IWJ7,«8 


1 I 

) II 


■>:. 


187t«/7« 


1 II 


-.'»i7*** 

2;iT 


18M»/{I0 




;m»i 

31tl 


1 


Ul 


AUA 
\yj 




III 


IM 




{.1 


2A4 

'>7:t 




{.! 


317 

3i>:> 


i l»fll/(hj 


In 


47« 

175 




1 I 
« II 










|8ftl/fl2 


i 1 

UI 


:u>i> 

•»»5 


' 111(12/08 


UI 


491 
466 


lf»Trt;71 


f I 


»t7 






3fi» 




{.1 


27:» 









•t Aluwriguni; ik-r tU<bi-roii I ii» hUTM-hul«*. 
**i ti* Schlllrr niiifCB in iHr Obcrbiiinn l'ilbiv Bber. 
^» AtMrrBiiimir des Ormmamum». 

t) Anfnahme drr RralurlMiic. 
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IV b. Religions- und Heimatsverhäitnisse der Schüler. (1856—1908). 





Ct««tmualil 


LVJUI- 




1 dissidtrn- 


isracii- 




um- 


am- 


Halbjahr 






ludi 


tisch 


liacb 


beiroiach 




llndiach 




256 


242 


13 


j 


1 


233 


23 


— 


1857/5« i 317 


•i£98 


18 


i _ 

1 


1 


i 261 


36 




18&8/»9 


353 


331 


20 


1 

• 


2 


' 309 


44 




1 Snl) ()0 


370 


351 


17 


1 _ 


2 


314 


56 







400 


378 


18 


1 - 


4 


334 


66 




18Ü1/62 


440 


418 


17 


! 


h 


349 


91 






(42« 4- 20' **) 










f 








477 


453 


20 


1 


4 


386 


91 . 






+ 3») 






1 










)8U3/64 




4f>8 


19 


1 


5 


391 


91 





(421 4- öl) 






! 








1864/651 500 


47(j 


20 


1 


4 


409 


91 






(422 + 7t») 
















1865/86 


491 


469 


17 




5 


404 


87 






1 lOtt -f 8i't 






1 










1866/67 


448 


417 


27 




4 


364 


84 




l964-24»-f-10:i 


















292 t) 


265 


23 




4 


235 


57 






(8» + 1 1» -f 88) 
















1868/69 




313 


28 




■ 


3 


289 1 55 






(81 f 1.1 1 -r lütf) 
















1869/70 


354 


324 


28 




2 


303 


51 






(»1 + 147 + 11«! 
















1870/71 


35r) 


324 


28 


_ 


3 


294 


61 






;8:. -f 149 + 121) 










i 




1871 '72 




301 


28 




3 


281 51 






(7ö + 141 -f lt2( 
















1Ö72 7;j 


357 


322 


32 




3 


293 


64 







(93 + l«l + 103)1 




1 






1 




-.873/ 74 




341 


24 





4 


315 


54 




fiuo-f- löti-r luJ 
















1874/75! 399 


362 


31 


i ■ ■ 




331 


68 1 




'(M -H 171 + 136» 
















1875/76 


425 


380 


38 




7 


mj 


66 




-r 174 -f l.'iHi 
















1876/77 
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409 


35 


1 - 


9 


394 


59 






1129 -f 171 -i- l.%ü!. 
















1877/78 


5Ü6 


458 


39 






456 


5Ü 






(157+ 183+ IM) 1 






" 1 









*i Vor lHf>l> sind die Reli|»ii>ii»- und Heiniatsv«ihMtiii«« der Scfafilcr in den Jabrcsbetichten 
nicht^ugegclMii 

•*) R«ÜM:hulc-uiul^Pr<»}^nina«iatk1asseR. 

'**■< <Trmfins.iriurr Um iti m \'; .1 \' ). Kr.iUthnif uiul (TyniiiaNiuin 

'f ■ Diese Verringerung ruliri (iaticr, U.iU im Jabi<j IHUO ÖT 128 Schükr atuiachicUt;!! uud tut neu 
IgccrOJideieii MObabaniwr FUi tle" ab«iigiqgeD. Vgl. S. ti* Ann. t. 
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«4 + 7i 


n06-|-321 rl (31 -1- 12) 


10 + w 


1902/03 
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• iN.vrh dci.TrfniKini; li^•^> (iynmiiiiuin» von drr Koalschulc 1. O. 
**! Krjlto'innosiuni mit Kr{utaikl;i.-irn imJ Rcalscimla lB.-KlHMn der GcwCffaMcInil*). S. S. 41. 
***) l.dt<anlcUa6«D und l;at«tnlu»e KUuMQ. 
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IVc. Die Reifeprüflinge des Realgymnasiums d835— 1903) und der 

Realschule il896 1903). 
1. Realgymnasium. (1 835— 1903,) 



Xani« 



Ort der 

HcHninft 



' L^^ .\ii;;<"i;<lioiKr < n'wfthlt-T Beruf 



z. UtTUi b/.w. 



S~ a. Studium ; tplklen Stellung 



StolhiDK 



1 I !• Blank, 
Herrn. 



'2 , Knijclbert. 
Rieb. 



11 



l'> 



18 



K obncniniiD, 

J w. 



Fr. K. D. 



:,**. \Vup|iL'rtiiiin n. 
I Otto 

i 

1 'Diergardl. 
Friedr. 



2 Finhiim. 



Herrn. 



H Kaiser. 
Roben 



4 K rcniiin|>. 
JuJiut 



9 Keuhan«, 
Rduh. 



t> Wimber, 
I Alex 



1 j Wuppermani 
Gustav 



I , Schröder, 
Herrn. 

. . I tr«-i von 



Barmen 



Viersen 



Riirmen 



Barinen 



H X' 



Klag aufs G. 
n. EllterTcld 



H M 



H 3» 



H 3» 



Kaufmann, 
t in London 



Thwl<»(pie 



\ 

l'iaiTrr u. Dirckior 
der Diak.- Anstitlt 



Fabrikant 



Freihetr 
von Dietjgardt, ' 
t in Boos j 

Kaurmam. | 
t in Bannen IK'I 



I 



Fabrikant, 
f in Barmen UM)] 



Is-Uirikant. 
t in Barmen 



Kaufmann, 
t in Kleve imi'i 



Fabrikant 



Rentner 
in Dttawldoit. 



Rentner 
in BanucB. 



l;,ni;l..i 



.1. .!! li,M.i,,. h 



III [tff. >, i-ii., ..ri.ilH 

'**) Dir Nuin.'ii il. r Prttfliimr am <lm Jahtpn tKAi -9i a, fSiH »ÜHi um nklit bekannt. Vun IM-l- ins; briMiMlrn 
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Studium 


üewählter Beruf 
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Jetzige 
StellnnK 


14 




W uinhöner, 
EmU 


Barmen 


11 39 




Kuul'manu, 

t io Bannen 






o 


«> u u p c • m A n n f 

£nut 




»■ 




1 Ik J •l''\l«'MSI T '■ 1 M 

Ffarrcr in Kochern 
A. d. Mosel 

2:1, oktoti« r.toi 




its 


1 
* 


brcdt, 
Fr. Peter 


« 


11 4'2 
II t ^ 




tc ;iiit tilMrt ti 

KV «IUI iimii II* 

f !.■>. Jan. IWH 
in New -York 




17 


1 


Budde. 
Fr. W. 


Elberfeld 


H 4ä 


Postfach 


üircktfW im 
Genetai-Pofitaint 
in Berlin, f 1890 




lö 


1 


Ascbcnbcrg, 
Alex 


Barmen 


il H 


KauihiiiDD 


Raufmaon. 
t in Banuen 




J9 




Kl 1)1 :r<i , 
Otto 


II 






rv 't 11 1 (ii'i TI ri 

^ in Barmen 


■ 


20 


1 


Ap»tiuH, 
Friedr. 


II 


H 46 


It 


Kaui'iiiann, 
j- in Bannen 
16. Febr. I87& 






2 


\S\ I/ . 1, 
Job. 


»V 


•• 1 


ArcbiCcki 


Maler II Zeichen- 
lehrer, t in Mal- 
heim a. d. Ruhr 

2.'.. April IHSf» 




U 




llcydr ich, 
Ututt Emil 




II 47 


Apuibdicr 


Apotheker, — 
t in Kein . , 
i 


2'S 


2 


llacktnberjj, 
Kari 


IV 




Kauffnasn 




Fabrikant 
in Barmen 


■H 


1 


Seil 1 i cnef 

Enut 


*• 


II IH 


n 


Kauänann 




25 


2 


K 1 1 i n . 
Kari t mdr. 


1% 




ft 


Fabrikanu 
t In Barmen 
1». Juni 1902 






1 


K üUer, 
Wilfa. Alb. 

; 
! 


i " 


H W) 


Bautach 


Buchhändler. 
1 in Bannen 
23. Jnni 1882 




27 


1 ' 

t 

1 


Hredl. 

; Rud. 
I 




Ha9*) 


RaufmaBB 


Fahrlkanl, | in 
Wetter a. d. Ruhr' 
18. Ifai 1900 





*| Vm laM-lSW ««Meie akh itaia SchHIer *mr AUcvnn« 4ar Kiiiftft9taaf, 
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Ort der 
Rcfknnft 


Dalum der 
Rcile- 


Angegebener 

Bcnil bzw. 
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Gewählter Beruf 

bzw. 
spätere StcUuDi; 


Jcuigc 
Stellnng 






M 

Ew. 


Bvme» 


H 59 


KmiTinMiti ' — 

! 

i 


Kaufmann 
in New- York 






£rb»löb, 
Adolf 




Httü') 


>• 


[■ikijiikant, 
t in Barmeu 
21 Mir* 1900 


— 


30 




J»)rtla II, 
Wilb. 




M «0 


n 


K,tiiliii:iii:i. 
1 in Barmen 
l». Jw. IFW. 


— 


31 




ürccff , 
Bcnh. 


Bannen 


H »1 


Xlasdiinen- 
Iwiifiidi 


Kaufmann 


— 


ii 


2 


M cybergt 

Wim. 






Kanfmiura 


— 


— 


■XI 




Müblin|{hau8. 
Ad. 


Barmen 


1» 


n 


Fabnkani, 
t in BamM» 


KaulDiitun 
in N«w-Yark 




i 


Scbal 
Gm 


n 


1» 


HCtlftltdwMt 


Kauftnaoo, 
t in Bannen 




3.-. 


& 


Schricw er , 
Au«. 


Solingen 




Siaatadienat 

( 


— 


— 


M 


1 


Knke, 
Fiiedr. 




H es 


XaufmaiiB 


— 


Kaufmann 
in Bannen 


37 


2 


Gaube , 
Friwlr 








Falwikant, 
t in Eitcwf 


— 


38 


8 


Lflhrmmiiii, 
Edn. 


ElMB 




1* 




— 


a8 




N cubaus, 
Karl 


Laogerfcld 




böii. 
Schnifteb 


Lehrfadi« 
anl. Ldver «. d. 
H. Bi. Hamtaoq; 


— 


40 


, Rud. 


Bannen 


H 64 


Kaufmann 


KaufmanOt 
t in Bannen 
4. Jnnl 1902 




11 


2 


(ierard, 
Kari 


Schwelm 




Baufacb | — 

1 


Reg. Bäumt 
in BoUn 



*) Hat» TMkntVfuDf nacb dar UmaniclM«. uiul PrudingwjnlnuiiK ram e. Ofcinbior itM miar dm VonilM dia Gab- 
R«(.>Bal$ nd Fim*nMaI-Scfadnl> Laa'dfermaaa am ». Au^t im«*. 
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a 
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lii-rul bicw. 
Studium 


bzw. 
qdlcie StelluHK 


JeUi|>c 
Slellune 






Ed. 


Itiirntcn 


H (14 


Kanfmann 


i 


l'abriknni 
ia Hwroen 


43 


1 


Bredt, 
Victur 


n 


H 6» 1 

1 

1 


Kaufmann, 
t A. Qkl. tWtl 




44 


2 


Gtascl, 
EfWl 








Kaufmann. 
^ in Bannen 






1 


Hfiffken, 
Rvd. 




H 68 


Cfaeniiv 


1 

Apotheker 

! 


Apuiliekenbn»it(«r 
in Rheydt 


46 




Kracmcr, 
Knut 


Albrtiigluiinen 
Kr. Wfütgeni 


w 


Kanrmann 


1 




47 




Philippi, 
Rwi. 


Soliii|^n 


M 


Baufaeli 






48 


4 


Schnitslcr. 
Otto 






»■ 


! fin Hamburg Hmmj 




mW 


w 


Adoir 






Kaufmann 




fdiiifriiskiili 

|( iL-schiiltodilufr 
der Ktriuu Aki 
Scboeller) in Jfllich 




1 


Heuser. 
Ediuid 


AlteiM 


H 67 


Fmllacb 


Eiaenbalinradt 

1 


Kgl. Eiwnbahn* 
RechnuDi^- 

Dirtkior 
iu Elberfeld 


AI 


2 


Maller. 
Emst 


Bunncii 




Kaufmann 




Fabrikant 
in Bannen 


ä2 


1 


Butt, 
Hemi. 


< inlili'iilM-'rt; 
b. Rcinschciil 


H 88 


Vi 


1 
1 


i^il>rikjnt i.Teilh. 
iltT l""irinii C. H. 
Stcinb.-ichl 
in Ober-Bni|^e 


93 


2 


Jülte. 
Alb. 


Buiiieo 




1* 


1 


Katifmann 
in Bmumü 


54 


3 


Noot, 
Emil 


Solingen 


» 


»■ 


KMifmanii 

i t 




»& 


4 


Vollmer, 
Heinr. 


Butmcn 




VP 




Fabrikant 
in Baimcn 



I ' 

i i i i I 
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Hericunft 

1 


~ . II 
- Ä = 

. «~ 5 


Ai^^gebeiwr 

Benif hiw. 
Studium 


Gewthlter Bcruri 

bzw. 
spätere St«ihu^ 


Stellung 


Ml 6 


Wescnrolil. 


1 

Bannett 


' H as' 


KAuAnMin 


1 1 
Fabrikant. 





57 



68 



KmI Ludw. 



1 , Linkenbach, 



I 



O 70 i 



M itte,lstcD,Sc1ieid, 
Fricdr. 



1 in Bannen 
21. 187« 



Fabrikant 
in 



50 3 , M;iiielstenSch«id,j 
Hdnr. | 



«0 4 MiittcIstenSeheidtj 
I Paul 



Fabriluutt 
io 



Fabrikant 
ia 



61 5 



6S| • 



Saatweber, 
Adoir 



Schmidt, 
Karl 



tfa 1 ScbmUlling. 
! I Kari 



Witten 



Bonn H 70 Baufach 



Fabrikant 
io Bannea 



Fabrikant 
ia 



«4! 1 



Llcff, 
Karl 



2 jGrotbe, 
Otto 



W 3 M 1 1' 4 e , 
I Friedr. 



Renucheid ! O 71 



I I 
• Schwelm 

I i 



RegiCTiingitlMii- 
mdsMr In Bei^. 
t 22. Mai 1803 



Kanfmann 



I 



I 



Heereadiemt Chemie 

I 



Kanfmann 



«7| 4 Tillmsnas, I 
Friedr. 



«j 5 I Weache, 
! ! Riedr. 



m 1 Ipauat, 
. Mna 



j H 72 , Baufach 



! i 



Kaufmann 
(Eaporthaus) 
in Remtdieid 

Dr. phiL 
Chemiker 
iaOcala (Fkridn) 

! Fabrikant 
I in Barnim 



Fabrikant 
in BaiBMn 



X.iiiftinnii , 1 filh. iler 
Finna Wach« <v Co. 

to ^ieo» (Ml) 
WoonaiCs : P&TU 



Kgl. Haural, 
VmMnnd d. Kreil' 

I bauinspcktioB 
I Stoßburg 

I 
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Gewftbller Beruf 
«idtim Stelluni; 



70 1 UiUmadn. 
Karl 



71 8 Hclh-r, 
I Oskar 



n 3 



78 



Retncke, 
Joh. 



4 Riems, 
Karl 



74 1 I SprinKorunii 
Fr. 



7ö' I 



7« 



»Klira. 
Kar) 



Franke. 
Gutt. 



7? 3 ; Schräder. 
J Hugo 



78. 1 Balg, 



79 2 : Berken, 

Rob« von den 



80 1 3 Kaltboff, 



EmU 



1 



61 I 1 'Lindemann, 
Ludw. 



821 2 Vursteber. 
Enut 



83 ! 1 Cleff. 

Wüh. 



•KvbUni^bauacn 



fonucn 



Altuna 



Bannen 



O 74 . Kjiulinann 



Haufach 



Chemie 



Hiittcnknndr 



Schwelm H 7ft 



Bwnwn O 76 



Ckemiker 
in UTcrpool, 
t a. Juni 1881 

Hlittenkuade. 
t in Amerika t8M2 



Rcmicbeid 



Barmen O 77 Banfaeb 



Baufach 



Postfach 



Math. 



l.chrer an «ier 
Rektotatadittle 
in Altenkitelten 

Eisenbahn. Bau- u. 
Betriebs-Inapektnr 
in Beudien (0.-S.) 



Ltittrine. 
bansen 



Bannen 



PoMfadi 



Math. I 
Pby». j 



I8«i. tm^ 
HiilälehFer atn 
Kf> Barmen 

PhilotoRie, 
Dr. phH Ober- 
lehrer in Reeal 



Gcometer 



HOckcswatjen O 78 Militärdienst 



I 



Philalt^ic 



I 



Baimen 



Math. n. I 
' neuere | 
Spradien 



O 79 BcfKracb 



Direktor d. Risen^ 
und Stshiwerlu 

Hoesch. Akt.-G««. 
in Doftinuod 

Kel. bayr. 
(iamiio«>BBU- 
tnapdctor 

in Landau (Ptolz) 

Postdirektor 
In Seesen a. H. 



Leiter der II. Bs. 
in üprockbnvcl 



Iwciter der kaufni. 
Fortbildung»' 

scbulrn 
in Diis»cltiurf 

Landes vcr- 
■ mesaunphispeklflr 
in Dortmund 



Professor an der 
0.-R». 
in Elberfehi 

Rektor 
am Pada){0|;ium 
in Hercben iSief») 

Dr. phil. 
Fabrikant 
in foimen 

Beri^mt {n 
Friedrichstal bei 
Saaibrflcken 



I I 
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Stelluiie 



84 2 (ulp. 
; Salv 



85 3 Klltnbc ck . 
Job. 



86 4 ' Ho', r. 



87 b >loltriiig. 
Herrn. 



88 8 



Roh.l.n, 
Willi, voll 



Bijl 1 ilohnianu. 
I Liwiw. 



00 1 (:.i.>..i 

Mas 



öl 2 HOIIot. 
I Oll» 



I I 
921 H Kii.mm«!. 



93 4 Wiru. 

EmU 



84 I H .iss.-nksmp, 



95 2 Ii u s ui u u ti , 
> Job. 



Barmen ' O 78 Cbemic 



M>'tliuann 



KlAHwipiivr 



BuriiK'ii 



Neuere 



Poatfacb neuere Sprachen 



Math. 



Chemie 



Neuere 
Spncheti 



Dr phil. 
Chemiker 
in Barmen 

Dr. phil. 
Ohcrlchrer .in d'^r 
O..Rs. 
in Krefeld 

I il. In- I 

jn der Kü. 
inJKfilB 



Nuturwutöcn- , Lt-brcr io Kansas 



schallen 



K^'l. Ohersteuer 

kunirollcur tti ^ 
Aachen, f 1901 



City (Nonlitmerikk) 



I 



Neuwied O 80 Marine 



Uariiieti 



Sokin|{en 



Ml llumuii 



.\ull l»'i Diez I H 80 I 

a. 1.. 



Altviidurf hei 
Esien 



Matii. u. 
Naturw. 



Baufach 



Neuere 

SpiKhcn 



Msib. 



Critiiücbrer 
in Frankfurt a.)f. 



I K:i|)itrin in Kiel 



( >berlehrer 
am K.-Pg 
in Schweim 



98' 3 ScbulK -Dterbaus, Hattingen 

Kob. 



Math. ». Hattm»-. Oberlehrer um R^v 
I u. Leiter d. k.iubn. 
Fdrtbildungsschule 
in Bannen 



Hr. phil. 
Dii. klor >i R>;. 
in Herne ^Westt.J 

Priif. -.MT .in .ler 
Hauptkadetten- 
Anstalt in 
Groß - Lichterfelde 



Astronomie und 



]>r. pbii. 

Bngfacb verwandte Weber ^JJü^ljISr*" 



97 I Klsas»er, 
I WUh. 



Lennep O 81 



M.*th. 



Dr. phil. 
< ili: hrer a. R^;. 
in Charlouenbiug 



I 
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J«twge 
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z 


LciihacoKcr, 
JnHi» 


Kiirmeu 


i \ Dl 

u Ol 

\ 


Neuere 
> Sprachen 




Oberlehrer a. R^^. 
in Baitnea 


Oft 


9 


Pliti. 
Karl 


Bicdeakopr 

a. L. 




PtMifach 


Matb. H. Natur« . 


Dr. phil. 
Oberlehrer an der 
0.>Rs. 
in Barmen 


100 


l 


Luhr, 
Hfliu. von 


Hannen 


H «l 


Chemie 




Dr. phil. 
Fabrikleiter in 
Reiahola bei 
DäMtMorf 


101 


2 


\V irm i n}>hau», 
Alexander 


Sdnreln 




PHatfii^ 


V<ilka«inid»ft 


1). phil , Sir.ilikl« 
der H.in<U')>kAnimrr 
und FlMiMiOT dar 

in KM* 


102 


' 


Ostcriiian n, 
FriU 


Barmen 


O 82 


Knufmann 




KanfnuBD 
in Bannen 


103 


2 


Sochn, 
Louif 




»» 


n 




Kaafmann 
tu Bannen 


104 


3 


Tient», 
Ewald 


n 


t» 


Halb. u. 
Naturv. 




Oberlehrer a Rg. 
in Bamen 

a 


m 


4 


WeishauDt, 
Karl 


Hnpe 




PantfaA 






106 


1 


Brcd». 
Fiiedr. 


Barmen 


H 82 


PkiL u. 


«cbaft 


*T* jUTa 

GctidUMsseMor 
in StnBbiue (E.) 


107 


■ 


Burmester, 
Geoig 


fV 


M 






ivuTisi* jbijuvr 
in Möltenort 
bei Ktel 


108 


3 


KiltiQtjhaus, 
Peter 


Korstcn bei 
Lennep 


« 


Math. 


«■■will» Ui n ttlilUWa 


llr nhii 

Oberlehrer «. Kg, 
in Remscheid 


IM 


4 


Su*\ck er, 
^ierm. 




H 






tlenrwrrkx - Uii vkuv 
in Sidtkjdi M 


110 


1 


Kind, 
Wtlh. 


Wiudha}{L-ti 
bei 

Gummersbach 


< > 83 


I'ottfach 




PaiMinspd<tor 
in Toi^u 


1 


Scliröd fr, 
Fiiedr. 


Remadteid 


H 83 


n 


Apotheicer 


Apothdccnbcsitxer 
in Amerika 
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Ort der 



•i ^ ^ ADg^eb«ner i GcwäbUcr Denir 

S ^ B B r „ U.^. 



§^«E| Beruf bxw 



bsw. 



Herktmft g^.^ ' sldlm« 



Jetzige 
Stellung 



112 I (ConraUj. 
I EiHprn 

IIS) 2 I FiM-h. r. 
i Wilh, 



114 3 I (ic-i hmann, 



HnniK-n . < > 64 . C henti« 



I 



Friedr. 



II» I M ri. , 

j I Wilh. 

116 1 <)»icrr<>th, 
Kritz vtMi 



117 I 2 K-.lirit. 

I Walter 



IIb 3 Schiuidl, 
I Anlitir 



II» 



1 ' Bretltinann, 
' Herrn. 



laO, 2 iJahnke. 
I ' 

I 

121 1 I H inli. 

Kinil 



Lennep 



Spnickhfivri 



Univ.-Studinml BeiKlMh 



Kj;l. Rrr(>meisi<T 
, in G«lsenkirchcn 



I 



Pnsifiich I B«^rK^«cll, 

|t "i^ Not- IHHtt 



Rwmcn H 84 ! Fonitrach 



O S5 Land- 



l.4;nnc|> 



Chemie 



Haufach 



Velliert H 8& , N. u< r>' 
Sprachen 



Hranüc-nburi^ 



I 



Bwnien O 86 • Katirnuiun 



Kaurmann 



Kmrnuim 



r * 



K^iil'mann in 
KOia-Nippes 



KiucrguUbciiuct 
■n SdiAnbefK bei 
Obemresd 

Kjurinanii 
in Barmen 



Baumeister 
In Lennep 



Dr. pbil. 
lOberlebrer an der 
I 0..iU. 
in Dtaeldoif 



Kiuifiiiunn 
in Berlin 



122 2 K Ii it i u - 

I 

j I 

12»' t Linilen. 

Emil 



: Vnncnbcfs II 811 ■ Buiiriicli [ 

: bei 

I liummeriebMfa ! | i 



l.citiT rincr ehem. 
l-'abnk in Berlin* 
Charlottenbuis 

Rei^eruiiKsbiiu- 



in Sdmeidemahl 



1 24 2 I > 1 1 r ni Jiiiii- 

1 Matlhaei 
Wilh. 

I2ft' I M.W) rlllic.fr, 

i I Karl 



Kirnivn Knulmann 



(> 87 ; Nalww. 



(Chemie 



Kaulmann 
in London 



Dr. pbil, 
Chemiker 
in LevohuMn 
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; iO 



An^r^', bctuT (icwäliltcr Bcrurj 
Kcrul bzw. bsw. 

I 

Stadium - ipltere Stellung j 



Jewige 
StdluBg 



126 2 Piep«DbriB|;. 
Kail 



1271 3 1 Wolf, 
I Max 



128' 1 Köb. 

J«l. 



T 



129 



2 I Leipoldt. 
Fritt 



130 3 



131 



Lothes, 
Karl 



KOttgen, 
Kari 



132 i 2 Reinhold, 
Paul 



123 



134 



135 1 



136 



137 



138 



Thisf OD, 
Frib 



hCOlleahoff, 
Frits 



AufferiiiBiin, 
Rieb. 



Sieper, 
Emst 



1 I Bever, 
Pmil 



3 Bruch. 



182' 8 



Arthur 



Schdller. 
Karl 



Barmen i O 87 ' Kaufmaiie 



KaufmanD 
in Bwmcn 



Ronadorf 



Neuere 
SpmclMn 



I 



I 



Httrleeswagcn O 88 ' Bct|^aeh I 



I 



Eickel I ,. j 
^Bodutml I 

i 



Burmen 



Naturw. 



akad. 
Studium 



I " 



0 8»; Ingenieur 



i Lui$«nctorf 
bei Kleve 

I 

I I 
Bwmen 

! I 



Pmtibcb 



Kanfnumi 



i O »0 



H 9oi 



Dnrrhsbolz 
(Lennep) 



Schwelm 



Hclknlhal 



, KhachneifeB 
(Etreli I 



Staats> 
wisaRiMhaft 



Phtlol. 



{ 

O 91 ' Technik 



Foratraeh 



Tedwik 



Chemie 
Dr. phil. 



Heercadienai 



in lvai»phau»cii 
bei SaarbrUdcen 



Ohi-rU'ulniint «Ur 
J. Imjrn. ■ In^prlitioa 

K"fni:i, zur Kil'X*' 
ulu4ienll(^ in B*-rlin 

I Ober-Ingeoieiir bei 
I Sienicns & lialskc 
' iu Berlin 



I 



Kaufmnnn 



< »bcr- 
i'o&tprakükunt 
in K6la 

Dis|>onrnt eine» 
Kxporthausos 
in Hari 

Kniilni.inn 
in llarnieu 



Kaufmann 
In Werdohl 



Univcrailltidehrcr Dr. |>hil 

, l*rivi»t*J<i/i-nt ;i. «I. 
j l'nivcrsiläl 



Injjc-nifiir 



Philologie 



Hattenkuiid» 



in München 

Fabrikant 
ia fichwelm 



I.fhn'i 
diu Pädagüt^iunt 

In GodiMbeis 

Fabnkdirektor 
I in fall (Eifel» 



I 
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140 


4 


Wolf. 

Paul 


Ronsdorf 


o tu 


Postfach 


Pmtfach 




14i 


' 


Ucrbncr, 
Ludw. 


Bamcn 


O 92 


Venrallniq; 


slüdt. Verwaltung, 
t in Barmen 
«. Mai 19U1 


— , 


142 


2 


IJriiill, 

Paul 


•« 


1* 


Chemie 


— 


Dr. fbll. 
Chemiker 
in Eaaen 


143 


3 


Dietie, 
Paul 


♦1 




Slcucrfadi 


Pofttfach 


f^ber- 
I>i)st|)raktikant 
in Kiel 


144 


4 


I n s p eri . 


W'rmifls- 
kircfaen 


•• 


Tediiiik 


Postfadi 


Obcr- 
Poaiprsktlkant 


149 


5 


Steffen, 
Kiwi 


Barmen 




Technik 
(Baufach) 


— 


Ingenicurj 
in Berlin 


146 


1 


Beeck mann» 
WUb. 


« 


o «a 


Betsfacb 


— 


Befgaaaeaaor 
in Eaaen 


147 


2 


Scfakvclbascb, 
Aug. 


HaßlinKhauMU 




Maicbincn- 
banfach 


— 


RcgierungsbaU' 

meiner 
in Dortmund 


148 


3 


Steinhaus« 
Oskar 


Schwelm 


*» 




— 


laeenieur 

in Uuvcht (Holld.) 


149 


4 


Stoffel. 
Frft> 


Barmen 


9» 


Chemie 


Dr. pbil. 
Chemiker, 
+ 21. Juli lOW) 


— 


150 


5 


Weoner, 
Paul 


Schwelm 


1t 


Kaufmann 


— 


Fabrikant 
in Sdiwelm 


■1 

lb\ 


I 


Hteinhof f,' 
Fritx 


Härmen 


O 94 




• ^* 


Kaufmann 
in Barmen 




1 
l 


f na ff 

Hans 


«• 


n 84 


tecnniK 


Ingenieur 


Ingenieur 
in Berlin 


153 


» 


ßornemann. 
Ad. 


Wmlobl 


O 95 


P<iBtfarh 


Bankfach 


IViikurist 
der Hcrfunler 
Dnkontobank 



I 
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Ort der 
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Reife- 
prüfung 1 


Attgcigebeiier 

Bcrul bzw. 
Studium 


GewiUt«r Berar 

bzw. 
spätere Stellung 


Jcuigc 

Stdiuaie 


154 


2 


Priedel, 
aotthold 


Lennep 


o •» 


KAufinMUi 


Modfxin 


cand. med. 
in Manchen 




3 


Limper|>, 

AttR. 


Schwelm 




l'uslfach 


Postfach, 
t ia Juni IRAK 




IMt 


4 


M <■ \ f r . 
Wilb. 




„ 


Technik 


KanAnaan 


Bri der B.inqut- 
Intematiunate 
in Brflssel 


157 


d 


Kolhschild, 
Je. 


Barmen 




Kaufmann 


— 


Kaufmann 
in Barmen 


IM 


6 


Schärff, 
Kicfa, 


Schwelm 


•t 


PtmSbA 


— 


— 




1 


Hackländcr, 
Fritt 


Wcrmcls« 
kirdien 


<) 9«i 


Ekktxo- 
tecbnik 


Medi/in 


cund. med. 
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IV d. Beteiligung der Real-Schüler am lateinischen und 
griechischen Unterricht. (1836- 1856). 

i. Beteiligung am wahUroi< n griechischen Unterricht. 

(183Ü— öüj. 

Klasse II Klasse I 

1835/36 ein ScbOler» der 4 St. wöchentlich empfing. 



1837/38 3 1 

1838/39 5 

1839/40 3 2 

1840/41 4 2 

1841/42 4 1 

1842/43 es 2 

1843/44 . - 3 

1844/4rj — — 

1845/46 2 2 

1846/47 Wi. 3 So. 1 Wi. 2 So. 1 

1847/48 — — 

1848/49 — 4 

1H49/50 — 3 

ISoO/.')! 4;3 2 

1851/.V2 . — — 

iH.-)2/.^:? — 

1853/:>4 1 — 

lS.")4/.')5 — 1 

18.5.V''<) - — 

1H56/Ö7 2 Gymnasialklassen mit je 5 Stunden. 



Van 1124- 'I SIT iMtte Rektcir Qriiui nach picth. Unterricht rttcHli nadi win«m faUg/uma Cd dianalba Im llM 
UMia mmi wn ISST— IdW wwden in den beiden obeiMen Klanen ie z gricdi. Stondon wOcbendicli erteilt, -MM IMT— lUS 
war dar Uniomclit weite* <^ idiwiitten DBCailignas ichr uuegeliMlUIif . 
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2. Beteiligung am wahlfreian 



Unterricht. (1837—56). 



Zflhl der 






IV 


III 


U 




Schälcr Runter) 


VI 




I 


1Ö37/38 


— 


— 


7 (21) 


7 (31) 


6 (22) 


1 (10) 


1838/39 


— 


— 


So.l3Wi.l8(43) 


9 (31) 


3 (26) 


1 (4) 


1839/40 


— 


— 


10 (32) 


11 (33) 


() (21) 


2 (13) 


1640/41 


— 


— 


11 (38) 


13 (37) 


6 (-22) 


5 (12) 


1841/42 


— 


— 


V (32) 


? (46) 


9 (26) 


Wi. 5 So. 3 (5) 


lb42/43 


— 


— 


12 (iü) 


12 (44) 


8 (25) 


ü (ö) 


1843/44 


— 


— 


10 (31) 


16(45) 


6 (14) 


5(6) 


1844/45 


— 


(3C) 


? (öl) 


y (23) 


? (26) 


? (4) 


1845/46 


— 


12 (37) 


27 (63) 


11 (32) 


6 (25) 


4 (4) 


1846/47 


— 


8 (31) 


15 (35) 


15:12 (40) 


7 (26) 


6:4(8) 


1847 4H 


— 


13 (41) 


11 (33) 


12 (37) 


H (24) 


;; : 2 (G) 


1848/49 


— 


V (41) 


15 (42) 


10 (29) 


6:5 (14) 


6:5 (7) 


1849/W) 


— 


11 (28) 


19:16 (44) 


10 (34) 


9:6 (29) 


8(8) 






12 (38) 








(i • St Ui\ 


1851/52 




?(35) 


13 (39) 


7:5 (41) 


7 : 6 (22) 


1 (4) 


J n.iii: •><> 




18 (f)!) 




11 (.58) 


" (-") 


1 (j) 


1853/54 


2(49) 


1!» (dl) 


18 : 17 (44) 


10 (39) 


3 (19) 


3 (3) 




vcrcinijjt 










l«54/y5 




14 (r,!») 




11 (3ü) 


y (2;») 


M3) 


1855/56 


(40) 


? (64) 


V (56) 


? (34) 


y (32) 


- (3) 
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IV e. Musikalische Aufführungen der Schüler. 
(Außer den Festlichkeiten zur Feier bestimmter Gedenktage.) 

6. Deiember 1886: SchQlerkonzett im großen Saale des evang. Vcreinshauses 
„unter Mitwirkung^ befreundeter Künstler", Leiter: G.-L. 

Ruhmann. 

27. Februar 1888: Ocffentliche Schulfeier im Vereinshause. (Gesang^vorträge, 
Vortrag von (iedichten und einigen dramatischen Szenen.) Ldter: 
G.-L. Köster. 

5. April i8y2: Schtderkonzert in der Aula unter Mitwirkung von FrSulein 

E. Wahl, Herrn Dr. Sauren haus und Herrn Kapellmeister 
Eckholt!. (Vierstimmige Chorgfosängc und „Schön Ellen" von 
Max Bruch.) Leiter: O.-L. Ku< nimel. 

27. Juli 1892; Musikalische Aufführung zum Besten des Wied(T;iutl)aues von 
Schloß Burga. W.*) im Vereinshause unter Mitwirkung der Herren 
Kandidaten Marseille, Schmidt und Smidt und des Chor- 
leiters. fQuartctte, Orgelvorträge, vierstimmige Chorgesänge und 
„Srhon Ellen".) l^iter: O.-L. Kuemmel. 

27. März 1893: Musikalische Aufführung im Vereinshausc unter Mitwirkung von 
Frau Dr. Loens, Frau Römer, Frl. E. Wahl, Erl. A. Reising, 
Herrn Dr. Saurrnliaus und der Herren Kandidaten Marseille 
und Schmidt. {Kl;i\ ii rvnrträge, Schillers „Lied vnn der Glocke**, 
komponiert von Rdiubcrg) Leiter: O.-L. Kucitini el. 

22. November 1894: Schfllerkonzert im Vereinshause.**) Leiter G.>L. Hammer. 

13. August 1895: Festfeier zur Erinnerung an die Taten des letzten Krieges in 
den Räumen des Luftkurhauses. (Musikvorträge und DeUama- 

tioncn). 

17. Januar 1896: Feier des 25 jährigen Gedenktages der Begründung des deutschen 
Reiches Im Vereinshatise unter Mitwirkung von Frau Rechts- 
anwalt T'alk und Ilorrn O.-L. Kuommel. („Fürs Vaterland", 
melodramatische C antäte von Mangold.) Leiter: G.-L. Hammer. 

12. Februar 1S97: Srhülorkon/crt im Vereinshause. („Exkönigs Tochter" von 

N:els (iade.) Leiter; G.-L. Hammer. 

t 

12. Februar 1898: Schülerkonz ( rt Im Vereinshau.se unter Mitwirkung von Frl. 

Broßmann aus Leipzig und von Herrn Opernsänger Dehn hoff 
aus Barmen. (Chorges&nge und „Schön Ellen" von Max Brudt) 
Leiter: Gr.-L. Hammer. 

24. Februar 1899: Schülerkonzert im Vereinshause. (FrühlingsUeder und alt- 
niederländische Volkslieds.) Leiter: G.-L. Hammer. 

21. Oktober 1899: Konzert des Schülerrhors in Gemeinschaft mit den Schüler- 
chören und -Kapellen des (iymnasiuins und der Oberrealschulc 
im großen Saale der Stadt halle zum Besten des Vcr- 
schoncrungsvereins. 

■| iloin Krimpe konnlcn 5K1 .M.irU (lir ein Ki'n.sUr iIit Biir>;k.i|>ill<' vt-rwamll wcril«'". 

•*) ütr Rcincrtrajj ^JSoo .Mark) war /.ur Ti^i ric)i(UD): ciucs UrabUcukmuls lür den vtrsuubcncu 
Diieklor I^. Ptundhellcr bmimmt. V«i:gl. S 4t Anm. x. 
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!i. Märx 1900: Schülerkonzert im Vereinshause. (Schülerchor und das im An> 
fiinge d«s Winters gebildete Orchester der Anstalt) Leiter: 
G.-L. Hammer. 

I. März 1901: Schülerkonzert im Vereinshausc. (Die Vorträge des Gesangchors 
und Orchesters cfaarakterisierten die vier Jahreszeiten.) Letter: 

G.-L. Hammer. 

7. März 1902: Schülerkon^ert im Vereinshausc unter Mitwirkung von tri. Else 
Hoerter. (Klavtervorträge, Vorträge des Gesangchors und 

Orrhestors: „Das nationale Empfinden drr rumpäiadien Völker 
im Reiche der Töne".) Leiter; G.-L. Hammer. 

0. März 1903: Schülorkonzert im Voreinshansr. (V orträge des ( hnrs und Or- 
chesters: „Der Rhein im Liedc'.j Leiter: G.-L. Hammer. 



1 12 



V. Die Stiftungen der Anstalt. 



1. Die Ludwig Ringel-Stiftung. 

Dor am 15. Novomber 1881 zu Barmen vfT^tnrbcno Rontncr 
Ludwig Riiiv^M^l vorniarhto dor Roalschulo l.O,, dini jrt/ii^cn Koal- 
gymnositim, testanicntarist-h die Summe von 20000 M. „Zweck derselben 
ist die Forderung der Ausbildung würdiger und bcdQrftiger Schüler des 
Realgymnasiums nach erlangtem Reifezeugnis durch Gewährung von 
Stipendien zum !' uche einer wissenschaftlichen oder tech> 
nischen Hochschule". (Statut § 3). 

2. Die Grceff - Stiftung, 

Dieselbe ist ein \'ormi'lchtnis des zu Bnrmen verstorbenen Herrn 
Eduard Groi ff iiir das liiesige Realgymnasiuni im lietragc von t.S«>oM., 
angeni,>nimcii durch ßescliUiß der Stadtverordneten -Versammlung vom 
28. August 1883. 

Die Zinsen dieses Vermächtnisses sollen bestimmungsgemäß all- 
jährlich für die Lehrapparate oder die Lehrerbibliothek der Anstalt 
verwendet werden. (S. Verwaltungsbcricht der Stadt Barmen für 190 1. S. 56). 

3. Die Hoertcr - Stiftung. 

Dieselbe wurde zur Erinnerung an die 25jährige Lehrtätigkeit des 
Herrn i'rot. i>r. iioerter an unserer Anstalt von früheren Schülern des 
JutalaiB errichtet, welche zu diesem Zwecke 3330 M. aufbraditen.*) 

„Aus den jährlichen Zinsen sollen wflrdigen, aber unbemittelten 
Schalem des Realgymnasiums während ihres Schulbesuchs Unter« 
Stützungen gewährt werden." 

*J Gei^nwlrt^ belluft tich diese Summe auf 3918 M. 
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3. ItarUIMs der Zahl der Realgymnasien und deren Schuler zur Einwohnerzahl der betr. 
froviin In den labren 1876, 1886 und 1896 (Sommerhulbjtüir). 
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4. Die Religioiisvertiiltntsse an den rheinischen Realgymnasien hn SoMiiNr1892 m4 1900. 
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VIII. Verzeielmis der Quellen und Abkürzungen. 
Akten des Banner Realgymnasiums. 

Akten und Protokolle im Besitz des Bergisdien Geschichts-Vereins und der 
reformierten Gemeinde in Barmen. 

Berg, C. vom, (jeüchichte der Stadt Lennep. .Selbstverl.aj»'. Lennep, igoo. 

Berg. R , Fata ecclesiae Ober>Barmensis von L. Kbcrhardi. 1719. Barmen. 1862. 

S. auch Ernst. 

Bk. = ßouterwck, K. \V . Gr-schichto d-r l;it. Scluilc /u Ell)rrfi'l(l und des 
aus dieser erwachsenen (Tymnasiums. Klbcrleld. J.ansj;^i"\\ i< sehe 1865. 

— , Die Reformation im Wupperüiale. 21eitachrift des Berg. Geschichts-Vereins 

IV, 273-336. 

C.-B1. = Central blatt iUr die gesamte Unterrichtsverwaltung. Berlin. Cotta. 

Crecelius, W., Beiträge zur Geschichte von Barmen und Elberfeld. Zeitsdir. 
d. K G.-V. Bd. IL, IV., XXVll. 

Eberhardi s. Ernst. 

Ernst, Gründungsgescliiclito der ref. Gemeinde Gcmarke nacli L. Ebertiardis 
„Iiistor. lierichte." Barmen. .Steinhaus. 1867 

Ewich, J. J.. Human, f1> r I.i hr. r einer niederen und höheren Volksschule in 
seinem Wesen uiui Wirken. 2 Teile. Wesel. Bagel. 182g. 

— , Selbsthi M^raphie in Diesterwegs ^Pädagog. Deutschland". 11,215 — 315. Berlin. 

Plahn. 1S36. 

— , Kleinere Abhandluntren und Reden. Stammelband in der Bibl. des Berg. 
Gesch.- Ver., Abt. Barmen. 

Fahne. A., Die Landwehr am Niederrhein. Z. d. B. G.-V, Bd. IV, XV. 

Gke. = Goeckc, R., Das GroBhcrzogtum Rerg unter Murat und Napoleon. 
Köln. Dumont-Schauberg. 1877. 

Harnisch, W., Die deutsche Bflrgcrschulc. Halle. Gelbcke. 1830. 

Ilcinen. Franz, l>i<' stä<itis<7he Realschule I. O. in liiisseldorf ncl)st Ge- 
schichtlichem aus der Entwickelung des Realschulwescns flberhaupt. 
Festschrift. Dfksseldorf. Schaub. 1863. 

Hke. ~ Henke, O.. Chronik des Gymnasiums zu Barmen. Barmen. Stein- 
born. 1890. 

Huthsteiner und Roch oll. Barmen in historischer, topographisdier und 
statistisdier Beziehung. Barmen. Staats, 1841. 

Irmer s. Wiese. 

Jbr. = Jahresberichte der höheren Stadtschule, der Realschule, des Realgym- 
nasiums und des Gyrona»ums in Barmen. 1829—1902. 
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Knabe, K., Die Reformschnlen in Relns Encyklopftd. Handbuctv der Päda- 
gogik. V., 776 ff. Langensalza. Beyer. 1898» 

Kna'pp, J. F., Gesdikhte, Statistik und Topographie der Stfldte Elberfeld und 
Barmen. laerlohn-Barmen. Langowiesche. 1835. 

tCrafft, K., Beiträge zur Reform attonsgcschichte des Nicderrheinsw TL d. 
B. G.-V. Bd. VI., IX. 

Langewiesche, W., Elberfeld und Barmen. Beschreibung und Geschichte 
dieser Doppelstadt. Barmen. Lange wiesche. 1863. 

Lth. = Lcithaeuser. J.. Bcrgischc Ortsnamen. Elberfeld. Martini & GrQttefien. 
1901. 

I.entz, Die Entwickolung der Bcrcchtigungsfi'Age in Preußen. Zeitschr. fllr die 
Reform der höh. Thülen XIV, 2 — 11. 

Lexis, W., Die Reform des höheren Sdialwcsens in Preußen. Halle. Waisen- 
haus. 1902. 

Liermann. O., Reformschulen nach Frankfurter und Altonai^r System. I. Berlin. 

Weidmann. 1(^03. 

Loth, J., Die Realschut frage. Leipzig. Wigand. 1870. 

Mager, K., I^e deutsche Bürgerschule. Stuttgart. Sonnewald. 1840. 

Messer, A., Die Reformbewegung auf dem Gebiete des prcuß. Gymnasial« 
wesens von 1882 Ins 1901. Leipzig. Teubner. 1901. 

Pstt. = Paulscn, Fr., Gcschidite des gelehrten UnterrichtSi. I^pzig. Veit 
1885. (2. Aufl. 1896/7.) 

Realschule, Elementarschule, Gow crbi s( luilc Pn >nu'moria betr. die Einrlditung 
von Gewerbe-Klassen bei der Realschule in Barmen vom Kuratorium 
der Anstalt. Barmen. Steinliaus. 1853. 

Reinhardt, K., Die Frankfurter Lehrplan c. Frankfurt a. Maun. 1892. 

Ribbeck, K., Geschichte des Essener Gymnasiums Essen. Gedc. 1896. 

Rothert, E., Gesdüchte des Dflsseldorfer Realgymnasiums Festschrift 
zur 5ojähr. Gedenkfeier. DOsseldorf. Voß. 1888. 

Sonderland, V. P, Die Gesdiichte von Barmen im Wuppcrtale. Elberfeld. 
Büschler. 1821. 

Statistik des Stadtkrdses Barmen, nebst Naditrägen. Bannen. Steinhaus 
(Langewiesdie). 1867—1877. 

Stb. = Stein hart, Q., Das Realgymnasium, in Reins Handbuch Bd. V. 

Thiele, G., Gutaditcn Ober die UeberfllUung der Klassen des Gymnasiums und 
der Realsch. I. O. und die Notwendigkeit einer Trennung beider An* 
stalten. Barmen. 1876. 

Verhandlungen über die Rechtsstellung der Realschule zur Zivil^^emeinde 
und über die Znsammensetzung des Kuratoriums. Barmen. Sartorlus- 
Staats. 1Ö35. 
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Verhandluilgfen aber die Fragen des höheren Unterrichts im Dezember 1S90. 
Berlin. Hertz. 1891. 

Wth. = Werth, Ad., Gedenkblatt an die Jabelfieier des 3oo|ahr. Bestehens der 
ref. Amtsschule in Barmen. Barmen, d. 22. Aug. 1879. Barmen. Wiemann. 

Urkunden zur Garnnahrung. Z, d. B. G.-V. Bd XVI., XVIL 

— , Zur Geschichte der Lateinschule in Barmen. Auftätze in der Barmer 
Zeitung. 

— , Geschichte der ref. Gemeinde Barmen-Gemarko. Barmen. Wiemann. 1902. 

Wiese, L., Das höhere Schulwesen in Preußen. Berlin. Wiegandt & Grieben. 
I. 1864, II, III. 1874 IV, herausgegeben von Irmer. 1902. 

Zehmc, W., Die Erlebnisse der Gewerbeschule zu Barmen in den Jahren 
1863—1888. (Festschrift zur Feier des 25 jähr. Bestehens der Anstalt.) 
Barmen. 1688. 

Z, d. B. G.-V. = Zeitschrift des Borgischen Geschichts-Vereins. Bd. i — 34. 
Bonn. Marcus. Elberfeld. Hartmann. 1863 — 1902. 

Ziehen,}., Der Frankfurter I^ehrplan. Rein, Handbuch 1896 II, 350 ff. 

— , Der Frankfurter Lehrplan und sanc Stellung innerhalb der 5^hu1refnrm- 
bewegung. Leipzig. Frankfurt. Kesselring 1900. 



Bs. = BQrgerschule. 
Es. » Elementarschule. 

G. - Gymnasium. 

H. Bs. = fTf'OiiTc Bürj^or schule. 
H. Ms. = Höhere Mädchenschule. 
Ii. Ts. — Höhere Töchterschule. 
0.>Rs. = Obcrrealschulc. 

Pg. = Progymnanum. 
R^. — Rc rnnasium. 
R.-Pg. — Realproirytnnasium. 
Rs. " Realschule. 
Sts. Stadtschule. 



E.-I«. =^ Elementarlehrer. 
G.-L. — Gesanglehrer. 
II.-L ^ HUIstehrer. 

<» L. — onlentl. Lehrer. 
O.-L. - Oberlehrer 
Prof. ~ I'rofcssor. 
Pr. = Probekandidat. 
Rg.-L = Realgjrmnasiallchrer. 
R.-I.. " Relijjfionslchrcr. 
T.-l.. = Turnlehrer. 
Z.-l.. Zeichenlehrer. 
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]>niolKf6liler and Boriohtigiuigeii. 



S. 3 Z. 9 V. u. fehlt der Punkt hinter gelangte. 
S. 4 Z. 2 V. u. fehlt das Komma hinter Dönbergerwaldc. 
S. 6 Anm. 2 Z. 2 fehlt das Komma hinter fkshule. 
7 die Zahlen in Anm. 2 und 3 ^nd vertauscht 

S. 15 Z. 14 V. o. lies: entstanden. 

S. ly Z. 5 V. o. Hos: Köntgl. 

S. 19 Z. 9 V. u, felilt das Komma hinter Aufgabe. 
S. 25 Anm. I lies: Ludwig. 

S. 29 Z. 5 V. u. fehlt der Trennungsstrich bei aufzun<^men. 
S. 29 Anm. I Z. 6 V. o lies: Vgl. S. 33 Anm. 2. 

S- 33 Anm. 2 Z. 3 v. u. fehlt dor Trennungsstrich bei Elementar-Kenntnisso. 

S. 36 Anm. 4 Z. I V. o. Wes. ( tborrp.ilsrhiilon. 

S, 3Ö Z. 24 V. o. fehlt die Sohluiiklammcr hinter Dunkelheit. 

S. 38 Z. 22 V. u. fehlt der Punkt hinter werden. 

S. 40 Z. 7 V. u. fehlt der Punkt hinter zuwandte. 

S. 45 Anm. 1 Z. 16 v. u. lies: Mülheim. 

S. 48 Z. 4 V. o. fohlt dor Punkt hinter wurde. 

.S. 50 Z. 19 V o fehlt ilio Kl iinrnor vor Realgymna^um. 

S. 64 No. 40 t 9. 4. i8»o in Potsdam. 

S. 64 Na 42 lies: Sdiinzel. 

S. 67 Anm. Z. i v. u. lies: Lorberg. 

S. 72 Z. i V. o. tilge das Sternchen hinter Name. 

S. 89 No. 34 lies: Schall. 
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